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Die Redaktion von Eurostatistik bittet Ihre Leser für die fehlerhaften Zahlen in einigen 
Tabellen der vorangegangenen Ausgabe (1/92) um Entschuldigung. Aufgrund eines 
technischen Problems wurden alle negativen Ziffern als positive ausgedruckt. Die 
korrekten Daten liegen in den entsprechenden Tabellen dieser Ausgabe (2/92) vor. 

We apologise to all readers for the incorrect figures printed in the previous edition of 
Eurostatistics (1/92). This error was due to a technical fault, as minus signs for 
certain indicators failed to be printed. 
All figures are correctly printed in the present edition. 

La rédaction d'Eurostatistiques s'excuse auprès de ses lecteurs pour les erreurs qui 
se sont glissées dans le numéro 1/92 de la publication. En effet, en raison d'un 
problème technique, les signes de certains indicateurs ont été supprimés. 
Les données exactes de ces indicateurs sont présentées dans les tableaux de la 
présente édition. 

Merci de votre compréhension. 





Vorwort 

Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung „Eurostatistik" - Daten zur Konjunk­
turanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten über die 
Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR 12), über jedes Mitgliedsland sowie über 
die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 

„Eurostatistik" enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle Ent­
wicklung. 

Die Reihen werden jeweils für die letzten 15 Monate, die letzten fünf Quartale und die 
letzten vier Jahre veröffentlicht, um eine kurz- oder mittelfristige Analyse - gegebenen­
falls mit überarbeiteten Zahlen - zu ermöglichen. 

Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 

„Eurostatistik" besteht aus drei Teilen: 

- Die Rubrik „kurz notiert" gibt die wichtigsten Ereignisse und Entwicklungen der 
jüngsten Zeit im wirtschaftlichen, finanziellen und sozialen Bereich wieder. 

- Im Schaubilderteil werden die wichtigsten Reihen über die wirtschaftliche Entwick­
lung in der Gemeinschaft, den Mitgliedstaaten, den Vereinigten Staaten und Japan 
veranschaulicht. 

- Im Konjunkturdatenteil werden die Daten, die von Eurostat auf der Grundlage 
gemeinsamer Kriterien harmonisiert wurden, für sämtliche Mitgliedstaaten darge­
stellt und mit den Daten der Vereinigten Staaten und Japans verglichen. 

Die in „Eurostatistik" veröffentlichten Daten stammen aus dem „ICG"-Bereich der 
On-Iine-Datenbank „Cronos" von Eurostat. 

Wer Zugang zu Cronos besitzt, kann jederzeit die Tabellen dieser Veröffentlichung 
abfragen, wobei die Daten täglich auf den neuesten Stand gebracht werden. Hinwelse zur 
„on-line"-Benutzung finden sich auf der letzten Seite. 

Weitere Informationen über „Eurostatistik" können bei folgender Stelle angefordert 
werden: 

Eurostat - Direktion A 
L-2920 LUXEMBURG 
Telephon: (352) 4301-4567 
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Eurostat ist dabei, ein neues System der konjunkturellen Infor­
mation bereitzustellen. 
In diesem Zusammenhang wird der Teil „Ländertabellen" ab der 
Nummer 2/92 dieser Veröffentlichung nur noch entweder on line 
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KURZ NOTIERT ES Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3.10.1990; sie schließen Berlin (West) ein. 

WECHSELKURSE: Zinsgefälle zwischen Deutschland und den USA wächst 
weiter 
Das Gefälle zwischen den deutschen und den amerikanischen Zinssätzen, das bereits seit 
mehreren Monaten beständig zunimmt, ist in den beiden letzten Dezemberwochen weiter 
gewachsen. Am 20. Dezember, d. h. einen Tag nach der (im letzten Monat ausführlicher 
kommentierten) Anhebung der deutschen Leitsätze gab die amerikanische Notenbank die 
Senkung ihres Diskontsatzes um 1 % auf 3,5 % bekannt. Damit beträgt das Leitzinsgefälle 
jetzt 4,5 %; vor 12 Monaten hatte der amerikanische Diskontsatz noch um 0,5 % über dem 
deutschen gelegen, wobei der Abstand zwischen den kurzfristigen Marktsätzen allerdings 
geringer war. 
Im Anschluß an die Anhebung der deutschen Zinssätze wurden die Leitsätze am 20. bzw. 
23. Dezember außer im Vereinigten Königreich in allen am Wechselkursmechanismus 
teilnehmenden Ländern heraufgesetzt:') in Irland um 0,5 % aul 10.75 % ('Facility Rate'2), 
in Frankreich von 9,25 % auf 9,6 % (Interventionssatz) bzw. von 10 % auf 10,5 % 
(Rückkaufsatz), in Italien um 0.5 % auf 12 % (Diskontsatz) und in Spanien um 0,25 % auf 
12,75 % (Ausleihesatz für tägliches Geld) bzw. 12,45 % (Rückkaufsatz lür eintägige 
Pensionsgeschälte). wobei der zentrale Interventionssatz der Bank von Spanien allerdings 
unverändert blieb. 
Am 30. Dezember überraschte die Bank von Japan die Finanzmärkte mit einer Senkung 
ihres amtlichen Diskontsatzes um 0.5 % auf 4,5 %. Dieser Schritt unterstreicht die 
unterschiedliche Zinsentwicklung in Europa auf der einen und in den USA und Japan auf 
der anderen Seite. 
Das Vereinigte Königreich ist eher der letztgenannten Ländergruppe zuzuordnen, da es sich 
gegenwärtig in einer relativ schweren Rezession befindet, seine Zinssätze jedoch nicht in 
dem gewünschten Maße senken kann, da ein niedrigeres Zinsniveau Wechselkursauswir­
kungen zur Folge hätte, die mit den durch den Wechselkursmechanismus vorgegebenen 
Einschränkungen unvereinbar wären. Daher ist das Vereinigte Königreich bemüht, seine 
Zinssätze im Gegensatz zu den übrigen am Wechselkursmechanismus teilnehmenden 
Ländern nicht anzuheben, was zur Folge hat, daß der Kurs des Pfund Sterling seit einigen 
Wochen in unmittelbarer Nähe des eflektiven unteren Interventionskurses gegenüber der D-
Mark liegt (dieser Kurs wird von der stärksten Währung innerhalb der Wechselkursmechan­
ismus, der Peseta, vorgegeben). Der Wertverlust des Pfundes hat dabei allerdings auch 
einen Wertverlust der Peseta nach sich gezogen, wodurch der effektive Interventionskurs 
gesunken ist. 
Die Folge der beschriebenen Zinsänderungen war eine Zunahme der Spannungen innerhalb 
des Wechselkursmechanismus und eine leichte Aufwertung der D-Mark gegenüber anderen 
am Wechselkursmechanismus teilnehmenden Währungen und vor alllem gegenüber dem 
US-Dollar. Diese Dollar-Schwäche sollte allerdings nicht überbewertet werden, denn Ende 
1991 wurden für 1 Dollar etwas mehr D-Mark gezahlt als am Jahresanfang. In den ersten 
Wochen des Jahres 1992 tendierte der Dollar uneinheitlich; nachdem er am Jahresende bei 
1.52 DM gestanden hatte, verbesserte er sich am 17. Januar auf 1,61 DM. um am 21. 
Januar wieder aul 1,59 DM zurückzufallen. 
Die Peseta war Ende 1991 vor dem belgischen Franc und der D-Mark weiterhin die stärkste 
Währung innerhalb des Wechselkursmechanismus. Am unteren Ende der Skala lag des 
Pfund Sterling, gefolgt von der dänischen Krone und dem französischen Franc. 

RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: 1991 in allen Ländern niedrigere Renditen 
1991 lagen die Renditen von Staatsanleihen in allen hier erfaßten Ländern unter denen des 
Jahres 1990. Am ausgeprägtesten war der Renditerückgang dabei in den Ländern mit den 
zuvor höchsten Renditen: in Spanien (-2,6 % zwischen Ende 1990 und Ende 1991), Italien 
(-2 % im gleichen Zeitraum) und Portugal (-1,6 % zwischen Oktober 1990 und Oktober 
1991). In diesen Ländern liegt das Renditeniveau jetzt näher bei dem der übrigen 
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft. Generell war innerhalb der EG, insbesondere in den am 
Wechselkursmechanismus teilnehmenden Ländern, in den letzten 12 Monaten eine gewisse 
Konvergenz der Anleiherenditen zu beobachten. 
Im Dezember 1991 waren die Renditen von Staatsanleihen in den meisten Ländern 
rückläufig. In den Vereinigten Staaten und Japan, wo der Renditerückgang 0,2 % bzw. 
0,4 % betrug, war diese Entwicklung erwartet worden, da in beiden Ländern die kurzfristi­
gen Zinssätze in jüngster Zeit ebenfalls rückläufig waren. Da die kurzfristigen Zinssätze 
stärker zurückgegangen sind als die langfristigen (1991 wurde der amerikanische 
Diskontsatz um 3 % zurückgenommen, während sich die Anleiherenditen nur um 0,7 % 
verringerten), weist die Zinsertragskurve für die USA derzeit eine sehr ausgeprägte 
Steigung auf. Die Steigung der japanischen Zinsertragskurve ¡st dagegen geringer, denn die 
Differenz zwischen dem Diskontsatz und der Rendite von Staatsanleihen beträgt rund 
1 %. 
In acht der zehn EG-Mitgliedstaaten, für die Daten vorliegen, kam es im Dezember ebenfalls 
zu einem Renditerückgang, der in den meisten Fällen allerding relativ geringfügig war. Er 
steht im Gegensatz zu dem Ende Dezember zu beobachtenden Anstieg der kurzfristigen 
Zinssätze, dessen Auswirkungen aul die Anleiherenditen u. U. allerdings erst in den Daten 
lür Januar 1992 voll sichtbar werden. 
In Spanien und Italien erhöhten sich die Anleiherenditen im Dezember jeweils um 0,1 %, in 
beiden Ländern sind sie jedoch deulich niedriger als Ende 1990. 

GELDVOLUMEN: geringes Geldmengenwachstum in den USA, Japan und dem 
Vereinigten Königreich 
In den meisten hier erfaßten Ländern hat sich das Geldmengenwachstum weiter verlang­
samt; dies gilt insbesondere für die Ländern mit den ausgeprägtesten rezessiven Tenden­
zen. 
Die Vereinigten Staaten, Japan und das Vereinigte Königreich verzeichneten das geringste 
Geldmengenwachstum seit geraumer Zeit. Die M2-Zuwachsrate betrug im September in den 
USA 2,3 % (gegenüber 2,7 % im August) und in Japan 2,2 % (gegenüber 12 % vor 12 
Monaten). Im Vereinigten Königreich wächst die Geldmenge im weiteren Sinne derzeit so 
langsam wie noch nie seit Beginn der 70er Jahre; allerdings gibt es Anzeichen für eine 
beschleunigte Ausweitung des engergefaßten Geldmengenaggregats MO, dessen Zuwachs­
rate im April 1991 am niedrigsten war und sich seitdem erhöht hat. 
Frankreich erlebt ebenfalls seit mehreren Monaten ein äußerst geringes Geldmengenwach­
stum. Die aul das Jahr umgerechnete M2-Zuwachsrate lag in den letzten 18 Monaten nur 
einmal über 2 % und war in sechs dieser 18 Monate sogar negativ. 

AMTLICHE WÄHRUNGSRESERVEN: in Spanien im November leichter Anstieg 
Unter den Ländern, lür die Daten vorliegen, verzeichnete lediglich Spanien im November 
einen (allerdings ebenfalls nur geringlügigen) Zufluß von Währungsreserven; im Oktober 
hatten sich die spanischen Reserven um 0,8 % erhöht, woraus sich für die ersten eil 
Monate des Jahres 1991 ein Anstieg um last 35 % ergibt, der damit größer war als in allen 
anderen Mitgliedstaaten der EG. 
Den stärksten Ablluß von Währungsreserven verzeichneten Irland (-7,3 %), Italien (-5,6 %) 
und Dänemark (-4,2 %), wobei sich die dänischen Reserven in den ersten elt Monaten des 
Jahres 1991 um mehr als 24 % verringerten. 

VIERTELJÄHRLICHE GESAMTRECHNUNGEN: Drittes Quartal 1991: Erneute 
Verlangsamung des Wirtschaftswachstums der Gemeinschaft (BIP +0 ,2 % ) . 
weiterhin hohe Inflation 
Nachdem die wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinschatt* insgesamt im zweiten Quartal 
eine leichte Belebung verzeichnen konnte, war das dritte Quartal 1991 durch eine erneute 
Verlangsamung der BIP-Wachstumsrate ( + 0,2 %) gekennzeichnet. Dieser neuerliche 
Rückgang, der mit dem wichtigsten Wirtschaltsindikator völlig in Einklang steht, hat zur 
Folge, daß die Wachstumsprognosen für das Jahr 1991 erneut nach unten korrigiert werden 
müssen. Die Gründe lür das Anhalten der Stagnationsphase lassen sich als drei einander 
wechselseitig beeinflussende Faktoren zusammenfassen: 1. die interne Krise der amerika­
nischen Volkswirtschaft, 2. die japanische Handelspolitik und 3. schließlich die Probleme 
der deutschen Volkswirtschaft nach der Vereinigung. Beim gegenwärtigen Stand der Dinge 
scheint eine Umkehr der Wirtschaftstendenzen von diesem Jahr an im Bereich des 
Möglichen zu liegen, jedoch ziehen die Konjunkturforscher selbst es vor, sich nicht zum 
Umlang dieser Wirtschaftsbelebung zu äußern, da diese von zahlreichen Faktoren abhängt, 
zu deren wichtigsten die von den Mitgliedstaaten eingeschlagene Währungspolitik zählen 
dürfte. 
Zu den Inflationsdaten auf der Basis des BIP-Dellators ist anzumerken, daß uns aufgrund 
des Rückstandes der Veröffentlichung der wertmäßigen Daten Italiens keine Angaben auf 
Gemeinschaftsebene vorliegen. Davon abgesehen scheint die ausführliche Analyse der 
Inflation in den Mitgliedstaaten auf eine Tendenz zum Fortbestehen einer eher hohen 
Inflation hinzuweisen, was die Entscheidungen der meisten Mitgliedstaaten, die Zinssätze 
im August und danach erneut im Dezember anzuheben, rechtfertigt. 
Hinsichtlich der BIP-Komponenten ist eine Verlangsamung der Investitionstätigkeit 
( + 0,4 %) bei gleichzeitiger leichter Aufwärtsentwicklung des Staatsverbrauchs 
( + 0,5 %) zu beobachten. 
Was die Situation in den einzelnen Mitgliedstaaten betrifft, so ist in Frankreich eine recht 
positive Entwicklung des BIP ( + 0,7 %), in Italien und vor allem in Deutschland hingegen 
eine Verlangsamung ( + 0,1 %) festzustellen. Im Vereinigten Königreich trat nach vier 
Quartalen der rückläufigen Entwicklung wieder eine leichte Erholung des Wirtschaftswachs­
tums ein ( + 0.1 %). Bei der Inflation ist eine allgemeine Verlangsamung zu beobachten, 
dennoch bleibt die Inflationsrate vor allem in Deutschland und im Vereinigten Königreich 
hoch ( + 1,2 % bzw. +1,0 %). 
Bei den Komponenten des BIP ist in Italien und in Deutschland eine leichte Verlangsamung 
der Investitionstätigkeit festzustellen ( + 1,6 % bzw. +1,5 %), während Frankreich nach 
drei negativen Quartalen einen wenngleich geringen Investitionsanstieg verzeichnen kann 
( + 0.1 %). Im Vereinigten Königreich hingegen dauert der Rückgang (-2,5 %), der vor 
anderthalb Jahren einsetzte, noch immer an. Die Entwicklung der Binnennachfrage, die 
stärker ausgeprägt ist als die der Produktion, hat im Laufe dieses Quartals zu einer 
allgemeinen Verschlechterung der Außenhandelsbilanz geführt. 
In den Vereinigten Staaten ist nach drei Quartalen der verlangsamten Entwicklung eine 
leichte Belebung der Produktion ( + 0,6 %) bei gleichzeitiger deutlicher Verringerung sowohl 
der vierteljährlichen als auch der jährlichen Inflationsrate ( + 0,5 % bzw. +3,5 %) zu 
beobachten. Die wichtigste Entwicklung bei den BIP-Komponenten war in diesem Quartal 
eine leichte Erholung der Investitionstätigkeit nach zwei deutlich negativen Quartalen. 
In Japan hat sich das Wirtschaftswachstum erneut verlangsamt ( + 0,4 %). Von den 
Komponenten der Nachfrage ¡st der deutliche Einbruch beim Staatsverbrauch (-1,4 %) bei 
gleichzeitiger Abschwächung des privaten Verbrauchs (+0,8 %) hervorzuheben. Hingegen 
ist bei den Investitionen nach zwei Quartalen rückläufiger Entwicklung ein schwacher 
Anstieg zu verzeichnen ( + 0,1 %). 

PREISE: 1991: jährliche Inflationsrate in der EG 4,8 % 
Da sich die Inflationsrate im Dezember im Vergleich zum Vormonat lediglich um 0,1 % 
erhöht hat, entspricht die jährliche Inflationsrate für die EG insgesamt der im November 
verzeichneten Rate von 4,8 %. 
Dies ist die niedrigste Inflationsrate seit drei Jahren: 1988 = 4,4 %, 1989 = 5,3 %, 1990 
= 5,7 %. 
Wie immer im Dezember, waren die Veränderungen in den meisten Mitgliedstaaten gering. 
Ausnahmen bildeten Griechenland ( + 1,6 %), Portugal ( + 0,5 %) und Italien ( + 0,3 %). 
In Deutschland, Frankreich, Spanien und dem Vereinigten Königreich war ein Anstieg um 
0,1 % zu verzeichnen, während der Index in Luxemburg unverändert blieb. 
Ein Rückgang wurde in Belgien (-0,2 %), Dänemark (-0,3 %) und den Niederlanden 
(-0,1 %) festgestellt. 
In acht EG-Mitgliedstaaten liegen die Inflationsraten unter denen des Vorjahres, während sie 
in Deutschland, den Niederlanden, Dänemark und Irland im Vergleich zu 1990 gestiegen 
sind. 
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Vereinigtes Königreich 4,5 % 9,3 % 
Niederlande 4,9 % 2,7 % 
Spanien 5,5 % 6,5 % 
Italien 6,2 % 6,6 % 
Portugal 9,6 % 13,7 % 
Griechenland 17,8% 22,8% 

* November im Vergleich zum November des Vorjahres 
** Der Verbraucherpreisindex lür die Bundesrepublik Deutschland bezieht sich weiterhin aul de: 

Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990. 

') Die niederländischen, belgischen und dänischen kurzfristigen Zinssätze wurden gleichzeitig mit den 
deutschen angehoben. 

!) Zinssatz lür Ausleihungen der irischen Zentralbank an die Geschäftsbanken 

Im vorliegenden Kommentar wurden die gemeinschaftlichen Entwicklungen aul der Grundlage der vier 
'großen' Länder berechnet, da die übrigen Länder, die über eine vierteljährliche Gesamtrechnung 
verfügen, mit der Verölfentlichung ihrer Zahlen im Rückstand sind. 



Die entsprechenden Inflationsraten für die USA liegen bei 3,1 % und 6.1 %, die Japans bei 
2,5 % bzw. 3,8 %, was in beiden Fällen einer Verlangsamung der Preissteigerung im 
Vergleich zum Vorjahr bedeutet. 

ARBEITSLOSIGKEIT IN DER GEMEINSCHAFT 

Eurostat schätzt die Arbeitslosenquote in der Gemeinschaft im November 1991 auf 9,3 %, 
sie bleibt damit unverändert zum Vormonat. Dieser Wert ist saisonbereinigt, Einflüsse der 
unterschiedlichen nationalen Methoden zur Erfassung der Arbeitslosigkeit sind weitgehend 
ausgeschaltet. 
Im Laule der letzen 12 Monate hat die Arbeitslosigkeit in Europa stark zugenommen, von 
8,4 auf 9,3 %. Das ist ein Anstieg von 11 % in einem Jahr, der stärkste seit Berechnung 
von vergleichbaren Arbeitslosenquoten durch Eurostat im Jahre 1983. In den vier Mitglied­
staaten Belgien, Dänemark. Frankreich und Italien ist nicht nur die Höhe der Arbeitslosen­
quote (8,4 bis 10,2 %) dem Gemeinschaftsdurchschnitt nahe, sondern auch der Anstiegs-
rythmus. (7-11 % im Jahr) ähnelt dem der Gemeinschaft insgesamt. 
Portugal und die alte Bundesrepublik befinden sich in einer sehr günstigen Lage: die 
Arbeitslosenquote, weniger als 4,6 %, in beiden Ländern, verringerte sich um mehr als 
4 % im Jahr in Deutschland, in Portugal sogar um 11 %. 
Trotz einer Steigerung von mehr als 10 % im Jahr bleibt Luxemburg das Land mit der 
niedrigsten Arbeitslosenquote in der Gemeinschaft überhaupt. 
Seit dem ersten Quartal 1991 ist nicht mehr in Spanien, sondern in Irland die höchste 
Arbeitslosenquote in der Gemeinschalt zu verzeichnen. Während sich in Spanien die Quote 
bei 16 % einpendelte, stieg sie in Irland in einem Jahr von 15,8 aul 18 % 
Im Vereinigten Königreich stieg die Arbeitslosenquote am schnellsten. Zwischen 1990 und 
1991 (November) erhöhte sie sich von 7,4 auf 10.2 %. Das bedeutet einen Anstieg von 
mehr als 40 % in einem Jahr. 

INDUSTRIELLE PRODUKTION: Europaweite Stagnation der Industrieproduktion 

Im Oktober 1991 war für die Industrieproduktion der Europäischen Gemeinschaft (EUR 12) 
kein Aufschwung zu erkennen, wobei auch lür die einzelnen Wirtschaftszweige innerhalb 
der Industrie kaum Unterschiede feststellbar sind. Der arbeitstäglich bereinigte Produktions­
index wird für Oktober für EUR 12 derzeit auf 121,4 geschätzt (1985=100). Dies entspricht 
einer Veränderung des Index gegenüber Oktober 1990 von -0,6 %. Nach Saisonbereini­
gung beträgt der geschätzte Index im Oktober 1991 114,3, im Vormonat war er bei 113,7. 
Verglichen mit dem kummulierten Wert von Mai, Juni, Juli sank die saisonbereinigte EUR 
12 Produktion in den letzten drei Monaten August, September. Oktober um 0,9 %, für das 
Verarbeitende Gewerbe (ohne Bergbau) betrug die entsprechende Veränderungsrate 
-1,6 %. Anzeichen eines Aufschwungs sind demnach nicht zu erkennen. 
In den USA stagniert die Industrieproduktion bei +0.8 % (Wachstumsrate der letzten drei 
Monate gegenüber den davorliegenden drei Monaten); in Japan hat dagegen mit -1,1 % der 
entsprechenden Wachstumsrate eine Rezession eingesetzt. 
Betrachtet man die Wachstumsrate der saisonbereinigten Daten der letzten drei Monate 
gegenüber den davorliegenden drei Monaten, so sind in den einzelnen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft für den Produktionsindex der gesamten Industrie zwar Unter­
schiede zu verzeichnen, doch deutete die generelle Tendenz auch hier auf Stagnation hin (in 
Klammern jeweils nur Verarbeitendes Gewerbe ohne Bergbau): 
Irland 3,0 % (2,0 %), Spanien 1,0 % (0,5 %), Frankreich 0,6 % (0,8 %), Vereinigtes 
Königreich 0 ,2% (-1,0%), Dänemark -0 ,2% (-0,2%), Italien -1 ,5% (-1,6%), 
Deutschland -1,6 % (-2,7 %), Niederlande -3,1 % (-0,5 %). 
Deutlich verschlechtert hat sich die Situation im europäischen Automobilbau. Die Produktion 
in EUR 12 sinkt zur Zeit mit einer jährlichen Veränderungsrate von -2 % (Frankreich 
+ 5 %, Italien -2 %, Deutschland -3 %, Vereinigtes Königreich -11 %). 

ZAHLUNGSBILANZ 

GESAMTTENDENZEN: Drittes Quartal 1991 - Leistungsbilanzsaldo der Gemeinschaft 
weiterhin rückläufig; japanischer Leistungsbilanzüberschuß erneut gewachsen: Leistungs­
bilanzdefizit der USA geht weiter zurück, jedoch langsamer als im Vorquartal. 

Nach den bisher vorliegenden Zahlen für das dritte Quartal 1991 hat sich der Leistungsbi­
lanzsaldo der Gemeinschaft im Vorjahresvergleich weiter vermindert, und zwar erheblich 
stärker als im zweiten Quartal. In den Monaten Januar bis September zusammengenommen 
war das Defizit der Leistungstransaktionen etwa 40 Mrd. ECU höher als im entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. Dies ist natürlich im wesentlichen darauf zurückzuführen, daß der 
deutsche Handelsbilanzüberschuß wiederum stark geschrumpft ist. 
Nachdem die Leistungsbilanz der USA in den ersten beiden Quartalen 1991 mit einem 
Überschuß abgeschlossen hatte, verzeichnete sie im dritten Quartal ein Defizit von 13,3 
Mrd. ECU (15,6 Mrd. US-$). Zwar ist der Negativsaldo damit noch immer niedriger als im 
gleichen Vorjahresquartal (22,5 Mrd. ECU bzw. 29,1 Mrd.US-$). doch ist die Verbesserung 
gegenüber dem Vorjahr erheblich geringer ausgefallen als in den ersten beiden Quartalen 
1991. Für die guten Ergebnisse im Zeitraum Januar bis Juni spielte der Eingang hoher 
Barbeiträge von den alliierten Partnern der USA im Golfkrieg, der den Überschuß in der 
Dienstleistungs- und Übertragungsbilanz anschwellen ließ, eine wichtige Rolle. Das 
Handelsbilanzdefizit der USA ist im dritten Quartal im Vorjahresvergleich um 4,3 Mrd. ECU 
zurückgegangen. 

Der japanische Leistungsbilanzüberschuß ist im dritten Quartal 1991 gegenüber dem 
gleichen Vorjahreszeitraum um 10,7 Mrd. ECU und damit weniger rasch gewachsen als in 
den beiden vorangegangenen Quartalen. Die Ausweitung des spanischen Handelsbilanzde­
fizits im dritten Quartal wurde durch einen höheren Überschuß bei den Dienstleistungen und 
Übertragungen ausgeglichen. Der Saldo der niederländischen Dienstleistungs- und Ubertra-
gungsbilanz und damit auch der Leistungsbilanzüberschuß ist im dritten Quartal niedriger 
ausgefallen als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Dänemark verzeichnete im dritten 
Quartal einen um 0,3 Mrd. ECU höheren Leistungsbilanzsaldo als im Vergleichszeilraum 
1990. 

«rd. ECU 

AUSSENHANDEL 

Im September 1991 lag das Defizit im außergemeinschaftlichen Handel bei 7,4 Mrd. 
und war damit 1,4 Mrd. ECU größer als im September 1990. Die Einfuhren nahmen in 
diesem Zeitraum um 11,7 %, die Ausfuhren dagegen um 9,4 % zu. Der Vergleich mit 
September 1990 hat allerdings nur begrenzte Aussagekraft, da der Handelsverkehr in 
diesem Monat offensichtlich stark durch die instabile Weltwirtschaftslage Infolge der 
Invasion Kuweits beeinträchtigt wurde. Die Ausfuhren der Gemeinschaft scheinen im 
September 1990 stärker betrollen gewesen zu sein als die Einfuhren. Aus diesem Grund 
kann davon ausgegangen werden, daß oer Unterschied zwischen den Wachstumsraten von 
Einfuhren und Ausfuhren für den Zeitraum September 1990 - September 1991 ohne die 
Auswirkungen der Kuweit-Krise nicht nur 2,3 Punkte, sondern sehr viel mehr betragen 
würde. Die Kosten der Rohölversorgung der Gemeinschaft sind auf keinen Fall eine 
Erklärung für die Vergrößerung des Defizits, denn sie waren im September 1991, in ECU je 
Barrel gerechnet, um fast ein Drittel niedriger als im Vergleichsmonat des Vorjahres. In den 
ersten neun Monaten verdoppelte sich das Defizit im außergemeinschaftlichen Handel 
(-61,1 Mrd. ECU) gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum beinahe, was mit 
einer deutlichen Zunahme der Einfuhren ( + 8 , 4 % ) bei gleichzeitiger Stagnation der 
Ausfuhren zusammenhing. 
Das Außenhandelsdefizit der USA belief sich auf 7 Mrd. ECU, verglichen mit 8,2 Mrd. ECU 
im September 1990. Die Ausfuhren haben sich im Vergleich zum entsprechenden 
Vorjahresmonat, in ECU gerechnet um annähernd 20 % und in Dollar gerechnet um 11 % 
erhöht. Die Zunahme der Einfuhren beträgt in ECU gerechnet 11 % und reduziert sich in 
Dollar auf 2 %. 

Mit 6,3 Mrd. ECU gegenüber 3,9 Mrd. ECU im Vergleichsmonat des Vorjahres schlug der 
japanische Außenhandelsüberschuß im September 1991 alle Rekorde. Der Überschuß in 
den ersten neun Monaten des Jahres 1991 zusammengenommen beträgt damit 46,9 Mrd. 
ECU. Die Einfuhren Japans sind in ECU gerechnet um 4,1 % gestiegen, in Dollar jedoch um 
knapp 5 % und in Yen um 8 % zurückgegangen. Der Anstieg der Ausfuhren um 15.8 % In 
ECU beträgt in Dollar gerechnet noch 7 % und in Yen 4 %. 
Der Handelsüberschuß Deutschlands ist im September 1991, verglichen mit dem entspre­
chenden Vorjahresmonat, um 2 Mrd. ECU zurückgegangen und beträgt nun 0.7 Mrd. ECU. 
Nur Deutschland und Dänemark weisen im September 1991 noch einen Überschuß auf. Die 
Defizite Italiens, Spaniens und der BLWU sind um 0.7 Mrd., 0,5 Mrd. bzw. 0,5 Mrd. 
angestiegen. Das Vereinigte Königreich und Frankreich konnten ihren Negativsaldo um 0,7 
Mrd. verringern. Die größten Defizite wiesen im September 1991 mit jeweils 2 Mrd. ECU 
Italien, das Vereinigte Königreich und Spanien auf. 



Foreword 

Eurostatistics - data for short-term economic analysis - is a monthly publication aimed 
at providing, as rapidly as possible, the latest statistical data on the European Com­
munity as a whole (EUR 12), each Member State, the United States and Japan. 

Eurostatistics does not present all the statistics held by Eurostat, but a selection of the 
most relevant series on the economic situation. 

The series are published for the last 15 months, the last five quarters and the last four 
years, thus permitting short- or medium-term analysis with figures that may have been 
revised where necessary. 

Speed of publication and punctuality are the main features of this publication; that is 
why it is deliberately streamlined and does not contain any methodological notes, which 
are given in Eurostat's specialized publications. 

Eurostatistics comprises three sections: 

- The 'In brief' section outlines the main recent events and trends in the economic, 
financial and social fields. 

- The 'Graphs' section illustrates the most significant economic series for the Com­
munity, its Member States, the United States and Japan. 

- The 'Short-term trends' section presents data harmonized by Eurostat on the basis 
of common criteria for the Member States as a whole, with comparisons with the 
USA and Japan. 

The data published in Eurostatistics are taken from the ICG domain of Eurostat's 
on-line data bank, Cronos. 

By linking up to Cronos it is possible to obtain daily the tables presented in this 
publication, containing data updated daily. The method of consultation can be found at 
the end of this publication. 

Further information about Eurostatistics can be obtained from the following address: 

Eurostat - Directorate A 
L-2920 Luxembourg 
Tel.: (352) 4301-4567 
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EUROSTATISTICS : in brief 

otherwise stated, data for the Federal Republic of Germany, including West Berlin, as constituted prior to 3 October 1990. 

EXCHANGE RATES: Differential between German and US interest rates widens 
further 

The differential between German and US interest rates, which has been widening lor several 
months, increased further in the last two weeks of December. A day after the increase in 
German interest rates on December 19th (commentated on last month), the Federal Reserve 
announced a full 1 % cut in its discount rate, which now stands at 3.5%. This means that 
the differential in official rates is now 4.5%; 12 months ago the US discount rate was 0.5% 
higher than that of Germany, although short-term market rates were closer together. 
The increase in German interest rates' was followed on December 20 and 23 by increases in 
those of all other ERM countries apart from the UK; in Ireland the central bank facility rate2 

was increased by 0.5% to 10.75%, in France the intervention rate was increased from 9.25 
to 9.6% and the repurchase rate from 10 to 10.5%, in Italy the discount rate by 0.5% to 
12%, and in Spain the daily assistance rate and overnight re-purchase rate by 0.25% to 
stand at 12.75 and 12.45% respectively, although there was no change in the Banco de 
Espana's key intervention rate. 
There was a further change in interest rates when on December 30 the Bank of Japan 
surprised the financial markets with a 0.5% cut in its official discount rate, which now 
stands at 4.5%. This move further accentuates the differing paths of interest rates between 
Europe on the one hand and the US and Japan on the other. 
The UK fits rather more into the second category, since it is currently experiencing a fairly 
severe recession, but because of the constraints of the Exchange Rate Mechanism (ERM) it 
is unable to cut interest rates by as much as it would like because of the exchange rate 
effects that lower interest rates would have. In fact, the UK is attempting not to follow the 
other ERM members in increasing rates, which has meant that for some weeks sterling has 
been trading very close to its effective Deutschemark floor (which is determined by the 
strongest ERM currency, the peseta). However, when sterling has depreciated during this 
time, it has tended to bring the peseta down with it, thus reducing this effective floor. 
These changes in interest rates had the effect of increasing tensions within the ERM, with 
the Deutschemark appreciating slightly against other ERM currencies and particularly 
against the dollar. The dollar weakness should not be overstated however, since it ended 
1991 slightly higher against the DM than it started. In the first weeks of 1992 its behaviour 
was mixed; having ended the year at DM 1.52, it appreciated to reach DM 1.61 by January 
17, only to fall back again to DM 1.59 on 21 January. 
At the end of 1991 the peseta remained the strongest ERM currency, followed by the 
Belgian franc and the Deutschemark. Sterling ended the year as the weakest currency, 
below the Danish krona and French franc. 

GOVERNMENT BOND YIELDS: Yields lower in 1991 in all countries 

1991 saw lower government bond yields than 1990 in all countries surveyed. The largest 
falls in yields occurred in the countries where bond yields were the highest; Spain (down 
2.6% between the end of 1990 and the end of 1991), Italy (down 2% over the same period) 
and Portugal (down 1.6% between October 1990 and October 1991). These economies are 
now experiencing bond yields that are closer to those of the other EC economies; in fact, 
there has been some degree of convergence in EC bond yields over the last 12 months, in 
particular between those countries whose currencies are members of the exchange rate 
mechanism. 
In December 1991 there was a generalised fall in government bond yields, with yields falling 
in most countries. In the case of the United States and Japan, where yields fell by 0.2% 
and 0.4% respectively, these falls were expected, since short-term interest rates in both 
countries have recently been falling. The US currently has a very steeply sloped yield curve, 
since short-term rates have fallen more than long-term ones; in 1991 the US discount rate 
fell by 3% whilst bond yields fell by only 0.7%. The Japanese yield curve is less steeply 
sloped: the differential between the discount rate and the yield on government bond yields is 
around 1%. 
Eight of the ten EC countries for which data are available also experienced falling bond yields 
in December, although in most cases these falls were fairly small. This is in contrast to the 
increases in short-term interest rates which occurred in late December; it is possible that the 
full impact of these increases on bond yields will be apparent only in January's data, since 
the increases in short-term rates occurred only at the end of December. 
Yields in Spain and Italy rose in December, each by 0 .1%. Yields in both countries remain 
significantly below their levels at the end of 1990 however. 

MONEY SUPPLY: Monetary growth slow in the US, Japan and UK 

The general picture of monetary growth in the countries surveyed continues to be one of 
slow-down in most cases, particularly in those economies which are experiencing the 
greatest recessionary forces. 
In the United States, Japan and the United Kingdom, monetary growth is slower than it has 
been for some time. M2 growth in the US was 2.3% in September, down from 2.7% in 
August, and in Japan it was 2.2% in September, down from 12% 12 months earlier. In the 
UK the growth rate of broad money is currently slower than it has been at any time since the 
early 1970s, although there are signs of an increase in the growth rate of the narrow 
aggregate, MO, which appears to have reached its' low point in April 1991 and has been 
increasing since then. 
France too has been experiencing extremely slow monetary growth for many months; only 
once in the last 18 months has the annualised growth rate of M2 been above 2%, and in 
6 of these months it has actually been negative. 

FOREIGN OFFICIAL RESERVES: small inflow into Spain in November 

Of the countries for which data are available, only Spain experienced an inflow of reserves in 
November, and even this was small. Spain's reserves increased by 0.8% in October; their 
increase in the first 11 months of 1991 was almost 35%, remaining the largest of any EC 
state. 
The largest outflows were from Ireland (-7.3%), Italy (-5.6%) and Denmark (-4.2%); the 
letter's reserves fell by over 24% in the first 11 months ol 1991. 

QUARTERLY ACCOUNTS: third quarter of 1991: renewed slowdown in European 
Community economy (GDP: + 0 . 2 % ) , high inflation continues. 

Following the slight upturn in the second quarter of 1991. the third quarter saw a renewed 
slowdown in the growth ol output lor the European Community economy!") as a whole 
(GDP: +0.2%). This renewed downturn is entirely consistent with the main economic 
indicator and will lead to a further downward revision of economic growth forecasts lor 
1991. The persistent stagnation can be explained by three interacting factors: the crisis In 
the American economy. Japanese trade policy and the problems which unification is causing 
for the German economy. As things stand, 1992 may see a reversal of the trend, but even 
expert economic opinion is reticent on the extent ol the upturn on the grounds that many 
factors are involved, in particular - it seems - the monetary policy adopted by the Member 
States. 
As regards inflation measured by the implicit deflator of GDP, data at Community level are 
not available owing to the delay in publishing the Italian data in value terms. However, a 
detailed analysis of inflation in the Member States indicates that Inflation will tend to remain 
at a rather high level, which justifies the decisions taken by most Member States to raise 
interest rates in August and again in December. 
Looking at the components of GDP, it can be seen that the slowdown in investment 
( + 0.4%) was accompanied by a slight upturn in public consumption ( + 0.5%). 
As regards the situation in the Member States. GDP showed a fairly positive trend in France 
( + 0.7%) but slowed down In Italy and especially in Germany (+0.1%). In the United 
Kingdom, where output had been falling for four quarters, there was a slight upturn 
( + 0.1%). As for inflation, despite a general slowing, it still remained high, particularly in 
Germany and the United Kingdom ( + 1.2% and +1.0% respectively). 
Among the components of GDP, investment slowed down slightly in Italy and Germany 
( + 1.6% and +1.5% respectively), while in France, after three successive quarters of 
decline, there was positive, albeit slight, growth ( + 0.1%). In the United Kingdom, 
however, the period of recession 
(-2.5%) which began a year and a half ago continued. With domestic demand outstripping 
production, this quarter saw a general deterioration in the trade balance. 
In the United States, after three quarters of decline, there was a slight upturn in output 
( + 0.6%) and a sharp reduction in both quarterly and annual inflation (0.5% and 3.5% 
respectively). Among the components of GDP, the most noticeable change in this quarter 
was the slight upturn in investment after two quarters of clear falls. 
The Japan economy saw renewed slowdown ( + 0.4%). Among the components ol demand, 
there was a very sharp decline in public consumption (-1.4%) together with a slowdown in 
private consumption (+0.8%). After two quarters of decline, however, investment picked 
up slightly ( + 0.1%). 

PRICES: Annual inflation for the EC in 1991 at 4 .8% 

Denmark 
Luxembourg 
Belgium 
France 
Ireland* 
Germany** 

Dec. 91 
Dec. 90 
2.3% 
2.6% 
2.8% 
3 .1% 
3.6% 
4.2% 

Dec. 90 
Dec. 89 
1.9% 
4.4% 
3.5% 
3.4% 
2.7% 
2.8% 

United Kingdom 
Netherlands 
Spain 
Italy 
Portugal 
Greece 

Dec. 91 
Dec. 90 
4.5% 
4.9% 
5.5% 
6.2% 
9.6% 
17.8% 

Dec. 90 
Dec. 89 
9.3% 
2.7% 
6.5% 
6.6% 
13.7% 
22.8% 
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tifo CU Thanks to a monthly increase of only 0 .1% in December the annual inflation rate for the EC 
as a whole remained unchanged from November at a level of 4.8%. 
This is the lowest figure for 3 years: 1988 = 4.4%, 1989 = 5.3%. 1990 = 5.7%. 
As usual in December variations were low in most of the EC Member States. 
Exceptions were Greece ( + 1.6%), Portugal (+0.5%) and Italy ( + 0.3%). 
Germany, France, Spain and the United Kingdom all recorded Increases of 0 .1%, while the 
index for Luxembourg remained unchanged. 
Decreases were registered in the indices of Belgium (-0.2%), Denmark (-0.3%) and the 
Netherlands (-0.1%). 
Inflation rates were lower in 1991 than the year before in 8 EC Member States, whereas 
they were higher than 1990 in Germany, the Netherlands, Denmark and Ireland. 
In order of increasing current inflation the latest figures are as follows: 

The corresponding rates for the USA are 3 .1% and 6 .1% and those for Japan 2.5% and 
3.8%, both showing also a decline compared with last year's figures. 

* November compared with November 
·* The CPI tor the Federal Republic ot Germany continues to reflect the geographic bon 

3 October 1990. 

UNEMPLOYMENT IN THE COMMUNITY 

The seasonally-adjusted unemployment rate in the European Community Is estimated by 
Eurostat at 9.3% for the month of November 1991. This represents the same level as the 
previous month. The rate is estimated after correction ol the differences between national 
methods of recording unemployment. 
Over the last 12 months, unemployment In Europe has increased at an accelerating rate: the 
rate of unemployment rose from 8.4 to 9.3%. This represents an increase ol 11% in one 
year the largest increase since comparable unemployment rates were introduced by Eurostat 
(1983). 
Four Member States: Belgium, Denmark, France and Italy have both a rate ol unemploy­
ment close to the Community average (from 8.4 to 10.2%) and a rate of increase similar to 
that ol the Community as a whole. Portugal and the western part ol the Federal Republic ol 
Germany find themselves in a favourable position: the unemployment rate, less than 4.6%, 
has fallen by more than 4% a year (11% in Portugal). 
Despite an increase of more than 10% In one year, Luxembourg remains the country with 
the lowest unemployment rate in the Community. 

' Short-term rates in the Netherlands. Belgium and Denmark were increased at the same time as those ot 
Germany. 

2 The rate at which the Central Bank ol Ireland lends to commercial banks. 
(') In this commentary, Community trends are calculated on the basis of the lour 'major' countries, given 

slower publication ol the ligures lor the olher countries with a quarterly accounting system. 
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Since the first quarter of 1991, Ireland has replaced Spain as the country with the highest 
rate of unemployment in the Community: in Spain the rate has stabilised around 16%, while 
in Ireland it has increased from 15.8 to 18%. 
It is in the United Kingdom, where the increase is largest: between 1990 and 1991 
(November), the rate of unemployment has increased from 7.4 to 10.2% representing a rise 
of more than 40% in 12 months. 

INDUSTRIAL PRODUCTION: EC industrial production stagnant 
October 1991 saw no upturn in industrial production in the European Community (EUR 12), 
and there was little difference in the trends recorded by the individual branches of industry. 
The EUR 12 production index, adjusted for the number of working days, is currently 
estimated at 121.4 (1985=100) for October, representing a fall of 0.6 % compared with 
October 1990. After seasonal adjustment, the estimated index for October 1991 is 114.3, as 
against 113.7 in September. The seasonally-adjusted EUR 12 production index for August, 
September and October fell by 0.9 % from the cumulative figure for May, June and July, 
and the corresponding fall for manufacturing industry (excluding mining) was -1.6 %. 
There is therefore no sign of a recovery. 
In the USA growth in industrial production has remained stable at 0.8 % (quarter-on-quarter 
growth rate), while the Japanese growth- rate of -1.1 % shows signs of a recession. 
When each Member State's seasonally-adjusted production index of all industry for the last 
three months is compared with that for the preceding three months, different rates of 
change do emerge at national level, but here too the general trend is towards stagnation. 
The rates ol change are as follows, with the figures in brackets referring to manufacturing 
industry excluding mining: 
Ireland 3.0 % (2.0 %), Spain 1.0 % (0.5 %) . France 0.6 % (0.8 %), United Kingdom 0.2 
% (-1.0 %), Denmark -0.2 % (-0.2 %), Italy -1.5 % (-1.6 %) , Germany -1.6 % (-2.7 %) , 
Netherlands - 3.1 % (-0.5 %). 
The situation in the European automobile industry has deteriorated sharply. The production 
of EUR 12 decreases at present with a rate of -2.0 % (France + 5 %, Italy -2 %. Germany 
-3 %, United Kingdom -11 %) . 

BALANCE OF PAYMENTS 

GLOBAL TRENDS: Third quarter 1991 - Community's current account balance 
still falling; Japanese current surplus still growing; US current deficit contracts, 
but less than it did in previous three months. 
Figures available so far for the third quarter of 1991 indicate a continuation of the 
year-on-year fall of the Community's current account balance. The third-quarter drop was 
considerably larger than that in the second, and left the cumulative current deficit for 
January-September about 40 billion ecus higher than the same period in 1990. The principal 
underlying development has of course been the continued sharp decline of the German trade 
surplus. 
After registering a surplus in the first two quarters of 1991, the US current account balance 
showed a deficit of 13.3 billion ecus ($15.6 billion) in the third quarter. This is still less than 

the 22.5 billion ecus ($29.1 billion) delicit recorded in the same quarter of 1990, but the 
year-on-year improvement is substantially lower than that lor the lirst two quarters of 1991. 
A major factor behind the good January-June results was the receipt ol large cash 
contributions Irom the USA's Gulf coalition partners which helped to swell the invisibles 
surplus. The US trade deficit contracted by 4.3 billion ecus in the third quarter in 
year-on-year terms. 
Japan's current account surplus rose by 10.7 billion ecus in the third quarter ol 1991, a 
smaller improvement than the preceding two quarters. Meanwhile a third-quarter rise in 
Spain's trade deficit was offset by a larger invisibles surplus. Netherlands' invisibles 
balance for the same quarter was down on 1990. reducing its current surplus in 
year-on-year terms. The third-quarter current balance lor Denmark was up 0.3 billion ecus 
on the same three months in 1990. 

EXTERNAL TRADE 

The Community's external trade deficit in September was ECU 7 400 million, an increase ol 
ECU 1 400 million over September 1990. Imports rose by 11.7% between these two dates, 
while exports increased by 9.4%. However, caution is needed when comparing with 
September 1990, since trade in that month appears to have been badly hit by the worldwide 
economic instability which followed the invasion ol Kuweit. Community exports seem to have 
been affected more than imports in September 1990, so that the difference between the rate 
of increase of imports and that ol exports between September 1990 and 1991 - which is a 
mere 2.3 points - should in fact be seen as far greater. The increase in the deficit certainly 
cannot be attributed to the cost of the Community's crude oil supplies, since in ecu terms 
this was almost one-third lower per barrel in September 1991 than in 1990. The first nine 
months ol 1991 saw the Community's external trade deficit virtually double (ECU 61 100 
million) in comparison with 1990, this being due to a marked rise in imports ( + 8.4%) while 
exports stagnated. 
The United States' external trade deficit was ECU 7 000 million compared with ECU 8 200 
million in September 1990. Exports rose by almost 20% in ecu terms ( + 11% in dollar 
terms) compared with September 1990. The 1 1 % increase in imports in ecu terms worked 
out at 2% in dollar terms. 
Japan recorded a record surplus of ECU 6 300 million in September 1991 compared with 
ECU 3 900 million in September 1990, bringing the cumulative surplus over the first nine 
months of 1991 to ECU 46 900 million. Japan's imports rose by 4 . 1 % in ecu terms but fell 
almost 5% in dollar terms and 8% in terms of the yen. The 15.8% rise in exports in ecu 
terms amounted to + 7 % in dollar terms and + 4 % in terms ol the yen. 
In September 1991 Germany's trade surplus had fallen by almost ECU 2 000 million 
compared with September 1990, but Germany remained in surplus to the tune of 700 
million. Germany and Denmark were the two countries in surplus in September 1991. The 
deficits of Italy, Spain and the BLEU worsened by 700 million, 500 million and 500 million 
respectively. The United Kingdom and France reduced their deficits by 700 million. The 
highest deficits in September 1991 - each of approximately ECU 2 000 million - were those 
of Italy, the United Kingdom and Spain. 
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Avant-propos 

«Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture» est une publication men­
suelle qui a comme but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques les 
plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), pour les 
pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extracommunautaires 
(États-Unis d'Amérique et Japon). 

«Eurostatistiques» ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques dispo­
nibles auprès d'Eurostat, mais les importantes parmi celles-ci. 

Afin de permettre des analyses diverses et, si nécessaire, à plus long terme, sont 
publiées généralement des données annuelles sur une période de quatre ans, des don­
nées trimestrielles pour les cinq derniers trimestres et des données mensuelles pour 
les quinze derniers mois disponibles. 

Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, disponibles d'ailleurs dans les publications 
spécialisées d'Eurostat. 

«Eurostatistiques» contient trois types d'informations, actualisés mensuellement: 

- la rubrique «en bref» commente les principaux événements et tendances résultant 
des évaluations récentes; 

- la partie «Graphiques» illustre les séries économiques les plus importantes pour la 
Communauté, les États membres, les États-Unis et le Japon; 

- la partie «Données conjoncturelles» présente des données harmonisées par Eurostat 
sur la base des critères communs, pour l'ensemble des États membres et avec des 
comparaisons avec les États-Unis et le Japon; 

Les données publiées dans «Eurostatistiques» proviennent du domaine «ICG» de la 
base de données Cronos. 

En se connectant à Cronos, il est possible de suivre la mise à jour des tableaux de 
cette publication journellement en consultant les données en temps réel. Le mode de 
consultation «on line» se trouve a la fin de cette publication. 

De plus amples informations concernant «Eurostatistiques» peuvent être obtenues à 
l'adresse suivante: 

Eurostat - Direction A 
L-2920 Luxembourg 
Tél.: (352) 4301-4567 
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EN BREF 

Saul indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin­Ouest Inclus. 

TAUX DE CHANGE: L'écart entre les taux d'intérêt allemands et US se creuse 

encore 

L'écart entre les taux d'intérêt allemands et US, qui s'agrandissait déjà depuis plusieurs 

mois, s'est encore creusé pendant les deux dernières semaines de décembre. Le lendemain 

de la hausse des taux d'intérêt allemands le 19 décembre (commentée le mois dernier), la 

Réserve fédérale a annoncé une réduction d'un point de son taux d'escompte, qui se situe 

désormais à 3,5 %. Cet écart entre les taux officiels est donc désormais de 4,5 %; il y a un 

an, le taux d'escompte US était supérieur de 0,5 % au taux allemand (les taux du marché ä 

court terme, cependant, étaient plus rapprochés). 

La hausse des taux d'intérêt allemands (') a été suivie les 20 et 23 décembre par la hausse 

des taux des autres pays participant au MTC, à l'exception du Royaume­Uni; en Irlande, la 

banque centrale a accru son taux «facility rate»(
2
) de 0,5 % a 10,75 %; en France, le .taux 

d'intervention a été augmenté de 9,25 % à 9,6 % et le taux de réméré de 10 à 10,5 %; en 

Italie, le taux d'escompte a été augmenté de 0,5 % à 12 %, et en Espagne, le taux 

«assistance rate» et le taux de réméré au jour le jour ont été augmentés de 0,25 % à 

12,75 % et 12,45 % respectivement, bien que le taux d'intervention de la banque 

d'Espagne, qui est le plus important, n'ait pas varié. 

Une autre modification des taux d'intérêt s'est produite le 30 décembre, lorsque la banque 

du Japon a surpris les marchés financiers en abaissant son taux d'escompte officiel de 

0,5 % à 4.5 %. Cette réduction a encore accentué la divergence des taux d'intérêt entre 

l'Europe d'une part, le Japon et les Etats­Unis de l'autre. 

Le Royaume­Uni entrerait plutôt dans la deuxième catégorie, puisqu'il connaît actuellement 

une assez grave récession, mais en raison des contraintes du mécanisme des taux de 

change (MTC), il n'est pas en mesure de diminuer ses taux d'intérêt autant qu'il le 

souhaiterait en raison des répercussions qu'aurait une baisse des taux d'intérêt sur les taux 

de change. Le Royaume­Uni s'efforce en fait de ne pas suivre la hausse des taux d'intérêt 

dans les autres Etats participant au MTC, ce qui a fait descendre depuis quelques semaines 

la livre sterling à son plancher effectif vis­à­vis du mark (celui­ci étant déterminé par la 

monnaie la plus forte du MTC, la peseta). Cependant, la dépréciation de la livre sterling a eu 

un effet d'entraînement sur la peseta, ce qui a abaissé ce plancher effectif. 

Ces variations des taux d'intérêt ont eu pour effet d'accroître les tensions au sein du MTC, 

le mark s'apprèciant légèrement par rapport aux autres monnaies du MTC et au dollar. Il ne 

faudrait pas surestimer la faiblesse du dollar, cependant, puisque son cours vis­à­vis du 

mark était légèrement plus élevé à la fin qu'au début de 1991. Pendant les premières 

semaines de 1992. sa tenue a été irreguliere: après avoir achevé l'année à 1,52 DM, il s'est 

apprécié jusqu'à 1,61 DM le 17 janvier, pour retomber ensuite à 1,59 DM le 21 janvier. 

A la fin de 1991, la peseta demeure la monnaie forte du MTC, suivie par le franc belge et le 

mark. La livre sterling a achevé l'année en tant que monnaie la plus faible, précédée par la 

couronne danoise et le franc français. 

RENDEMENT DES OBLIGATIONS D'ETAT: Baisse des rendements en 1991 

On observe en 1991 une baisse des rendements des obligations d'Etat dans l'ensemble des 

pays enquêtes. La baisse la plus forte s'est produite dans les pays où ces rendements 

étaient les plus élevés: entre la fin de 1990 et la fin de 1991, ­ 2 , 6 % en Espagne, ­ 2 % 

en Italie et ­ 1 , 6 % au Portugal. Le rendement des obligations dans ces pays se 

rapprochait de celui des autres Etats membres de la CE; on constate en effet une certaine 

convergence entre le rendement des obligations au sein de la CE sur les douze derniers 

mois, et plus particulièrement entre les pays qui participent au mécanisme des taux de 

change. 

Le rendement des obligations d'Etat a connu une baisse généralisée en décembre 1991. 

Dans le cas des Etats­Unis et du Japon, cette baisse, de 0,2 % et 0,4 % respectivement, 

était attendue, puisque les taux d'intérêt à court terme ont récemment diminué dans ces 

deux pays. Les Etats­Unis ont actuellement une courbe de rendement très pentue, puisque 

les taux d'intérêt à court terme ont plus baissé que les taux d'intérêt à long terme; en 1991", 

le taux de l'escompte US a baissé de 3 %, mais le rendement des obligations de 0.7 % 

seulement. La courbe de rendement japonaise est moins pentue; l'écart entre le taux de 

l'escompte et le rendement des obligations d'Etat est d'environ 1 %. 

Huit des dix Etats membres de la CE pour lesquels des données sont disponibles ont 

également connu une baisse des rendements des obligations en décembre, bien que très 

faible dans la plupart des cas. Cette baisse est en contradiction avec l'augmentation des 

taux d'intérêt à court terme qui s'est produite fin décembre; il est possible que le plein effet 

de ces augmentations sur les rendements des obligations n'affecte que les données de 

janvier, puisque les augmentations susmentionnées n'ont eu lieu que fin décembre. 

Les rendements en Espagne et en Italie ont augmenté de 0,1 % en décembre. Cependant, 

ils demeurent nettement en­dessous de leurs niveaux de fin 1990 dans ces deux pays. 

MASSE MONETAIRE: Diminution de la croissance aux Etats­Unis, au Japon et au 

Royaume­Uni 

Le ralentissement se poursuit en général dans les pays enquêtes, et plus particulièrement 

dans les pays dont l'économie a le plus souffert de la récession. 

Aux Etats­Unis, au Japon et au Royaume­Uni, la croissance monétaire est plus lente qu'elle 

ne l'a été depuis longtemps. Le taux de croissance de M2 en septembre a atteint aux Etats­

Unis 2,3 %, contre 2,7 % en août et au Japon 2,2 %, soit une diminution de 12 % sur 

douze mois. Au Royaume­Uni. le taux de croissance de l'agrégat monétaire M4 est plus 

faible qu'il n'a jamais été depuis le début des années 70, bien qu'on observe des signes de 

croissance de l'agrégat MO, qui semble avoir atteint son minimum en avril 1991 et 

augmente depuis. 

La France connaît également une croissance monétaire très faible depuis longtemps; sur les 

dix­huit derniers mois, le taux de croissance de M2 n'a été supérieur qu'une seule fois à 

2 %, et il a même été six fois négatifs. 

RESERVE DE CHANGE: Faibles rentrées en Espagne en novembre 

L'Espagne est le seul pays parmi ceux pour lesquels des données sont disponibles qui a 

connu des rentrées en novembre et, même dans ce pays, elles ont été faibles. Les réserves 

de l'Espagne ont augmenté de 0,8 % en octobre; leur croissance sur les 11 derniers mois 

de l'année 1991 a atteint presque 35 %, et demeure la plus Importante de la CE. 

La diminution des réserves a été la plus forte en Irlande ( ­7 ,3 %), en Italie ( ­5 ,6 %) et 

au Danemark ( ­4 ,2 %); les réserves de ce dernier pays ont diminué de plus de 24 % sur 

les 11 premiers mois de 1991. 

COMPTES TRIMESTRIELS: Au cours du troisième trimestre 1991: nouveau 

ralentissement de l'économie communautaire ( PIB + 0 , 2 % ) . inflation toujours 

élevée. 

Après la légère reprise enregistrée au cours du deuxième trimestre, le troisième trimestre 

1991 a été caractérisé, pour l'économie communautaire* dans son ensemble, par un 

nouveau fléchissement du rythme de croissance de la production (PIB +0,2 %). Ce« 

nouveau fléchissement, tout à fait cohérent avec le plus important indicateur économique, 

conduit à une nouvelle révision à la baisse des prévisions relatives à la croissance 

économique au cours de l'année 1991. Les raisons de la persistance de la phase de 

stagnation peuvent être synthétisées par trois éléments qui interagissent entre eux: tout 

d'abord la crise interne de l'économie américaine; en deuxième lieu la politique commerciale 

japonaise, enfin, le problème qui caractérise l'économie allemande après l'unification. En 

l'état actuel des choses une inversion des tandences de l'économie semble être possible à 

partir de cette année, mais les conjoncturistes mêmes préfèrent ne pas se prononcer à 

propos de la portée de cette reprise en liant ceci à beaucoup de facteurs dont un des plus 

importants semble être la politique monétaire adoptée par les Etats membres. 

En ce qui concerne l'inflation mesurée par le dèflateur implicite du PIB, nous ne disposons 

pas de données au niveau communautaire à cause du retard de la publication des données 

italiennes en valeur. D'autre part, une analyse détaillée de l'inflation dans les Etats membres 

semble indiquer une tendance au maintien d'une inflation plutôt élevée, ce qui justifie bien 

les décisions prises par la plupart des Etats membres d'augmenter les taux d'intérêt au 

cours du mois d'août et à nouveau au cours du mois de décembre. 

En ce qui concerne les composantes du PIB, on observe le ralentissement des investisse­

ments ( + 0 . 4 % ) accompagné par une légère reprise de la consommation publique 

( + 0,5 %). 

En ce qui concerne la situation dans les Etats membres, on constate une évolution du PIB 

assez positive en France, (+0,7 %), tandis qu'en Italie et surtout en R.F. d'Allemagne on 

observe un ralentissement ( + 0,1 %). Au Royaume­Uni, après quatre trimestres de 

fléchissement, la production marque une faible reprise ( + 0,1 %). Du côté de l'inflation, on 

remarque un ralentissement généralisé, mais celle­ci reste toujours élevée surtout en R.F. 

d'Allemagne et au Royaume­Uni ( + 1,2 % et +1,0 % respectivement). Parmi les compo­

santes du PIB, on constate un léger ralentissement des investissements en Italie et en R.F. 

d'Allemagne ( + 1,6% et + 1 , 5 % respectivement), tandis qu'en France, après trois 

trimestres négatifs on constate une reprise même si celle­ci reste faible ( + 0,1 %). Par 

contre, au Royaume­Uni la phase de récession ( ­2 ,5 %), commencée il y a un an et demi, 

continue. L'évolution de la demande interne qui est plus prononcée que celle de la 

production a déterminé une détérioration généralisée du solde extérieur au cours de ce 

trimestre. 

Aux Etats­Unis, après trois trimestres de fléchissement, on constate une légère reprise de la 

production (+0,6 %) accompagnée par une sensible réduction de l'inflation tant trimes­

trielle qu'annuelle (+0,5 % et +3,5 % respectivement). Parmi les composantes du PIB, le 

fait marquant de ce trimestre est une légère reprise des investissements qui intervient après 

deux trimestres de nette baisse. 

Pour le Japon on observe un nouveau ralentissement de l'économie ( + 0,4 %). Parmi les 

composantes de la demande, il faut souligner le très net fléchissement de la consommation 

publique ( ­ 1 , 4 % ) , accompagné par un ralentissement de la consommation privée 

( + 0 , 8 % ) . Par contre, les investissements, après deux trimestres de fléchissement, 

présentent une faible reprise (+0,1 %). 

PRIX: L'inflation annuelle de la CE en 1991 est de 4,8 % 

Grâce à une hausse de 0,1 % seulement en décembre, le taux d'inflation annuelle pour 

l'ensemble de la CE est resté inchangé par rapport à novembre au niveau de 4,8 %. 

Cela correspond au taux le plus bas depuis 3 ans: 1988 = 4,4 %, 1989 = 5,3 %, 1990 

= 5,7 %. 

Comme toujours en décembre les variations ont été faibles pour la plupart des Etats 

Membres. 

On constate des exceptions pour la Grèce ( + 1.6 %), le Portugal (+0,5 %) et l'Italie 

(+0,3 %). 

L'Allemagne, la France, l'Espagne et le Royaume­Uni ont enregistrés tous des hausses de 

0,1 %, tandis que l'indice du Luxembourg est resté inchangé. 

Des baisses lurent notées en Belgique ( ­0 ,2 %), au Danemark ( ­0 ,3 %) et au Pays­Bas 

(-0.1 %). 
Les taux d'inflation sont plus bas que l'année précèdent dans huit Etats Membres de la CE, 

tandis qu'ils sont plus élèves qu'en 1990 en Allemagne, au Pays­Bas, au Danemark et en 

Irlande. 

Danemark 

Luxembourg 

Belgium 

France 

Irlande* 

Allemagne" 

Dec. 91 

Dec. 90 

2,3 % 

2,6 % 

2,8 % 

3,1 % 

3,6 % 

4,2 % 

Dec. 90 

Dec. 89 

1,9% 

4,4 % 

3,5 % 

3,4 % 

2,7 % 

2,8 % 

Royaume­Uni 

Pays­Bas 

Espagne 

Italie 

Portugal 

Grèce 

* Novembre par rapport à novembre 
■* L'IPC pour la R.F. d'Allemagne continue à rèllèter la situation territoriale avant 

Dec. 91 

Dec. 90 

4,5 % 

4,9 % 

5,5 % 

6,2 % 

9,6 % 

17,8 % 

Dec. 90 

Dec. 89 

9,3 % 

2,7 % 

6,5 % 

6,6 % 

13,7 % 

22,8 % 

/ani le 3 octobre 1990. 

(') 1 Les taux d'Intérêt à court terme ont été augmenté en même temps que les taux allemands aux 
Pays­Bas. en Belgique et au Danemark. 

(
2
) Taux auquel la banque centrale Irlandaise prête aux banques commerciales. 

Dans ce commentaire et dans les tableaux qui y sont relatifs, les évolutions communautaires sont 
calculées sur la base des quatre «grands» pays, compte tenu du retard avec lequel les chlllres sont 
publiées pour les autres pays qui disposent d'une comptabilité trimestrielle. 
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Les taux correspondants pour les USA sont 3,1 % et 6,1 %, ceux pour le Japon 2,5 % et 
3,8 %; ce qui correspond pour ces deux pays à une décélération par rapport aux chiffres de 
l'année précédente. 

LE CHOMAGE DANS LA COMMUNAUTE 

Eurostat estime le taux de chômage dans la Communauté européenne à 9,3 % au mois de 
novembre 1991, au même niveau que le mois précèdent. Ce taux est estimé après 
correction des variations saisonnières et des différences dans les méthodes nationales de 
recensement du chômage. 
Au cours des douze derniers mois, le chômage en Europe a crû à un rythme accéléré : le 
taux de chômage est passé de 8,4 à 9,3 %, ce qui correspond a une augmentation de 
11 % en un an. l'augmentation la plus rapide depuis que des taux de chômage 
comparables entre pays sont élaborés par Eurostat (1983). 
Quatre Etats Membres, la Belgique, le Danemark, la France et l'Italie, ont à la fois un taux 
de chômage proche de la moyenne de la Communauté (de 8,4 à 10,2 %) et un rythme de 
croissance semblable à celui de l'ensemble (de 7 à 11 % par an). 
Le Portugal et la partie occidentale de la République fédérale d'Allemagne se trouvent dans 
une situation très favorable: le taux de chômage, inférieur à 4,6 %. y baisse de plus de 
4 % par an (11 % au Portugal). 
Malgré une augmentation de plus de 10 % en un an, le Luxembourg garde le taux de 
chômage le plus faible de la Communauté. Depuis le premier trimestre 1991, ce n'est plus 
l'Espagne mais l'Irlande qui connaît le taux de chômage le plus élevé de l'Europe 
communautaire: en Espagne, le taux s'est stabilisé autour de 16 % alors qu'en Irlande, il 
passe en un an de 15,8 à 18,0 %. 
C'est au Royaume-Uni que la hausse est la plus rapide : entre 1990 et 1991 (novembre), le 
taux de chômage est passé de 7,4 à 10,2 % soit une augmentation de plus de 40 % en 
12 mois. 

PRODUCTION INDUSTRIELLE: Stagnation de la production industrielle dans 
toute l'Europe 

La production industrielle de la Communauté européenne (EUR 12) n'a donné aucun signe 
de reprise en octobre 1991 et la situation n'était guère différente d'une branche de 
l'industrie à l'autre. Pour octobre, l'indice de production corrigé des jours ouvrables est 
actuellement estimé à 121,4 (1985=100) pour EUR 12. Cela correspond à une diminution 
de 0,6 % par rapport à octobre 1990. Après correction des variations saisonnières, l'indice 
estimé s'élève à 114,3 en octobre 1991, contre 113,7 le mois précédent. Par rappoit à la 
valeur cumulée de mai, juin et juillet, la production EUR 12 corrigée des variations 
saisonnières a baissé de 0,9 % au cours des trois derniers mois, août, septembre et 
octobre: pour l'industrie de transformation (industries extractives non comprises), le taux de 
variation correspondant était de - 1 , 6 %. Il n'y par conséquent aucun signe de reprise. 
Aux Etats-Unis, la production industrielle a stagné à +0,8 % (taux de croissance des trois 
derniers mois par rapport aux trois mois précédents); au Japon, on observe au contraire un 
recul de - 1 , 1 % du taux correspondant. 
En ce qui concerne les taux de croissance des données corrigées des variations saisonnières 
des trois derniers mois par rapport aux trois mois précédents, on constate certes des 
différences entre les évolutions de l'indice de la production de l'ensemble de l'industrie 
dans les différents Etats membres de la Communauté européenne, mais la tendance 
générale est également à la stagnation (entre parenthèses, chiffres de l'industrie de 
transformation sans industries extractives): 
Irlande 3,0 % (2,0 %), Espagne 1,0 % (0,5 %), France 0,6 % (0,8 %) , Royaume-Uni 
0,2 % ( -1 ,0 %), Danemark - 0 , 2 % ( - 0 , 2 %), Italie - 1 , 5 % ( -1 ,6 %), Allemagne 
- 1 , 6 % ( -2 ,7 %), Pays-Bas - 3 , 1 % ( - 0 ,5 %) . 
Dans la construction automobile européenne, la situation s'est nettement dégradée. La 
production EUR 12 diminue actuellement avec un taux annuel de - 2 % (France + 5 %, 
Italie - 2 %, Allemagne - 3 %, Royaume-Uni - 1 1 %) . 

BALANCE DES PAIEMENTS 

TENDANCES MONDIALES: troisième trimestre de 1991 - Poursuite de la 
détérioration de la balance des opérations courantes de la Communauté; 
poursuite de la croissance de l'excèdent courant du Japon; contraction du défie 
courant américain, mais moins importante qu'au trimestre précèdent. 

Les chiffres actuellement disponibles pour le troisième trimestre de 1991 Indiquent une 
poursuite de la détérioration de la balance des opérations courantes de la Communauté. 
Cette détérioration a été beaucoup plus forte qu'au deuxième trimestre, et le déficit courant 
cumulé des mois de janvier-septembre dépasse de 40 milliards d'ècus celui de la période 
correspondante de 1990. Cette tendance s'explique pour l'essentiel par la contraction rapide 
de l'excèdent commercial de l'Allemagne. 
La. balance des opérations courantes des Etats-Unis, excédentaire au cours du premier 
semestre de 1991, a enregistré un déficit de 13,3 milliards d'ècus (15.6 milliards de 
dollars) au troisième trimestre. Ce chiffre est encore inférieur au déficit de 22,5 milliards 
d'ècus (29,1 milliards de dollars) enregistré au cours du trimestre correspondant de 1990. 
mais l'amélioration d'une année à l'autre est beaucoup plus faible qu'au premier semestre 
de 1991. Les bons résultats de janvier-juin s'expliquent principalement par le versement 
des contributions des partenaires de la coalition au financement de la guerre du Golfe, qui a 
gonflé l'excèdent de la balance des invisibles. Le déficit commercial des Etats-Unis s'est 
réduit de 4,3 milliards d'ècus au cours du troisième trimestre d'une année sur l'autre. 
L'excèdent courant du Japon a augmenté de 10,7 milliards d'ècus au troisième trimestre de 
1991, ce qui représente une progression moins rapide que pour les deux trimestres 
précédents. L'accroissement du déficit commercial de l'Espagne au troisième trimestre a été 
compensé par un excèdent plus important de la balance des invisibles. La balance des 
invisibles des Pays-Bas a diminué au troisième trimestre par rapport au trimestre 
correspondant de 1990, ce qui a entraîné une réduction de leur excèdent courant en base 
intra-annuelle. La balance des opérations courantes du Danemark s'est améliorée de 0,3 
milliards d'ècus par rapport au trimestre correspondant de 1990. 

COMMERCE EXTERIEUR 

Le déficit du commerce extra-communautaire de septembre est de - 7 , 4 Mds d'ècus. soit 
1,4 Md d'alourdissement par rapport à septembre 1990. Les importations progressent de 
11,7 % entre ces deux dates, alors que l'évolution des exportations est de 9,4 %. Mais la 
comparaison avec septembre 1990 doit être faite avec prudence, en effet les échanges de ce 
mois paraissent fortement affectés à la baisse par une conjoncture mondiale instable suite à 
l'invasion du Koweit. Les exportations communautaires semblent être plus touchées que les 
importations en septembre 1990, c'est pourquoi l'écart des taux d'évolution des importa­
tions et des exportations entre septembre 1990 et 1991 qui est de 2,3 points seulement, 
doit être analysé comme un écart beaucoup plus grand. Le coût d'approvisionnement de la 
Communauté en pétrole brut ne peut en aucun cas expliquer l'alourdissement du dèficit, vu 
qu'il est inférieur de près d'un tiers en ècu par baril, en septembre 1991 comparé à 
septembre 1990. Pour les neuf premiers mois de l'année on note un quasi doublement du 
déficit extra-communautaire ( -61 ,1 Mds d'ècus) en 1991 rapporté à 1990, lié à une 
progression marquée des importations ( + 8,4 %) tandis que les exportations stagnent. 
Le dèficit du commerce extérieur des Etats-Unis est de - 7 Mds d'ècus, alors qu'il atteint 
- 8 , 2 Mds en septembre 1990. Les exportations sont en progrès de près de 20 % en ècus, 
ramenés à +11 % en dollars, par rapport à septembre 1990. L'évolution des importations 
de 11 % en ècus est réduite à 2 % en dollars. 
L'excèdent japonais bat tous les records en septembre 1991 avec 6,3 Mds d'ècus contre 
3,9 Mds en septembre 1990, ce qui amène l'excédent cumulé sur les neuf premiers mois 
1991 à 46,9 Mds d'ècus. Les importations japonaises augmentent de 4,1 % en ècus, mais 
baissent de près de 5 % en dollars et de 8 % en yens. La hausse de 15,8 % des 
exportations en ècus, revient à + 7 % en dollars, et à 4 % en yens. 
En septembre 1991, l'excèdent commercial de l'Allemagne chute de près de 2 Mds d'ècus 
par rapport à septembre 1990. Celui-ci reste excédentaire de 0,7 Md. L'Allemagne et le 
Danemark sont les deux pays membres excédentaires en septembre 1991. Les déficits de 
l'Italie, de l'Espagne et de l'UEBL se creusent respectivement de 0,7 Md, 0,5 Md, et 0,5 
Md. Le Royaume Uni et la France réduisent leurs soldes négatifs de 0,7 Md. L'Italie, le 
Royaume Uni, l'Espagne enregistrent les déficits les plus lourds en septembre 1991, avec 
près de - 2 Mds d'ècus chacun. 
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AUSSENHANDEL EXTERNAL TRADE 

EXPORTS / IMPORTS % (l) 

COMMERCE EXTERIEUR 

UEBL - BLEU DANMARK BR DEUTSCHLAND 
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BIS IMPORTATIONS CAF 
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VERBRAUCHERPREISE 

GESAIÍTINDEX 

CONSUMER PRICES 

GENERALINDEX 

PRIX A LA CONSOMMATION 

INDICE GENERAL 
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WECHSELKURSE EXCHANGE RATES TAUX DE CHANGE 
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INDEX DER KURSE DER INDEX OF EXCHANGE RATES OF THE INDICE DES COURS DES 

ECU UND US $ 
IN NATIONALEN WAEHRUNGEN 

ECU AND US $ 
IN NATIONAL CURRENCIES 
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ANLEIHEN DES 

OEFFENTLICHEN SEKTORS 

FLXED INTEREST 

GOVERNMENT SECURITIES 

OBLIGATIONS 

DU SECTEUR PUBLIC 
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KONJUNKTURDATEN 

SHORT-TERM TRENDS 

DONNÉES CONJONCTURELLES 





VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 

EUR 12 Β DK GR IRL NL UK USA JAP 

0101 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VOLUMEN 

GROSS DOMESTIC PRODUCT 
VOLUME 

PRODUIT INTERIEUR BRUT 
VOLUME 

1985 1 

1989 
1990 
1991 
1992 

1989 

1990 

1991 

100.0 

113.5 
116.6 
118.2 
120.9 

1.2 
0 4 
1.0 
0 9 
0 8 
0.8 
0 5 
0.8 
1 2 
0.4 
0.6 

- 0 . 1 
0 1 
0 6 

3 1 

112.7 
116.9 
119.6 
122.7 

1.8 

104.2 
105.9 
107.4 
109.8 

- 0 . 2 
- 1 . 9 

1 8 
0.4 
0 0 
0.7 

- 0 . 2 
- 0 . 1 
- 0 . 0 

1.4 
2 8 

- 1 . 7 
- 0 . 1 

1.4 

21 7 

111.4 
116.7 
119.8 
122.0 

1.4 
0.0 
1.4 
0.9 
0 5 
1.2 

- 0 . 0 
1.2 
18 
0 6 
1.9 
0 7 
0 6 
1.5 
0.1 

1 8 

108.0 
108.1 
109.0 
110.7 

3.2 

8 7 

120.2 
124.6 
1284 
132.9 

EUR 12 = 100 

190 

1985 = 100 

112.1 
115.2 
117.1 
119.9 

»/..TO/T-1 

1.4 
0.6 
0 9 
0.9 
15 
0.7 
0.6 
0.9 
1 4 

- 0 . 0 
0.7 

- 0 . 3 
0.3 
0 7 
0.7 

0.7 

114.4 
120.3 
122.4 
125.2 

18 3 

113.5 
115.8 
117.8 
120.6 

1 3 
0.7 
0.7 
0 7 
0 7 
0.8 
0 9 
0 4 
0.7 
0.1 
0 4 

- 0 . 1 
0 6 
0 4 
0.1 

0.1 

120.7 
125.2 
129.0 
133.3 

4.8 

109.8 
113.4 
116.4 
118.5 

1.0 
- 0 . 0 

0.9 
1.6 
1.4 
0 6 
0.5 
1.3 
1.0 
0 5 
1 4 
1.4 

- 1 . 2 
0.8 
1.1 

1.6 

120.1 
124.9 
128.4 
131.8 

18.4 

116.2 
116.9 
114.4 
116.8 

0.9 
0 9 
1.1 
0.9 
0.2 
0.2 
0 7 
0.4 
0.6 
0.9 

- 1 . 3 
- 1 . 0 
- 0 . 7 
- 0 . 5 

0 1 

116.3 

114.8 
115.9 
116.0 
117 9 

1.3 
0 9 
0 7 
0 7 
0.9 
0 4 
0 4 

,0.1 
0 4 
0 1 
0 4 

- 0 4 
- 0 . 7 
- 0 1 

0 6 

41.8 

118 6 
125.3 
130 0 
135 4 

1 ? 
0 7 
1 9 
1.2 
1.0 
0 0 
24 
1 3 
1 6 
1.4 
1 1 
0.6 
2.0 
0 7 
0 4 

0102 - PRIVATER VERBRAUCH 
VOLUMEN 

CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
VOLUME 

CONSOMMATION PRIVEE 
VOLUME 

1988 

1989 

1991 

0103 
VOLUMEN 

1985 

1989 
1990 
1991 
1992 

I 
II 

III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

I 
II 

III 

BRU 
Ν 

100.0 

116.3 
119.7 
121.7 
124.8 

1.0 
0.2 
1.6 
0.6 
0.6 
0.7 
0.6 
0.7 
1.1 
0.8 
0.2 
0.4 
0.4 
0.1 

3 3 

112.4 
116.8 
119.9 
122.9 

1.6 

101.7 
102.5 
103.6 
105.5 

- 1 . 0 
- 1 . 2 

0 5 
0.2 

- 0 . 7 
0.4 

- 1 0 
- 0 . 1 

1.0 
1.1 

- 0 9 
0 2 
0 8 
0.2 

nOANLAGENINVESTITIONEN 

22.1 

111.1 
115.9 
118.5 
121.5 

0.6 
- 0 . 2 

1 2 
0 4 

- 0 . 1 
0.7 
0 4 
1.1 
19 
0 9 
1 0 
1.0 
0 4 
0 6 

- 0 . 4 

1.9 

109.0 
111.3 
112.3 
113.9 

9.0 

121.8 
126.3 
129.9 
134.2 

EUR 12 = 

18.7 

1985 -

112.7 
116.2 
118.8 
121.8 

%,TO/T 

0.4 
0.3 
1.7 
0 6 
0.9 
0.1 
1.5 
0 3 
1.5 
0.6 
0 1 
0 4 
0 4 
0 2 
0 5 

100 

100 

- 1 

0.7 

112.4 
115.8 
118.8 
122.1 

18.2 

118.9 
122.1 
125.0 
128.6 

0 9 
0 5 
1.4 
0.7 
1 2 
0 9 
0 4 
0.7 
0.5 
1.1 
0 7 
0 5 
0 6 
1 0 
0.5 

GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
VOLUME 

0 1 

116.6 
120.3 
125.3 
129.5 

4.6 

110.7 
114.8 
118.2 
120.5 

- 0 . 9 
- 0 . 2 

1.8 
0.1 
0.8 
0.6 
1.5 

- 0 . 1 
2.2 
0.8 

- 0 . 2 
13 
2.2 

- 0 . 6 

1.7 

122.5 
128.5 
134.8 
140.9 

18.1 

124 7 
126.0 
124.0 
126.4 

2.9 
0.5 
2.1 
1.1 
0.5 
1.1 

- 0 . 1 
0.8 
0.1 
0.7 

- 0 . 7 
- 0 7 
- 0 . 2 
- 1 . 6 

0.1 

123.9 

113.1 
114.2 
114.2 
115.2 

1.7 
0.7 
0 9 
0 9 

- 0 . 1 
0 3 
1.1 

- 0 . 2 
0.3 
0.1 
0 7 

- 0 9 
- 0 4 

0.6 
0 9 

394 

116.9 
121.6 
1264 
131.3 

1.3 
2 0 
0 9 
0.8 
1.5 

- 0 5 
23 
2 0 
0.3 
1.6 
0 2 

- 0 . 3 
0 9 
1.6 
0.8 

FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 
VOLUME 

1985 100.0 22 4 

EUR 12 = 100 

8.7 19.1 0.7 

'991 

1989 
1990 
1991 
1992 

I 
II 

III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

I 
II 

III 
IV 

1 
II 

III 

127.7 
133.1 
134.2 
139.2 

1.3 
1.5 
1.6 
2.0 
2.2 
0.6 
1.2 
1.1 
2.3 

- 0 . 6 
0.1 
0.1 

- 1 . 6 
1.3 

142.3 
153.1 
154.7 
160 1 

103.1 
102.1 
9 9 9 

102.3 

- 2 8 
- 2 4 
- 3 . 0 
- 2 . 4 

4.7 
2.0 

- 0 6 
- 6 3 

5.8 
- 2 5 
- 2 0 
- 0 1 

1.4 
1.6 

118.8 
129.2 
136.9 
142.2 

1.5 
- 0 . 4 

2.1 
1.3 
2.1 
1.9 
0 9 
2.7 
3 7 
0.1 
2 3 
2.3 
0 0 
3.9 
15 

101.3 
106.5 
109.6 
117.3 

- 2 2 . 1 

162.7 
1736 
182 1 
194.7 

125.1 
130.1 
131.5 
134.8 

%,TO/T-

2 0 
2.0 
2 5 
1.6 
3 0 
0.5 
0.8 
2.4 
1.9 

- 0 6 
1.0 

- 1 . 6 
- 0 . 4 
- 0 4 

0.1 

110.8 
119.1 
122.4 
127.0 

120.5 
124 2 
125.5 
130.6 

2 4 
0.2 
1.8 
1.9 
0.8 

- 0 2 
4 4 

- 1 . 6 
1.8 

- 0 4 
0.5 

- 0 2 
- 0 . 4 

1.8 
1.6 

162.0 
171.4 
181.3 
190.5 

123.5 
128.5 
130.1 
130.4 

4.1 
- 0 . 6 

0.6 
2.5 
1.7 
0 7 
0 1 
2.8 
2.8 

- 2 . 5 
- 0 . 2 

4 9 
- 7 9 

4 9 

158.8 
170.7 
180.7 
190.9 

134.3 
131.7 
118.0 
121.2 

- 1 . 5 
6.2 
0 3 
3.8 
2.8 

- 0 . 3 
- 1 . 1 

1.0 
0.9 

- 0 . 9 
- 4 . 2 
- 1 . 9 
- 4 8 
- 2 . 1 
- 2 . 5 

113.1 
113.0 
109.5 
115.7 

1.4 
3.1 
0 3 

- 1 2 
1 3 
0.4 
0.6 

- 1 . 1 
1.8 

- 1 7 
0 2 

- 1 . 4 
- 5 . 0 

0.4 
2 4 

146.0 
161 8 
170.0 
180.9 

3 3 
0 6 
2 7 
2.3 
3 4 

- 0 6 
3 6 
2 8 
2.8 
3 0 
2.5 
2.0 

-0 .2 
- 0 7 

0 1 
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EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

0105 - EINFUHR 
VOLUMEN 

x 

1988 

1989 

1990 

1991 

0106 -

1985 

1989 
1990 
1991 
1992 

II 
III 
IV 

II 
III 
IV 

II 
III 
IV 

II 
III 

AUS 
VOLUMEN 

100.0 

136.1 
144.8 
151.3 
159.6 

- 1 . 3 
2.6 
3.2 
2.1 
2.0 
1.9 
0.2 
1.7 
3.1 
0.8 
0.9 
0.8 
1.3 
1.7 

FUHR 

7.9 

136.0 
141.1 
145.9 
152.0 

2.3 

111.7 
114.6 
116.5 
120.3 

- 3 . 1 
0.2 
0.8 
0.6 
0.5 
4.8 

- 1 4 
- 0 . 4 

2.3 
- 0 . 0 
- 1 . 6 

2.1 
2.0 
0 9 

20 9 

1234 
136.0 
148.8 
157 1 

0 9 
0.6 
2.9 
0.5 
18 
4.5 
0.1 
3.9 
3.2 
0 9 
5.2 
3.5 
3.3 
4 4 
3.1 

2.0 

143.6 
155.2 
159.5 
167.5 

6 1 

184.6 
199.5 
213.3 
230.1 

IMPORTS 
VOLUME 

EUR 12 = 100 

150 

1985 = 100 

135.1 
143.6 
149.8 
157.4 

% . T 0 / T - 1 

- 0 . 3 
1.6 
2.9 
3.1 
1 7 
2.0 

- 2 . 0 
6.5 
1.2 

- 1 . 0 
2.6 
0 9 
1.5 

- 2 . 0 
4.4 

EXPORTS 
VOLUME 

1 4 

127.8 
135.9 
142.3 
149.2 

14 5 

137.0 
146.2 
152.8 
162.1 

- 7 0 
4.4 
4.1 
3 4 
1 8 
1.3 
1 0 

- 0 . 1 
4.7 
1.6 

- 0 . 4 
0 2 
0.0 
3.1 
2 2 

0 5 

131 7 
135.3 
140.4 
146.8 

9.6 

123.0 
130.5 
135.3 
139.8 

- 1 . 7 
2 7 
1 9 
0 8 
2 5 
1 5 
0 6 
1.1 
2 4 
2 5 

- 2 2 
- 0 8 

4 5 
0 9 

2.2 

180.7 
205.2 
225.1 
245.2 

175 

139.2 
141.4 
139.4 
146 5 

0 3 
4 8 
4 0 
2 8 
2 5 

- 0 . 7 
1.6 

- 2 9 
3 8 
0 6 

- 2 . 4 
- 1 3 
- 2 . 1 

0.9 
1.4 

40 0 

134 8 
138 5 
138 9 
145 7 

0.1 
0 1 
2.2 
3 0 

- 0 6 
3 1 
1.6 
0 4 
0 6 
0 2 
1.9 

- 3 1 
- 2 . 3 

4.1 
3.1 

IMPORTS 
VOLUME 

16 0 

159 9 
178 6 
194.0 
2'3 6 

4 6 
6 4 
5 9 
0 7 
9 7 
4.3 
2.0 
6 8 
3 0 
5 3 

- 4 . 7 
0 1 

- 1 3 
- 2 0 

2 5 

EXPORTS 
VOLUME 

1985| 

EUR 12 = 100 

136 20 0 

1988 

1989 
1990 
1991 
1992 

1991 

120.5 
128.0 
133.9 
139.8 

- 0 . 7 
3.0 
1.3 
1.4 
3.0 
3.4 
0.0 
2.1 
2.4 
0.6 
1.8 
2.3 
0.1 
1.9 

130.1 
135.3 
140.2 
146.2 

119.3 
129.0 
134.2 
140.4 

1.9 
- 2 . 2 

3.7 
3.3 

- 3 . 9 
11.0 

- 4 . 5 
2.2 
1.6 
4.3 
0.5 
5.8 

- 2 9 
5.3 

115.9 
126.2 
136.9 
141.6 

0.3 
0.4 
3.3 
2.6 
3.2 
5.5 

- 1 . 1 
1.1 
3.6 

- 0 . 2 
6.4 
4.6 
2.3 
3.3 
2.3 

147.1 
147.5 
154.3 
161.8 

116.7 
121.6 
128.0 
136.0 

1985 = 100 

121.5 
127.8 
133.0 
139.0 

% . T 0 / T - 1 

1.1 
0.5 
1.8 
1.5 
5.8 
1.8 

- 0 . 7 
4.2 
3.5 

- 3 . 9 
1.8 
2.2 

- 0 . 8 
2.1 
3 4 

139.6 
147.8 
154.6 
162.4 

120.4 
129.4 
133.9 
140.1 

- 5 . 3 
10.5 

- 2 . 3 
4 9 

- 0 . 5 
6.5 
0 4 
0 9 
0.8 
5.0 

- 0 . 1 
1.8 

- 0 . 7 
- 3 . 6 
- 0 . 0 

126.4 
129.9 
133.6 
139.1 

121.6 
127.9 
133.2 
138.8 

0.4 
? 7 
4.5 
0.2 
1.9 
1 8 

- 0 4 
2.3 
1 0 
1.0 
2 9 

- 1 . 0 
0 4 
2.0 

149.2 
165 5 
174 1 
183.8 

115.9 
121.4 
122.9 
128.5 

- 1 0 
3 4 

- 1 . 1 
- 2 . 8 

4 3 
- 0 . 4 

2 8 
2.6 
1 9 
1.2 

- 3 0 
1 2 

- 1 . 0 
3 5 

- 0 6 

173 2 
184 3 
192 3 
203.2 

7.1 
1 ! 
1 3 
3 9 
3 7 
3 0 

- 0 1 
3 2 
2 7 

- 1 3 
1 7 
26 
0 1 
1.1 
0 0 

115.4 
1278 
137 0 
1479 

1.9 
0 9 
7 2 
1.9 
4.3 
3.1 
3.4 
3 1 
6 8 
0 6 

- 4 3 
34 
4 4 

- 2 2 
2.1 

38 



VOLKSW. GESAMTRECHN. ESVG NATIONAL ACCOUNTS ESA COMPTES NATIONAUX SEC 

0110 -
1 KKS 

I EUR 12| 

- WECHSELKURS 

Β 

= ... NAT.WAEHRUNG 

1989 
1990 
1991 
1992 

34.77 
33.93 
33.23 
32.85 

OK I 

8 07 
7.85 
7.63 
7 45 

D 

1 87 
1 83 
1 8 ' 
1 81 

GR 

94 15 
107.83 
120.53 
129.62 

E 

1 PPS 

87.33 
88.80 
89.70 
90.56 

F IRL I 

EXCHANGE RATE 

I 

= ... NAT.CURRENCY 

5.82 
5.66 
5.54 
5.45 

0 59 
0 57 
0 56 
0.56 

1157.26 
1177.20 
1192.38 
1204.42 

L 

32.87 
32.32 
31.81 
31.46 

NL 

1 81 
1.77 
1 73 
1 69 

Ρ 

77.03 
83.86 
9076 
96 81 

UK I 

1 SPA = 

0 49 
0.49 
0 50 
0 50 

USA | JAP | 

TAUX DE CHANGE 
... MONNAIE NAT. 

0 78 
0 77 
0 76 
0 76 

158 76 
153.14 
148 48 
144 54 

0111 - BRUTTOINLANDSPRODUKT 
VERAENDERUNG DER PREISE 

GROSS DOMESTIC PRODUCT 
CHANGE IN PRICE 

PRODUIT INTERIEUR BRUT 
EVOLUTION DES PRIX 

1989 
1990 
1991 
1992 

120.8 
127.6 
134.6 
141.1 

112.9 
116.4 
120.2 
124.6 

119.4 
122.7 
125.8 
128 7 

109.6 
113.4 
118.3 
123.6 

176.4 
2 1 3 4 
251.7 
283.7 

1328 
142.6 
152 O 
1608 

1985 = 100 

116.0 
119.2 
123.2 
127.0 

118.2 
121.0 
125.4 
130.3 

128 8 
1383 
147.9 
156.5 

111.6 
115.4 
119 4 
123.8 

103 3 
106 7 
109 7 
112.7 

168.5 
193.8 
221.3 
247.4 

124 O 
133.5 
142.7 
149.9 

112.8 1036 
117.4 105.6 
122.1 108.0 
1279 1102 

199' 

0.7 
1.2 
1.1 
1.2 
1.1 
1.0 
0 9 
1.5 
1.2 
1.1 
1.2 
1.3 
1.0 
1.6 

t 2 
1 9 

-2.7 
3 8 
1.3 
1.3 

-1 .7 
3 8 
0.6 
0 7 

-3 .8 
3.9 
0.4 
1 O 

0 2 
O 6 
O 5 
0 4 
0 9 
0.5 
O 7 
1.0 
O 8 
O 7 
1.2 
O 7 
O 8 
1.7 
1.2 

0112 - PRIVATER VERBRAUCH 
VERAENDERUNG DER PREISE 

0.3 2.0 
0.7 1.5 
0.9 1.5 
0.9 1.5 
0.7 1 3 
0.6 1.7 
0 6 1 8 
1.6 1.8 

- 0 . 1 2 0 
1.3 1.4 
0.3 2.0 
0 5 2 1 
0.9 1.3 
0 5 1.5 
0.4 

CONSUMPTION BY HOUSEHOLDS 
CHANGE IN PRICE 

- 0 2 
0 7 
0 7 
0 8 

- 0 . 3 
0 7 
0 6 
0.4 
1.3 
0 9 

- 0 9 
2 5 
1.2 

- 0 . 3 

0.7 
1 9 
2 4 
1.7 
1.9 
1.2 
1.1 
1 6 
2.1 
ι o 
2.3 
1.4 
0 9 
3 5 
1 0 

0 6 
1.1 
1.1 
,1 2 
0 9 
I 0 
0 8 
0 9 
1 2 
1.2 
0 9 
0 6 
1.3 
1.1 
0 5 

0 2 
- 0 0 
- 0 0 

0.5 
0 5 
1.0 
0.1 
1.2 

- 0 . 7 
1.5 

- 0 . 8 
1.6 
0 3 
0.5 

- 0 . 2 

CONSOMMATION PRIVEE 
EVOLUTION DES PRIX 

1989 
1990 
1991 
1992 

117.0 
122.8 
129.0 
135 O 

107.9 
111.6 
115.2 
119.3 

117.7 
120.8 
123.6 
126.8 

105.0 
1076 
111.4 
116.0 

184.9 
222 8 
263.0 
297.2 

128.6 
1369 
145.0 
152.8 

1985 = 100 

113.2 
1166 
120.3 
124 2 

114.7 
117.7 
121.2 
1249 

123.4 
131.0 
139.2 
147.1 

109 1 
113.3 
117.2 
121.3 

102 6 
1053 
108.3 
111.5 

154.7 
175 8 
196 1 
215.2 

121 O 
129.6 
138 1 
145.1 

115.7 
121.5 
126.9 
133 1 

102 0 
104.4 
107 3 
110 0 

1991 

0.5 
1.1 
0.9 
O 9 
1.2 
1.1 
0 9 
1.1 
1 O 
0.8 
1.3 
1 2 
O 8 
1.7 

0 6 
0.3 
1.8 
1 6 
O 9 
0.6 
O 2 
O 7 
O 7 
0.5 
0.6 
0.9 

0.1 
0.5 
O 6 
0.5 
1.2 
O 8 
O 3 
06 
O 6 
0 5 
1 1 
O 9 
O 3 
1.2 
1.6 

0113 - BRUTTOANLAGENINVESTITIONEN 
VERAENDERUNG DER PREISE 

0.4 0.8 
1.0 1.3 
0.8 1.3 
0.7 1.4 
0 9 1 4 
1 2 1.5 
0.6 1 5 
0.7 1.5 
0 6 1.5 
0.7 1 6 
1.0 1.5 
0.7 1.5 
0.5 1.6 
0.7 2 0 
0.8 

GROSS FIXED CAPITAL FORMATION 
CHANGE IN PRICE 

- 0 5 
1.2 
0 0 
0.1 
0 4 
0.7 
0 2 
0 7 
0 4 
0.7 
0 8 
1.2 
0 2 
0.5 

1 0 
1 8 
1.2 
1.3 
1.4 
1 2 
1.5 
1.8 
1.7 
0 5 
1 7 
1 8 
0 9 
3.4 
1.7 

0 5 
1.1 
1.1 
1 1 
1 3 
1.3 
0 6 
1.2 
1.7 
0 9 
1.3 
1.7 
0.9 
0.6 
0.5 

- 0 . 1 
- 0 2 

0.3 
0 3 
05 
1.2 

- 0 2 
0 6 
0.7 
1.3 
0 2 
1.1 
0 8 
0.1 
0.4 

FORMATION BRUTE DE CAPITAL FIXE 
EVOLUTION DES PRIX 

1983 

1989 
1990 
1991 
1992 

1 
II 

III 
IV 

1 
II 

II! 
IV 

1 
II 

III 
IV 

1 
II 

III 

116.3 
121.9 
127.5 
133.1 

0.7 
1.1 
1.2 
0 7 
1.2 
1.4 
0 2 
1.6 
1.3 
1.2 
0.6 
0.4 
1.1 
0.7 

109.3 
112.5 
114.9 
118.6 

117.1 
121.6 
125.4 
128 7 

1.1 
1.6 
1.1 
0.1 
! 6 
1.5 
1.4 
0 4 
0 8 
1.2 
1.3 

- 0 3 
1.3 
0 9 

107.0 
1110 
116.5 
122.0 

0.3 
0.2 
0 7 
0 7 
0.9 
0 6 
0.6 
0 8 
1.0 
1 1 
1.0 
0 8 
0 8 
2 1 
1 2 

182 9 
215.2 
249.7 
280.3 

122.6 
130.3 
137.9 
145.5 

1123 
114.4 
118.0 
121.5 

"/ . .ΤΟ/Τ­

Ο 7 
0 8 
0 8 
0 7 
0 5 
0 7 
0.4 
0.0 
0 7 
0 6 
0.4 
0.2 
0 8 
0 9 
0 6 

116.9 
118.3 
123.0 
128.5 

1185 
126.2 
132.4 
1383 

0 6 
1.2 
1.3 
1.3 
1.4 
2 3 

- 1 9 
4.2 
1.9 
2 0 
0.7 
1.2 
2 0 

- 0 . 7 

113 2 
117.6 
122.3 
126 4 

104.5 
106.5 
1084 
111.7 

1.5 
0 9 
0.4 
0.2 
1.1 
1 1 
0 0 

- 0 0 
1.2 
0 3 

- 0 . 2 
- 0 . 4 

1.6 
0.9 

152.9 
169.6 
185.6 
203.2 

124.0 
131.5 
137.4 
143.8 

1 0 
26 
2.2 
ο ι 
1.9 
2 6 
1.8 
1.9 
1.9 
1.1 
0.4 

- 0 6 
0.8 
0.3 

- 0 . 8 

105 1 

0.8 
0 1 
0 2 
1.7 
0.3 

- 0 3 
- 0 2 
- 0 . 2 

1.0 
- 0 . 1 

0 5 
- 1 . 5 

0 2 
- 0 4 
- 1 . 1 

97 3 

- 0 2 
0.1 

- 0 3 
0 2 
0 3 
1.1 
0 5 
0.3 

- 0 3 
1 1 

-1 .0 
0 7 
1.5 
0 2 

- 0 . 5 
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BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 

T T EUR 12 Β DK GR F IRL NL UK USA ' JAP 

0201 - GESAMTBEVOELKERUNG TOTAL POPULATION 

EUR 12 = 100 

POPULATION TOTALE 

1935 

1987 

1988 

1989 

1990 

1000 

323617 

324532 

325981 

3.1 

9870 

9902 

9938 

9948 

0202 - ZIVILE ERWERBSPERSONEN 
INSGESAMT 

1985 

1987 

1988 

1989 

1990 

0203 - ZIVI 
INSGESAMT 

1987 

1988 

1989 

1990 

1000 

140960 

142503 

143220 

2.9 

■102-1 

•1034 

4054 

4091 

LE ERWERBSTAETIGE 

125977 

127731 

129355 

3509 

3561 

3622 

2183 

1.6 

5127 

5130 

5133 

5135 

2 0 

2867 

2883 

2900 

2389 

268! 

2701 

2669 

2653 

19.0 

61199 

61422 

62100 

62700 

20.6 

28854 

29076 

29246 

29829 

26626 

26835 

27209 

27946 

3.1 

9990 

10004 

10033 

10046 

2.8 

3884 

3961 

3967 

3597 

3657 

3671 

12 0 

38696 

38766 

38811 

38925 

17.1 

1000 

55630 

55884 

56161 

56304 

' : 

3543 

3538 

3515 

3499 

CIVILIAN LABOUR FORCES 
TOTAL 

9.9 

14332 

14633 

14823 

15021 

EUR 12 = 100 

16 9 

1000 

23572 

23606 

23740 

23929 

0.9 

1298 

1297 

1278 

1294 

CIVILIAN EMPLOYMENT 
TOTAL 

11383 

11780 

12260 

12578 

1000 

21041 

21196 

21455 

21733 

1067 

1078 

1076 

1115 

17 8 

57345 

57399 

57541 

57576 

'66 

23416 

23823 

23698 

23744 

20684 

20938 

20832 

21123 

0.1 

372 

375 

377 

0 1 

159 

16' 

164 

167 

169 

174 

181 

189 

4 5 

14665 

14760 

14849 

14892 

4.1 

6395 

6543 

6623 

6784 

5773 

5934 

6065 

6268 

3 2 

10250 

10288 

10320 

10335 

3.2 

4490 

4542 

4609 

4694 

•1170 

4280 

4377 

4474 

176 

56930 

57065 

57205 

57327 

POPULATION ACTIVE CIVILE 
TOTAL 

19 9 

27670 

27939 

28119 

28133 

25277 

25597 

25939 

26189 

83 7 

119865 

121669 

123869 

43 2 

60840 

61660 

62700 

EMPLOI CIVIL 
TOTAL 

112440 

114968 

117342 

117914 

59110 

60110 

61280 

62490 

0204 - ZIVILE ERWERBSTAETIGE 

ANTEIL DER FRAUEN 

CIVILIAN EMPLOYMENT 

WOMEN AS A PERCENTAGE 

EMPLOI CIVIL 

POURCENTAGE DE FEMMES 

1989 

1990 

0205 - ZIVI 

INSGESAMT 

1985 

39.3 

39.3 

39 5 

BEITNE 

39.3 

40.0 

40 2 

-68.4 

HMER 

45.4 

45.7 

45.7 

45 9 

39 7 

40 1 

40.3 

40 8 

34.4 

34.9 

35.0 

30 5 42.0 32.4 34 2 

31.2 42.1 32 5 34.3 

31.5 42.3 31.6 34.7 

32 3 42.4 33.3 35 2 

NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 
TOTAL 

34.3 

34.8 

35.1 

35.2 

36 4 

37.5 

37 6 

38 4 

41.3 

41.9 

42.1 

426 

45.5 44 8 39 9 

44 3 45 0 40 1 

44 1 45 2 40 4 

44.3 45 4 40 6 

EMPLOI CIVIL SALARIE 
TOTAL 

28 21 3 2.9 

EUR 12 = 100 

1986 

1987 

1988 

1989 

99689 

102041 

103432 

105373 

2854 

2862 

2906 

2956 

2324 

2372 

2399 

2370 

23381 

23610 

23834 

24229 

1774 

1794 

1845 

1888 

7608 

7946 

8320 

8843 

0206 - ARBEITNEHMER 

LANDWIRTSCHAFT 

looo 

17677 818 14458 

17757 808 14557 

17940 810 14782 

18239 812 14765 

NUMBER OF EMPLOYEES 

AGRICULTURE 

1985 100.0 

EUR 12 = 100 

2 1 6 10.4 0 9 

146 
151 
156 

163 

4582 

5075 

5235 

5364 

2768 

2830 

2594 

3058 

21298 99847 43790 

22279 102403 44280 

22612 104642 45380 

22686 106924 46790 

EMPLOI SALARIE 

AGRICULTURE 

0207 -

1986 

1987 

1988 

1989 

2482 

2525 

2151 

2445 

- ARBEITNEHMER 
INDUSTRIE 

16 

16 
17 

17 

57 
56 

56 

54 

242 

231 

228 

226 

40 

39 

36 

40 

547 
539 

542 

488 

274 

269 

267 

265 

23 

22 

22 
23 

NUMBER OF EMPLOYEES 
INDUSTRY 

828 

795 

779 

788 

1985 100.0 2.6 27 4 

EUR 12 = 100 

7 7 16 6 0.7 

97 

93 

103 

157 

146 

-213 

139 

230 

313 

322 

30' 

440 

750 

760 

1110 

EMPLOI SALARIE 

INDUSTRIE 

1986 

1987 

1989 

36527 

36926 

37080 

37497 

956 
934 

929 

951 

670 

686 

685 

670 

9934 

10203 

10171 

10277 

723 

713 

701 
709 

2946 

3104 

3236 

3446 

6004 

5897 

5849 

5891 

280 

269 

267 

274 

5659 

5569 

5626 

5594 

0208 - ZIVILE ARBEITNEHMER 

DIENSTLEISTUNGEN 

NUMBER OF CIVILIAN EMPLOYEES 

SERVICES 

52 1320 1211 6771 25479 16840 

53 1481 1270 6748 24708 16350 

54 1488 1309 6767 25173 16880 

54 1535 1338 6758 25326 16980 

EMPLOI CIVIL SALARIE 

SERVICES 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

100.0 

72407 

74933 

76760 

78245 

3.2 

2340 

2378 

2437 

2475 

2.4 

1741 

1777 

1806 

1795 

20 0 

14758 

14759 

15042 

15363 

2.2 

1562 

1619 

1689 

1729 

7.5 

5624 

5979 

6257 

6626 

EUR 12 = 100 

17.9 

looo 

12878 

13097 

13358 

13631 

0 8 

593 

603 

612 

16 0 

11550 

11799 

12092 

12133 

0.1 

103 

107 

112 

118 

4.9 

3526 

3944 

4083 

4173 

2.4 

1787 

1790 

1892 

2002 

22.6 

15946 

17081 

17379 

17592 

104 1 

75909 

78566 

80677 

82678 

46 2 

33400 

34250 

34850 

35660 
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BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 

EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

0209 ­ ARBEITNEHMER 

INDUSTRIE ­ NACE 1 ­ 4 
NUMBER OF EMPLOYEES 

INDUSTRY ­ NACE 1 ­ 4 

EMPLOI SALARIE 

INDUSTRIE ­ NACE 1 ­ 4 

1985 

1987 

1988 

1989 

1990 

III 

IV 

I 

II 

III 

100.0 

96.9 

96.5 

97.6 

98.2 

2.6 

95.7 

93 9 

95 5 

96 6 

96.7 

96 6 

1.6 

100.7 

98 8 

98 7 

99 2 

100.2 

99 0 

96 6 

97 6 

97 9 

26.9 

101.7 

101.4 

103.8 

106 6 

107.6 

1078 

107.9 

108.0 

108.7 

2.2 

98 3 

99 4 

109.7 

7.5 

95 9 

94 3 

EUR 12 = 

16 3 

1985 = 

95 6 

94.4 

95 0 

95 4 

95.6 

94.9 

94 5 

94.7 

too 

100 

0 7 

96 8 

96 2 

97 7 

99 9 

101 1 

100.7 

15 1 

92 2 

90.4 

89 3 

87.7 

0.1 

99.4 

96 7 

96 8 

95.5 

95 3 

95 I 

94 2 

93 9 

3.2 

101.5 

100.8 

101.3 

3 0 

93.5 

0 0 

20 3 

95.2 

96 1 

96 1 

95.2 

95.6 

94 8 

0210 ­ ARBEITNEHMER 

VERARBEITENDES GEWERBE 
NUMBER OF EMPLOYEES 

MANUFACTURING INDUSTRIES 

EMPLOI SALARIE 

INDUSTRIE MANUFACTURIERE 

1985 

1987 

1988 

1989 

1990 

III 

IV 

1 

II 

ill 

100.0 

97.3 

96.9 

2 6 

96 1 

95 2 

97.2 

99 0 

99 2 

99 2 

1.6 

100.7 

98 8 

98 7 

99 2 

100.2 

99 0 

96 6 

97 6 

97 9 

27 0 

101.8 

101.7 

104 4 

107.5 

108.5 

108 Β 

109.0 

109 1 

109.8 

2.1 

98 3 

0.0 

7.4 

97 3 

95 7 

EUR 12 = 

16.4 

1985 = 

95 5 

94.4 

95 1 

95 8 

96 0 

95 3 

95 0 

95 2 

100 

100 

0 6 

97 6 

97 8 

100 2 

103.2 

104 5 

104 4 

0211 ­ ARBEITNEHMER 

METALLE ­ NACE 22 

91 6 

NUMBER OF EMPLOYEES 

PRODUCTION OF METALS ­ NACE 22 

3 3 3 1 19 7 

99 2 

96 3 

96 2 

95 θ 

95 1 

94 6 

93 5 

93 4 

102.3 

102.5 

103 9 

105.9 

106.5 

106.3 

1068 

106 8 

93 9 

0 0 

96.6 

98 0 

98 5 

97 9 

98 5 

97.6 

EMPLOI SALARIE 

METALLURGIE ­ NACE 22 

1985 

1937 

1988 

1989 

1990 

III 

IV 

I 

II 

III 

100.0 

88.4 

84.5 

81.7 

78.0 

5 7 

85 5 

84 6 

82 8 

83 9 

86 2 

84 9 

0.4 

103.3 

95 3 

100.7 

98 8 

100.7 

95 9 

94 5 

97 9 

99 3 

27 9 

92 5 

89.9 

90 8 

90 4 

90 7 

90 0 

83 5 

88 0 

38 1 

1.5 

37 0 

85.0 

81.3 

6.6 

86 6 

82 5 

EUR 12 = 

16.3 

1985 = 

88 5 

82.1 

79 0 

75 9 

75.6 

74 6 

74 0 

73 8 

100 

100 

0.2 

90 7 

89 3 

94 7 

94 7 

96.0 

96 0 

16.3 

87 4 

82 2 

76 9 

71.2 

1.3 

93 6 

86 8 

83 5 

77 9 

77.1 

75 9 

74.7 

73.7 

2 

99 

98 

1990 

0212 ­ ARBEITNEHMER 

CHEMIE ­ NACE 25 + 26 

19851 

NUMBER OF EMPLOYEES 

CHEMICAL INDUSTRY ­ NACE 25 + 26 

EUR 12 = 100 

2 7.8 16.7 0.6 13.5 

94.0 81.9 

0.0 78.5 

73.2 

65 ? 

64 3 

62 1 

EMPLOI SALARIE 

CHIMIE ­ NACE 25 + 26 

1990 

1991 

1937 

1983 

1989 

1990 

IV 

I 

II 

III 

0213 ­ ARB 
METALLVERÍ 

98.0 

98.1 

99.2 

100.2 

EITNEHMER 

RBEITUNG ­

100.4 

102.3 

106.7 

109.1 

108.9 

110.0 

NACE 31 

103.0 

103.7 

107.3 

107.5 

108 5 

1083 

106.4 

107.7 

1092 

­36 

1022 

103.2 

104.8 

106.4 

107.2 

106 7 

107 I 

107.5 

108.1 

93 9 

0 0 

96 4 

98 2 

1985 .= 

97 4 

96 9 

98 0 

98 4 

98 5 

97 7 

97 6 

98 0 

100 

104.0 

106 2 

110.6 

1160 

117.4 

117.4 

NUMBER OF EMPLOYEES 

METAL WORKING ­ NACE 3 1 ­

91 2 

88.7 

88 0 

87 8 

­36 

119 2 

124,5 

122.5 

107.3 

108.9 

112 0 

110.0 

111.5 

104.0 

104.3 

107 3 

109.2 

109.3 

109 5 

108 1 

108.2 

1026 

0 0 

TRANSFORMATION DES 

94 6 

95 0 

95 4 

94 0 

94.6 

93.4 

META 
EMPLOI SALARIE 

< ­ NACE 3 1 ­ 3 6 

990 

991 

1985 

1987 

1983 

1989 

1990 

III 

IV 

I 

II 

III 

100 0 

97.9 

97.8 

99.6 

101.7 

2.1 

96 0 

93 6 

96 0 

1.5 

96.1 

94 2 

93 9 

96 6 

97.1 

96 3 

96.4 

96 9 

96 1 

32 0 

104.3 

104 3 

107.5 

111.3 

112.4 

112.5 

112.8 

112.5 

113.0 

0 9 

95 2 

0 0 

5.6 

98.4 

96 7 

EUR 12 = 

17.0 

1985 ­

94 6 

94 0 

95 4 

97 3 

97 6 

97 2 

97 2 

97 2 

100 

100 

0.4 

99.5 

103.0 

1080 

114.6 

117.2 

116.5 

13 8 

91 3 

89 5 

89 1 

87.3 

0 0 

105.6 

102.4 

102.8 

105.3 

105.4 

107 2 

107.4 

107.4 

2 8 

102 6 

102.0 

102.9 

105.6 

106.4 

105.9 

106 6 

1062 

95 4 
97 0 
97 8 
97.5 

97 9 
97 2 
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BESCHAEFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 

EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

0214 - ARBEITNEHMER 
MASCHINENBAU - NACE 32 

NUMBER OF EMPLOYEES 
MECHANICAL ENGINEERING - NACE 32 

EMPLOI SALARIE 
MACHINES - NACE 32 

19851 100 O 1 6 

1987 
1988 
1989 
1990 

III 
IV 

I 
II 

II 

98.8 
99.2 

90.7 
89 5 
92 6 
92 7 

91.5 
92.0 

97 2 
92 5 
93 8 
96 3 

97 2 
96 7 
95 9 
95.1 
94.1 

104.5 
104 0 
108.4 
114.1 

115 1 
115.6 
115 8 
115.3 
1153 

83 0 
81 7 

108.9 

0215 - ARBEITNEHMER 
FAHRZEUGBAU - NACE 35 + 36 

EUR 12 = 

112 

1985 = 

93.4 
93.2 
95 3 
98 3 

99 0 
98 5 
98 1 
98 3 

'OC 

100 

0.3 

94.0 
96.5 

104 4 
105 3 

107.6 
105.1 

14 7 

93 0 
90 7 

0 1 

Ό;) 3 
94.3 
88 6 
90.2 

90 5 
91.1 
90 2 
89 6 

2 7 

106.4 
106.4 
109 8 
114.5 

115.5 
115 6 
116 8 
117.8 

NUMBER OF EMPLOYEES 
TRANSPORT EQUIPMENT - NACE 35 + 36 

a; 5 
101 ! 
105.3 
H I ; 3 

107 9 
107 3 

EMPLOI SALARIE 
MATERIEL DE TRANSPORT - NACE 35 + 36 

1985| 

1987 
1988 
1989 
1990 

0 III 
IV 

II 
III 

96.6 
95.2 
95.1 

96.4 

0216 - ARBEITNEHMER 
NAHRUNGSMITTEL, USW 

2.4 

0 0 

NACE 41 

0 8 

82 2 
85.6 
83 1 
87 5 

87 5 
86 0 
88 2 
89.5 
89 3 

+ 42 

28.7 

105.0 
104 9 
106.7 
109.2 

110.2 
110.1 
110.3 
109 9 
110.7 

0.9 

94.7 
0.0 

FOOD, 

7 6 

102.3 
96.5 

EUR 12 = 

22 0 

1985 = 

91.4 
88 5 
87 5 
87 9 

88 0 
B7.7 
87 7 
87 3 

loo 

100 

0.2 

97 9 
98 6 
98 6 

102.1 

103.5 
105.0 

NUMBER OF EMPLOYEES 
DRINK, TOBACCO -- NACE 41 

12 5 

91.7 
91.6 
92.4 

91.9 

+ 42 

0 0 

118 2 
141.4 
150 9 
144 8 

142.7 
140.1 
143 2 
141.0 

2 1 

97.6 
94.5 
96.7 

91.8 
91 0 
8!. ? 

89.2 
¡III i 

ALIMENTATION 

EMPLOI SALARIE 

ETC ­ NACE 41+42 

985 

987 

988 

989 

990 

III 

IV 

I 

II 

III 

100.0 

97.9 

98.3 

99.1 

101.1 

102.9 

103.2 

3 0 

97 0 

96.9 

97.1 

98.6 

100.1 

99 6 

3 0 

93.2 

85 6 

16 7 

59 9 

75.5 

72 8 

70.2 

73.2 

73 9 

22.8 

99 2 

99.1 

101.8 

107.3 

110.2 

112.6 

111.9 

112.6 

116.7 

3 2 

99 8 

1069 

99 6 

10 2 

97 2 

97 2 

EUR 12 = 

17.2 

1985 = 

99 5 

98 5 

98 8 

98.5 

99 6 

97 6 

97 5 

98 6 

100 

100 

1.4 

94.7 

93 0 

91 9 

92.4 

94.8 

94.1 

10.1 

0 0 

0.1 

98 9 

95.4 

97.5 

101.4 

104 0 

103 3 

102.8 

'02 7 

4.8 

99 7 

1002 

99.7 

: 0 ' ' 

102 0 

102 2 

100.6 

101.8 

3.8 

91.5 

0 0 

19.8 

96 1 

96 Β 

96 9 

97.2 

98.7 

98 7 

0217 ­ ARBEITNEHMER 
TEXTILIEN ­ NACE 43 

NUMBER OF EMPLOYEES 

TEXTILES ­ NACE 43 

EMPLOI SALARIE 

TEXTILES ­ NACE 43 

1985 

EUR 12 = 100 

14 0 0 7 142 

1989 

1990 

93.8 

91.3 

87.5 

960 

934 

92 4 

89.4 

95.7 

90.0 

88 9 

86.2 

96 5 

93 5 

91 7 

90 2 

103.8 

102.8 

98 O 

95.4 

93 9 

87 9 

81 O 

74.5 

68 7 

93.4 

95 0 

98 9 

98 9 

90 2 

88 2 

86 8 

96 8 

105 8 

130 6 

1326 

98 6 

94.3 
92 3 

92 O 

93 8 

O O 

97 8 

97.5 
92.5 

88 0 

1990 III 83.0 87.3 83.6 
IV 86.8 B4.3 

1991 I 780 

II 76.9 

III 74,4 

0218 ­ ARBEITNEHMER 

SCHUHE, BEKLEIDUNG ­ NACE 45 

67 6 

67.4 

65.2 

63 6 

99,i 

99 I 

83.6 

NUMBER OF EMPLOYEES 

FOOTWEAR, CLOTHING ­ NACE 45 

130.0 

127 7 

1280 

127.1 

9! 0 

93 7 

93 5 

93 7 

87.4 

66 8 

EMPLOI SALARIE 

CHAUSSURES, HABILLEMENT ­ NACE 45 

19851 

1987 

1988 

1989 

1990 

1991 

2 3 

97 6 

93,8 

93 9 

97 0 

96 7 

96 3 

1.1 

95 0 

91.1 

80,1 

15 3 

92 7 

88.1 

85,5 

83 0 

82 4 

82.6 

82.7 

81.6 

80 5 

6 6 

98 9 

98 4 

122.3 

10 3 

88 5 

83 4 

EUR 12 = 100 

14.8 

1985 = 100 

94.3 

89 2 

87 2 

87 0 

86.4 

86 0 

85 I 

84.4 

25 9 

97.1 

96 6 

96 4 

92.4 

92.3 

92 3 

93 3 

9? 0 

98 8 

00 
99 2 

iQO 9 

99.7 

98 5 

98 S 

98 0 
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ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 

0301 -

EUR 12| B DK 

ARBEITSLOSENQUOTEN INSGESAMT 
SAISONBEREINIGT 

1990 

1991 

1988 
1989 
1990 
1991 

od 
nov 
dec 
jan 
let) 

mar 
apr 
mai 
jun 
IUI 

aug 
sep 
od 
nov 
dec 

9 7 
8 9 
8.3 

8.3 
8 3 
8,4 
8.4 
8 5 
8 6 
8 7 
8 8 
8 9 
8 9 
9 0 
9.0 
9.2 
9 2 

10.2 
8.6 
7 8 
8 3 

7 9 
7,9 
8 0 
8.0 
8 1 
8.1 
8 2 
8,2 
8 2 
8.3 
8.4 
8.4 
8.5 
8,5 
8.6 

6 4 
7,7 
8 0 
8.6 

8.1 
8 1 
8.1 
8.1 
8.3 
8.2 
8.4 
8 7 
8 8 
8 8 
9 0 
8 9 
8 9 
9 0 
9 0 

D 

6 3 
5 6 
4 8 
4.3 

4.6 
4.5 
4.4 
4 3 
4 4 
4.2 
4 3 
4 3 
4 3 
4.4 
4.4 
4 4 
4.3 
4 3 
4 3 

GR 

7,6 
7.4 
7 1 

E F IRL I 

UNEMPLOYMENT RATES TOTAL 
SEASONALLY ADJUSTED 

19 3 
170 
16 1 
159 

16.1 
16.0 
159 
15 8 
15.9 
15.8 
15.9 
158 
15.8 
156 
15.6 
158 
16 3 
16 2 
16 2 

70 

9.9 
9.4 
9 1 

9 1 
9 1 
9 2 
9 2 
9.3 
9.4 
9 5 
9 6 
9 7 
9 9 
9 9 
9 9 

10.0 
10 1 

17.3 
15.7 
14.5 
16 1 

14 5 
14 6 
14 7 
15 0 
152 
15.4 
15.8 
15.9 
16 2 
16 5 
166 
16 7 
168 
16 8 
16 7 

10 8 
10 6 
9 8 

9 6 
9 6 

100 
100 
10 1 
10 1 
10 2 
10 1 
10 3 
103 
10.4 
10.4 
10 7 
10 7 

L 

2 0 
1 8 
1 8 
2 0 

1.9 
1 8 
1 8 
1.9 
1 8 
1 8 
1.9 
2 0 
2.0 
2 0 
2 1 
2 2 
2 1 
2.1 
2 0 

NL 

9 3 
8.5 
7.5 

Ρ 

5.7 
5 0 
4.5 
3 8 

4 4 
4.2 
4 0 
3 9 
3.9 
3 9 
4 0 
3 9 
3 9 
3 8 
3 8 
3.7 
3.7 
3 7 
3 7 

UK | USA I JAP 

TAUX DE CHOMAGE TOTAL 

8 5 
7.1 
7.1 
9 4 

7.2 
7,5 
7 7 
7.9 
8 3 
8 6 
8 9 
9 2 
9 4 
9.7 
9 9 

100 
10,1 
10 3 
10 3 

DESAISONNALISE 

5.5 
5 3 
5.5 
6 7 

5 8 
6 0 
6 1 
6 3 
6 5 
6 7 
6 6 
6 8 
6.1 
6.7 
6.8 
6 8 
6 8 
6.8 
7'.1 

2.3 
2.3 
2 1 

2 2 
2.1 
2.1 
2 0 
2 0 
2.2 
2.1 
2 0 
2.1 
2.2 
2.1 
2 2 

0302 - ARBEITSLOSENQUOTEN MAENNER 
SAISONBEREINIGT 

UNEMPLOYMENT RATES MEN TOTAL 
SEASONALLY ADJUSTED 

TAUX DE CHOMAGE HOMMES TOTAL 
DESAISONNALISE 

'990 

1988 
1989 
1990 
1991 

oct 
nov 
dec 
jan 
leo 

mai 
api 
mai 
jun 
IUI 

aug 
sep 
od 
nov 
dec 

7.9 
7.0 
6.6 

6.6 
6.6 
6.7 
6.7 
6.9 
6.9 
7.1 
7.2 
7.3 
7.4 
7.4 
7.5 
7.6 
7.6 

6 9 
5 5 
5 0 
5.4 

5 0 
5 0 
5.1 
5.1 
5.3 
5 3 
5 3 
5 4 
5 5 
5.4 
5.5 
5 6 
5.6 
5 7 
5 7 

5.4 
6 9 
7.3 
7.9 

7.5 
7.4 
7 3 
7 2 
7 5 
7.5 
7.6 
8.0 
8.1 
8 1 
8 3 
8,2 
8,2 
8 3 
8 2 

5.1 
4.5 
4 0 
3.7 

3 9 
3 8 
3 7 
3 6 
3 7 
3 5 
3 7 
3 7 
3,8 
3 8 
3 8 
3 8 
3 8 
3 8 
3 7 

4 8 
4,6 
4 3 

15 0 
12 8 
11.9 
12 0 

11.9 
11.8 
11.8 
11.8 
11 9 
11.7 
120 
11 9 
120 
11 8 
11 8 
12.0 
12 5 
12 5 
12.5 

7 6 
7 0 
6 8 

6.8 
6.9 
6,9 
6 9 
7.1 
7.1 
7 2 
7.4 
7.5 
7.6 
7.6 
7,7 
7,7 
7 7 

16 8 
15.4 
13 9 
15.4 

139 
14.1 
14,1 
14.4 
14 6 
14.8 
15.2 
15 3 
15.5 
15 8 
15 8 
159 
16 0 
16 0 
159 

7.2 
7 0 
6 4 

6 3 
6 3 
6 6 
6 6 
6 6 
6 7 
6 7 
6 7 
6 9 
6 9 
6 8 
6 9 
7 0 
7.1 

1 5 
1.4 
1 3 
1 4 

1 4 
1.3 
1 3 
1.4 
1.3 
1 3 
1.4 
1 5 
1.4 
1.5 
1.5 
1.6 
1.5 
1.5 
1 4 

7.1 
6 3 
5.4 

4.0 
3 5 
3.1 
2 6 

2.7 
2.7 
26 

' 2.6 
2 6 
25 
26 
2 5 
2 6 
2.6 
2 6 
2.6 
26 
2.6 
2 6 

8 7 
7 3 
7.4 

10.1 

7.7 
7.9 
8.3 
8.5 
8 9 
9.3 
9 6 
9.9 

10,2 
105 
10 7 
10 9 
11.0 
112 
11 2 

5 5 
5 2 
5 6 
7 0 

5.9 
6.1 
6 3 
6.5 
6 8 
7.1 
7 0 
7.1 
7.2 
7.2 
7.1 
7.2 
7.1 
7.1 
73 

2.5 
2.2 
2 0 

2.2 
20 
2 0 
2.1 
20 
2 1 
20 
1.9 
1 9 
2 0 
2.1 
2 0 

0303 - ARBEITSLOSENQUOTEN FRAUEN 
SAISONBEREINIGT 

UNEMPLOYMENT RATES WOMEN TOTAL 
SEASONALLY ADJUSTED 

TAUX DE CHOMAGE FEMMES TOTAL 
DESAISONNALISE 

'990 

988 
989 
990 
991 

0C1 
nov 
dec 
jan 
feo 

mar 
apr 
mai 
jun 
l i l 

aug 
sep 
od 
nov 
dec 

12.6 
11 7 
10.9 

10.8 
10.7 
10.9 
10.9 
11.0 
11.0 
11.1 
11.1 
11.2 
11.3 
11.3 
11.4 
11.5 
11.5 

15.4 
13.3 
•2 2 
12 6 

12.3 
12 3 
12.4 
12.4 
126 
12.4 
12 5 
12.5 
12 5 
126 
12.7 
12.7 
12 8 
12 9 
13 0 

7,6 
8.6 
8 8 
9 5 

8.9 
9 0 
3 9 
9 0 
9 2 
9 1 
9 2 
9.4 
9 5 
9 7 
9 7 
9 7 
9 7 
9 8 
9.8 

7 9 
7 2 
6 0 
5 2 

5 6 
5 5 
5.4 
5.4 
5 3 
5.2 
5,2 
5 2 
5.1 
5 3 
5.2 
5 2 
5.2 
5.1 
5.1 

12 4 
12,3 
11.8 

27.4 
25,0 
23 9 
23.0 

23.7 
23 7 
236 
23 2 
23 2 
23 3 
23 1 
23 0 
22 9 
22 6 
22 7 
22 9 
23.1 
23 2 
23.1 

128 
124 
120 

12.0 
12 0 
12 1 
12.0 
12.2 
123 
12 3 
12.5 
12.6 
12.8 ' 
12 9 
129 
12,9 
13.0 

18 4 
16,4 
15 5 
17 5 

15 7 
15 7 
15.9 
16 1 
16 4 
16.6 
17 0 
17 1 
17 5 
17 8 
18 0 
18 2 
18.3 
18 2 
18 3 

17.0 
16.7 
15.6 

15 3 
15 2 
15.9 
15 9 
160 
15 9 
16 0 
15.9 
16 2 
16 2 
16 3 
16.4 
16 7 
16.7 

3.0 
2 8 
2 7 
3 0 

2 8 
2 8 
2 8 
2 8 
2 6 
2 7 
3 0 
3.1 
3 0 
3.1 
3.1 
3.2 
3.1 
3.2 
3.1 

12 8 
11 9 
109 

8 0 
7 1 
6,3 
5,4 

6.6 
6 1 
5.8 
5.7 
5 5 
5 6 
5.7 
5 7 
5 5 
5.4 
5.3 
5 2 
5.1 
5 0 
5 1 

8 3 
6 9 
6 6 
8 3 

6.7 
6 8 
7.0 
7 2 
7 5 
7.7 
8.0 
8.2 
8 4 
8 6 
8 8 
8 9 
8 9 
9 0 
9 1 

5.6 
5,4 
5 4 
6 3 

5 6 
5 8 
5.8 
6.0 
6.1 
6 3 
6 2 
6 4 
4.8 
6 2 
6.4 
6.3 
6 5 
6 6 
6 8 

2 1 
23 
2.2 

2 2 
2.2 
2.1 
1 9 
1 9 
2 2 
2.2 
2 2 
2.4 
2.4 
22 
2.4 
2.3 

43 



ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 

EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

0304 - ARBEITSLOSENQUOTEN UNTER 25 JAHREN 
SAISONBEREINIGT 

UNEMPLOYMENT RATES UNDER 25 YEARS 
SEASONALLY ADJUSTED 

TAUX DE CHOMAGE MOINS DE 25 ANS 
DESAISONNALISE 

1990 

1991 

1988 
1989 
1990 
1991 

od 
nov 
dec 
jan 
leb 

mar 
apr 
mal 
jun 
jul 

aug 
sep 
od 
nov 
dec 

196 
17.5 
16.5 

16.4 
16.3 
16.6 
16.5 
16.8 
16.8 
17.1 
17.1 
17.3 
17.3 
17.4 
17.4 
17.7 
17.7 

20 3 
18.1 
17 6 
18 8 

17.9 
17 9 
18 0 
180 
18,5 
18.5. 
18,7 
188 
18.8 
18 9 
19 0 
19 0 
19 2 
19 2 
19 3 

8 7 
108 
11 0 
11.1 

11.0 
108 
10.5 
10 4 
10.7 
10 7 
10 8 
11.1 
11.3 
11.5 
11 7 
11.4 
11 2 
11 3 
11.2 

6 8 
5 5 
4.5 
3 8 

4.2 
4 1 
3 9 
3 8 
3 8 
3 8 
3 8 
3.8 
3 8 
4,2 
4.0 
3 9 
3 7 
3 6 
3 8 

25 6 
24.5 
23.3 

40 1 
33 9 
32 0 
30 5 

31 8 
31.4 
31 3 
30 9 
30 9 
30 6 
30 9 
30 7 
30 6 
29 3 
29 8 
29 8 
31.1 
30 9 
30 9 

22 1 
20 4 
19 6 

19.5 
19.5 
19.5 
19 1 
19 7 
19.7 
19 8 
20 1 
20 2 
20 6 
20 5 
20.5 
20 6 
20 6 

25 0 
21 8 
20 9 
24.4 

21.2 
21.5 
21 6 
22.1 
22 6 
22 9 
23 6 
23 9 
24.8 
25.4 
25 6 
25 5 
25 5 
25.4 
25 3 

32 3 
31.1 
28 8 

28 0 
27.6 
28 8 
28 6 
28 8 
28.7 
29 0 
28 6 
29 3 
29.2 
29 2 
29 3 
29 8 
29.7 

4.8 
4.3 
4.3 
4.7 

4.5 
4 3 
4.4 
4.6 
4.3 
4.3 
4 6 
4 9 
4 6 
4 6 
4.7 
5 0 
4.8 
5 1 
4 9 

14 7 
13.1 
11.3 

13 1 
11.6 
10.3 
8.2 

9.6 
9 4 
8 9 
8 8 
8.7 
8.5 
8.7 
8 5 
8 0 
78 
8 0 
7.8 
7.9 
7 8 
7.7 

12 4 
10.2 
10 8 
14.6 

i l 2 
11.6 
12.1 
122 
129 
13.5 
13 9 
144 
14 8 
15.1 
15 6 
15 6 
15 7 
15 9 
16.0 

11 0 
10 9 
11 0 
134 

11 8 
11.8 
I l 8 
1? 5 
12 7 
13 I 
12 8 
13 7 
13 6 
14 0 
13 5 
134 
13.9 
136 
14 3 

4 9 
4 5 
4 3 

4 4 
4 1 
3 6 
4 1 
4 7 
5 3 
4 0 
4 2 
4 4 
4 4 
46 
4 7 

0305 - ARBEITSLOSENQUOTEN MAENNER 
UNTER 25 JAHREN SAISONBEREINIGT 

UNEMPLOYMENT RATES MEN 
UNDER 25 YEARS SEASONALLY ADJUSTED 

TAUX DE CHOMAGE HOMMES 
MOINS DE 25 ANS DESAISONNALISE 

1990 

1988 
1989 
1990 
1991 

od 
nov 
dec 
jan 
leb 

mar 
apr 
mai 
jun 
lul 

aug 
sep 
od 
nov 
dec 

17.3 
15.1 
14.4 

14.4 
14.3 
14.6 
14.6 
15.0 
15.1 
15.4 
15.5 
15.8 
15.7 
15.7 
15.8 
16.2 
16.3 

15,1 
13.6 
130 
14 9 

13.4 
13 5 
13 6 
13.7 
14 4 
14 5 
14 8 
150 
15 0 
14 9 
150 
15.1 
15 3 
154 
156 

7 8 
100 
10 7 
11.1 

10 8 
10.5 
10.3 
10 1 
10,6 
10 7 
10 8 
11.2 
11.4 
11 6 
11.8 
11.4 
11.3 
11 3 
11,2 

6 2 
5.1 
4 3 
3 9 

4.1 
4 0 
3 9 
3 8 
3.8 
3.8 
3.8 
3 9 
4 0 
4.3 
4.1 
4.0 
3.8 
3.8 
3 9 

170 
16.6 
15.2 

33 8 
27.4 
26 0 
25 2 

26 2 
25 5 
25 6 
25 6 
25 6 
25 4 
25.7 
25 5 
25.5 
24 0 
238 
24 2 
26 1 
25 5 
25 6 

18 3 
16.6 
16.1 

16.1 
16.1 
16 2 
160 
16 6 
16 7 
169 
17.2 
17.4 
17 7 
17.5 
17.6 
17 7 
17 7 

7 8 
100 
10.7 
11.1 

22 3 
22 7 
23,0 
23 5 
23 8 
24.1 
24 8 
25 2 
26 0 
26.6 
26 7 
26 5 
26 7 
26 7 
26 5 

27.1 
25.4 
234 

22 5 
22 1 
23 3 
23.4 
23 5 
23.4 
23 7 
23 4 
24 0 
24.1 
24 0 
24.3 
24 6 
24 7 

4.4 
3 6 
3.2 
3 3 

3.2 
3.1 
3 0 
3.3 
3 0 
3 0 
3 0 
3 4 
3 0 
3 1 
3 2 
3 6 
3.5 
3.7 
3.4 

139 
11.8 
io o 

9 6 
8 7 
8 1 
5 8 

6.7 
6.7 
6 4 
6 4 
6 3 
6 0 
6 1 
5 8 
5 6 
5.4 
5 5 
5 3 
5 7 
5 6 
5.7 

13 3 
11.0 
11 8 
16 4 

12.4 
12.8 
13 4 
13 6 
14 3 
15 1 
15 6 
16 2 
16 7 
17 0 
17.4 
17 6 
17 6 
17.9 
17.9 

11.4 
11 4 
11.6 
14.3 

12 3 
12.5 
12.5 
13 3 
13.7 
14 5 
14.2 
14.4 
14 8 
15 1 
14.3 
14.6 
14 4 
14 3 
14.8 

5 0 
4.8 
4 5 

4 6 
4 3 
4 0 
4 6 
5.4 
6 1 
4 5 
4 4 
4.3 
4 5 
4.9 
4 4 

0306 - ARBEITSLOSENQUOTEN FRAUEN 
UNTER 25 JAHREN SAISONBEREINIGT 

UNEMPLOYMENT RATES WOMEN 
UNDER 25 YEARS SEASONALLY ADJUSTED 

TAUX DE CHOMAGE FEMMES 
MOINS DE 25 ANS DESAISONNALISE 

1991 

1988 
1989 
1990 
1991 

od 
nov 
dec 
jan 
leb 

mar 
apr 
mai 
jun 
jul 

aug 
sep 
oct 
nov 
dec 

22 2 
20.1 
18.9 

18.7 
18.7 
18.9 
18.7 
18.9 
18.9 
19.0 
19 0 
19.1 
19.1 
19.3 
19.3 
19.5 
19.5 

258 
23.0 
22 4 
23,1 

22 7 
22 7 
22 7 
22 7 
23 0 
228 
229 
22 9 
22 9 
23.1 
23 3 
23.2 
23.3 
23 3 
23 4 

9.7 
11.8 
11.4 
11.1 

11.2 
11 1 
108 
10 7 
10.8 
10.8 
10.9 
11 0 
11.2 
11.3 
11.5 
11.3 
11.1 
11 2 
11 2 

7.4 
5.8 
4 7 
3,7 

4.2 
4.1 
3.9 
3 9 
3 8 
3.7 
3.7 
3.7 
3.7 
4 1 
3 8 
3.7 
3.6 
3 5 
3.6 

35.4 
33.7 
32.5 

47,5 
41.8 
39 2 
37,2 

3 8 6 
38 7 
384 
37 6 
37 5 
37,1 
37 5 
373 
37 0 
35,9 
37,1 
36.7 
37.4 
376 
374 

26 0 
24 4 
23 3 

23 1 
23 1 
23.1 
22.5 
23.0 
23 0 
23 0 
23 2 
23 3 
238 
23 7 
23 8 
23 8 
23 9 

22 7 
19,9 
195 
22 8 

19.7 
19.8 
19.9 
20 3 
21 1 
21.4 
22.0 
22 3 
23 2 
23.8 
24.1 
24 2 
24 0 
23.7 
23.8 

38 4 
37 7 
35 1 

34 6 
34 0 
35 3 
34 9 
35 2 
35.1 
35 3 
34 9 
35.5 
35 3 
35 4 
35 3 
36 1 
35 7 

5 2 
5.1 
5 5 
6 2 

5 8 
5 6 
5 9 
6 0 
5 6 
5 7 
6 2 
6 5 
6 3 
6 2 
6.4 
6 4 
6 3 
6 5 
6 4 

15 5 
14.4 
12 6 

17 6 
150 
12 9 
11 1 

13 0 
12 7 
12.0 
11.7 
11.6 
11 5 
11 8 
11 9 
10 9 
10 7 
i i o 
109 
10 6 
10 4 
10.2 

11 3 
9.2 
9.6 

12 5 

9 8 
10 0 
IO 4 
10 5 
11.1 
11.6 
11.9 
12.3 
126 
129 
13.3 
13 3 
13 3 
13 5 
136 

10 6 
10 4 
IO 2 
124 

11 3 
11 0 
11 0 
11 6 
11 6 
11 5 
11 3 
12 9 
12 3 
128 
12.5 
12 1 
13 3 
12.9 
138 

4 7 
43 
4.1 

4.1 
38 
3 7 
3.6 
4 0 
4.4 
3.6 
4 0 
4.5 
4.3 
4 4 
4.9 
J 0 

44 



ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 

EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

0307 ­ BEI DEN ARBEITSAEMTERN INSGESAMT 

EINGETRAGENE PERSONEN 
NUMBER OF PERSONS REGISTERED AT 

UNEMPLOYMENT OFFICES TOTAL 

1000 

NOMBRE DE PERSONNES INSCRITES DANS 

LES BUREAUX DE PLACEMENT TOTAL 

1988 

1989 

1990 

1991 

OCI 

nov 

dec 

jan 

leb 

mar 

apr 

mai 

jun 

IUI 

aug 

sep 

od 

nov 
dec 

15654.2 

14600.2 

14228.3 

14045.1 

14127.7 

14607.5 

15005.8 

15179.5 

15038.5 

14890.9 

14648.9 

14658.8 

14804.3 

15015.8 

15135.8 

15307,7 

15464.3 

459.4 

419.4 

402.8 

429.5 

420.7 

417.4 

423.2 

423.1 

418.9 

405.7 

397.8 

389.9 

391.1 

443.8 

460.4 

455.4 

456.3 

452.2 

459.3 

241.3 

262.8 

267.9 

292.3 

278.7 

269.1 

275.1 

299.8 

313.1 

300.4 

282.2 

275.3 

271.0 

273.3 

290.3 

286.8 

305.7 

300.5 

3090 

2236.6 

2032 0 

1872 0 

1687.2 

1687.4 

1685.1 

1784.1 

1874.0 

1868.9 

1731.0 

1651.9 

1603.7 

15926 

1693.7 

1672.2 

1609.5 

1599.0 

1618.3 

1731.2 

108.6 

117.8 

'40 2 

142.5 

1688 

185.3 

187 1 

192.6 

194 1 

178.5 

157.9 

154.6 

155.3 

151.5 

145.8 

167.5 

187.4 

2858.3 

2550.3 

23486 

2289.0 

2344.8 

2347.8 

2351.2 

2359.4 

2362.4 

2340.5 

2309.3 

2254.8 

2227 7 

2195.0 

2193.1 

2252.8 

2316.6 

2326.8 

2329 3 

2562.9 

2532.0 

2504.7 

2588.5 

2582.5 

2611.7 

2647.0 

2643.1 

2621.2 

2571.1 

2551.3 

2552 6 

2665.8 

2752.5 

2831 8 

2872.4 

2882.4 

241.4 

231.6 

224 7 

253.9 

218.4 

222.9 

232.8 

241 1 

243.4 

246.5 

248.0 

243.6 

253 4 

261.4 

265.3 

258.7 

256.9 

259.8 

269 2 

3833.3 

3951 3 

4148 1 

4060.0 

40700 

4249.0 

43588 

4437.1 

4423.8 

4433.6 

4362.6 

4385.6 

4160.0 

4205.0 

4255.0 

4305.0 

43500 

2 5 

2.3 

2.1 

2 3 

2.2 

2 3 

2 3 

2.5 

2.2 

2.1 

2.1 

2 2 

2 1 

2 2 

2 2 

2.4 

2.5 

2 6 

2 5 

433 3 

390.3 

345 8 

318 5 

331.0 

330.0 

338.0 

345.0 

346.0 

330.0 

320.0 

305.0 

303.0 

302.0 

3060 

302.0 

310.0 

317.0 

306.2 

311.6 

307 i 

2933 

300 2 

303.6 

304.3 

308.3 

306.5 

301.1 

297.9 

288.9 

284.1 

284.3 

282 1 

284 8 

289.9 

295.6 

296.6 

2370.4 

1799.0 

1664.5 

2291.9 

1670.6 

1728 1 

1850 4 

1959.7 

2045.4 

2142.1 

2198.5 

2213.8 

2241.0 

2367.5 

2435.1 

2450.7 

24260 

2471,8 

2551,7 

67008 

6520.2 

0308 ­ BEI DEN ARBEITSAEMTERN EINGETRAGENE 

PERSONEN UNTER 25 JAHREN 
NUMBER OF PERSONS UNDER 25 YEARS 

REGISTERED AT UNEMPLOYMENT OFFICES 

NOMBRE DE PERSONNES MOINS DE 25 ANS 

INSCRITES DANS LES BUREAUX DE PLACEMENT 

988 

989 

990 

991 

ma 

jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

jan 

leo 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

5247.5 

4612.1 

4472.7 

4389.7 

4545.8 

4591.0 

4609.9 

4509.5 

4538.6 

4471.0 

4410.6 

4398.0 

4287.5 

4185.4 

4120.5 

4068.2 

4186.5 

135 7 

115.2 

107.0 

116.3 

90.1 

89 4 

125.5 

136 4 

131.6 

124.7 

117.9 

115.3 

1111 

101.0 

9! 6 

84 6 

79 3 

80.5 

120.0 

56 2 

59 0 

59 1 

59,5 

54.2 

51 8 

53 4 

59 2 

59 4 

60 7 

59 3 

59.1 

64.4 

64 8 

63 3 

59 2 

53 9 

52 4 

53 3 

441.1 

343.5 

291.2 

247.7 

324.9 

312.6 

340.8 

3335 

315.0 

308.1 

321.6 

330.0 

348.5 

341.3 

3186 

298.5 

283.5 

276.6 

288.8 

30 2 

32 5 

39 3 

29 6 

28 6 

29.2 

25 5 

24 3 

28 4 

34 6 

42.6 

43.5 

47,8 

43.4 

39 6 

30 2 

31,8 

32 3 

1162.1 

938.1 

764.4 

686.7 

954.5 

9355 

902.9 

885,4 

863,7 

862.4 

849 5 

837,4 

827,7 

825.4 

800.3 

783 5 

753.6 

742.6 

723.7 

755.1 

684.9 

626.8 

602.9 

597,5 

641.4 

692.1 

753.5 

766.3 

756.0 

747 6 

6353 

608 7 

593 2 

559.7 

539.1 

545.5 

588.8 

66 9 

60 0 

59 1 

72 2 

57 6 

61 5 

61 9 

62 6 

58 2 

55 9 

55 5 

58 0 

59,4 

59 3 

57 2 

55,6 

53.6 

59 8 

62 7 

1609 0 

1643.8 

16626 

1645 2 

1604.1 

1641.1 

1662.8 

1692.5 

16290 

16886 

1615 9 

1634.6 

1655 8 

1647 6 

1649 7 

1687.0 

1643.7 

1631.1 

0 8 

0 6 

0 5 

0 5 

0 5 

0 5 

0 5 

0 6 

0 6 

0 7 

0 6 

0 6 

0.7 

0 6 

0 5 

0 4 

0.4 

0 4 

0 4 

1365 

1068 

84 9 

102 0 

1160 

122.0 

117.0 

105.0 

98 0 

87 0 

89 0 

89 0 

91 0 

81 0 

82 0 

84 0 

91 0 

92 0 

115.7 

111.1 

103 3 

87 9 

107.0 

109.7 

■1054 

105 I 

103.5 

107 6 

106 7 

106.1 

106.7 

110 6 

1123 

1058 

106 5 

102 9 

98 7 

738.4 

516 8 

491.3 

700.5 

504 3 

482.6 

521.8 

511.0 

502.6 

467 9 

461.3 

469.4 

489.8 

491 6 

4786 

466.7 

449.3 

440.7 

489.5 

1990 

0309 ­ BEI DEN ARBEITSAEMTERN EINGETRAGENE 

FRAUEN 

NUMBER OF WOMEN REGISTERED 

AT UNEMPLOYMENT OFFICES 

1000 

NOMBRE DE FEMMES INSCRITES 

DANS LES BUREAUX DE PLACEMENT 

1988 

1989 

1990 

199' 

OCÎ 

nov 

dec 

jan 

feo 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

7450.9 

7229.1 

7133.9 

7097.4 

7083.4 

7209.0 

7342.7 

7369.2 

7329.3 

7259.9 

7151.0 

7154.6 

7230.6 

73456 

7419.8 

7449 8 

7465.6 

271.6 

251.8 

241.5 

251.5 

252.3 

249 1 

251 1 

249.9 

246.1 

238.6 

234.3 

230.0 

231.9 

261.3 

2697 

264.6 

265 1 

261 8 

265.0 

134.9 

145 1 

146.3 

157.5 

158.0 

147.9 

147.5 

156.1 

159.3 

153,6 

150,1 

150 4 

1494 

1500 

162.3 

159.9 

171.3 

163.4 

164.0 

1041.0 

966 8 

909.4 

789.6 

836.1 

826 1 

838.3 

8528 

827.9 

792 7 

780.9 

761.5 

757.7 

809.1 

802.2 

771.0 

765 1 

766.4 

787.7 

52 9 

60 4 

72 ' 

77 0 

90 0 
94 J 

91.5 
94 4 

93 9 

89.5 

81.7 

31 3 

83 2 

80.7 

77.9 

90 9 

100.6 

1498 7 

1462.9 

1406.7 

1380.7 

1418.7 

1421.7 

1405.7 

1415.7 

1420 0 

1435.1 

1394.1 

1370.2 

1353.5 

1332.3 

1329.4 

1376.7 

1383.0 

1389.0 

1369.0 

1338.1 

1354.5 

1355.9 

1415.4 

1395 2 

1390.1 

1404.2 

1396.3 

1383.4 

1360.9 

1354.0 

1367.1 ' 

1436.5 

1487.9 

1527.9 

1537.8 

1526.9 

71,7 

71 6 

72 6 

83.5 

71 3 

71.8 

74.7 

76 8 

77 7 

79 2 

79 6 

79 0 

84 7 

89 1 

90 4 

86 6 

85 2 

85 3 

88 2 

1972.2 

2047.0 

2153.4 

2105 0 

2113 0 

2214.0 

22679 

2305,4 

2305.2 

2315.4 

2283.0 

2287.5 

2170.0 

2195.0 

2225.0 

2240.0 

2260 0 

1.0 

0 9 

0 8 

0 9 

0.9 

0 9 

0 9 

1 0 

0 9 

0 9 

0 9 

0 9 

0.9 

0 9 

0 9 

1 0 

1 0 

1.1 

1 0 

154.5 

149.0 

137.3 

131.8 

135.0 

132 0 

138.0 

141.0 

139 0 

1280 

127.0 

122.0 

1200 

128 0 

132 0 

138.0 

137.0 

134 0 

1939 

209 9 

207 0 

192.2 

201.4 

203 5 

204.4 

206.8 

204 7 

200.5 

196.9 

189.3 

187 3 

185.2 

182 9 

183 9 

187 1 

191 0 

191 0 

719.9 3046.2 

508.2 2920.6 

431.4 

554.9 

426.2 

432.3 

449.8 

479,0 

497.6 

518.2 

530.2 

529.0 

533.4 

585 t 

612.2 

607.2 

586.2 

586.1 

594.3 
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INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 

ΓΤ EUR 12 Β DK GR F IRL NL UK USA JAP 

0401 ­ INDUSTRIE ­ NACE 1 ­ 4 

BRUTTO 

INDUSTRY ­ NACE 1­

BRUT 

INDUSTRIE ­ NACE 1 ­ 4 

BRUT 

EUR 12 = 100 

1985| 1.5 18 9 

1987 

1988 

1989 

1990 

III 

IV 

I 

II 

III 

sep 

od 

nov 

dec 

jan 

leb 

mai 

apr 

mai 

jun 

¡ol 
aug 

sep 

od 

nov 

104.4 

108.8 

112.9 

115.0 

104.9 

119.5 

118.5 

116.2 

103.8 

118.4 

122.2 

123.1 

113.3 

115.8 

119.3 

120.5 

116.5 

113.9 

118.3 

109.0 

85.1 

117.2 

121.3 

123.7 

103.0 

108.9 

112,7 

118,4 

106,8 

120,5, 

118.8 

117.8 

126.4 

121.2 

129.2 

111.2 

116.7 

118.8 

121.0 

115.9 

115.9 

121.5 

82 4 

98.4 

102.8 

104,8 

107.2 

107.8 

101.9 

112.9 

106.6 

112.9 

107.2 

111.9 
117.9 

118.9 

101.9 

105.9 

103.9 

109.9 

109.9 

112.9 

115.9 

8 6 9 

115.9 

118.9 

120.9 

114.9 

102.7 

106.5 

112.1 

117.9 

114.3 

126.1 

121.3 

121.8 

116.4 

123.5 

132.4 

126.9 

118.9 

118.0 

117.9 

127.9 

122.8 

117.5 

125.0 

116.4 

107.9 

124.9 

132.4 

127.7 

98 1 

103.7 

105.3 

103.3 

99.4 

108.3 

98 0 

101 1 

1034 

98 3 

113.3 

108.3 

103.2 

95.1 

98.3 

100.7 

98 4 

101.3 

103.6 

101.4 

93.9 

115.0 

107.8 

111.1 

116,1 

116.1 

103.5 

119.3 

116.4 

120.3 

103.8 

119.2 

123.2 

127.2 

1076 

121.0 

115 2 

112.9 

119.6 

121.4 

119.9 

122 1 

6 8 6 

120.7 

102.8 

107.5 

112.0 

113.6 

101.1 

116.1 

118.9 

1156 

100.5 

112.9 

116.8 

120.2 

111.2 

120.5 

120.3 

116.0 

117.1 

113.9 

115.7 

107.7 

81.7 

112.1 

116.7 

121.7 

111.2 

123 1 

137.4 

143.8 

135.9 

149.6 

148.6 

150.7 

138 1 

149.4 

147.7 

152.6 

148 4 

142.5 

149.1 

154.1 

145 5 

147.3 

159 2 

1320 

127.7 

154.5 

1068 

114 2 

118 6 

117.8 

102.3 

120 6 

121 9 

122.6 

97 8 

127 1 

123.6 

124.4 

113.9 

116.5 

124.5 

124 7 

120 1 

120.6 

127.1 

117.4 

51 9 

124 1 

120.7 

128.6 

101.2 

110.0 

118.6 

118.0 

111.4 

117.5 

117 5 

126.8 

119.7 

118.0 

120.0 

114.4 

111.9 

119.4 

121.3 

126 2 

122.3 

131.8 

1158 

94 0 

to i ι 

ι ο i o 

105.7 

109.1 

94.3 

123.0 

124,0 

109.3 

93.3 

107 0 

113.0 

126.0 

130.0 

126.0 

133.0 

113 0 

1120 

109 0 

107.0 

90 0 

90 0 

100 0 

1120 

116 2 

124.1 

135.2 

126 8 

141.7 

139.3 

140 0 

142.4 

143.8 

1388 

134 6 

141.8 

141.6 

135.4 

137.4 

105 7 

109 5 

109.9 

1093 

102 2 

110 5 

111.2 

103 2 

99 9 

109.7 

112.5 

115 1 

103 9 

104.0 

114.6 

115.0 

104.3 

100 3 

105 1 

98 0 

94.4 

1074 

111 4 

115 1 

105 9 

111 7 

'14 5 

115 7 

118,3 

114 5 

111.4 

112 4 

1159 

120 ? 

117.9 

114.1 

111 5 

1113 

112.4 

110 4 

1106 

1109 

115.7 

1129 

116 9 

117.9 

116 1 

103 3 

1128 

119 7 

1253 

126 7 

131 4 

127 3 

127 1 

128 3 

129 2 

131 9 

130 1 

1322 

119 1 

125.6 

137 3 

127 8 

124 3 

129 ? 

134 7 

119.7 

130 6 

129 8 

0402 ­ INDUSTRIE 

SAISONBEREINIGT 

NACE 1 ­ 4 INDUSTRY ­ NACE 1 ­ 4 

SEASONALLY ADJUSTED 

INDUSTRIE ­ NACE 1 ­ 4 

DESAISONNALISE 

1990 

1991 

1990 

1991 

1989 

1990 

104.4 

108.8 

112.9 

115.0 

114.9 
114.8 
114.9 
114.6 
113.9 

sep 

od 

nov 

dec 

iän 

feb 

mar 

apr 

mai 

|un 

¡ul 
aug 

sep 

pet 

nov 

115.1 

115.3 

114.6 

114.3 

116.1 

115.5 

113.3 

114.0 

113.9 

115.8 

114.6 

113.0 

113.8 

114.2 

114.6 

103.0 
108.9 
112.7 
118.4 

116.2 
119,1 
115.3 
113.7 

120.4 
117.1 
120.0 
119.7 
115.2 
115.0 
115.9 
111.4 
113.1 
116.4 
108.4 
108.1 

102.8 
104.8 
107.2 
107.8 

107.3 
107.8 
109.3 
110.2 
112.2 

102.6 
109.5 
110.9 
103.2 
111.5 
108.6 
104.9 
112.0 
111.2 
106.7 
116.9 
110.0 
110.6 
112.6 
107.2 

102.7 
106.5 
112.1 
117.9 

118.7 
120.7 
121.6 
122.6 
121.1 

119.3 
121.8 
120.6 
119.8 
122.7 
121 1 
121,1 
122.4 
120.6 
124.2 
123.3 
119.6 
121.0 
121.8 
121.4 

98 1 
103,7 
105,3 
103,3 

996 
104,6 
100.8 
101,1 
103,3 

90,7 
107,3 
102.7 
103.5 
101.5 
99 5 

101.2 
100.9 
101.0 
IOLI 
101,3 
101.6 
106.4 

107.8 
111.1 
116.1 
116.1 

115.3 
114.8 
113.7 
115.2 
115.3 

114.5 
114.7 
117.6 
112 2 
118.3 
114.4 
106.6 
118.1 
114.3 
112.7 
115.4 
114.6 
115.5 

102.8 
107,5 
112,0 
113.6 

113.7 
112.4 
112.9 
112.5 
112.9 

113.2 
113.8 
112,4 
111.0 
114.6 
113.9 
110.4 
112.3 
112.5 
112.5 
112.7 
113.6 
112.3 
113.5 
113.6 

111.2 
123 1 
137.4 
143.8 

144.4 
146.4 
148.9 
144.9 
147.0 

148 4 
144.0 
145.6 
149.3 
148.4 
150.1 
1470 
145.3 
142.7 
147.1 
139.1 
148.5 
152.4 

1068 
114.2 
118.6 
117.8 

118.6 
116,4 
116.6 
115.5 
113.8 

119.3 
116.5 
115.5 
117.2 
117.3 
1160 
116.5 
112 7 
114.8 
118.7 
113,6 
112.7 
115.4 
113.4 
118.4 

101.2 
110.0 
118 6 
118.0 

120.7 
115.7 
116.9 

122.0 
114,5 
115 7 
116.7 
113.0 
117 0 
119.8 
117.5 
115.9 
1226 
116.2 
118.0 

101.1 
101.0 
105.7 
109,1 

1104 
112.0 
114.6 
112.9 
110.3 

113.6 
109.6 
110.7 
116.4 
114.7 
120 1 
107.8 
110.3 
115.9 
114.7 
111.4 
111,8 
107 8 

112.0 105.7 
116.2 109.5 
124.1 109.9 
1352 109.3 

137.8 108.6 
139.0 106.9 
137.8 106.3 

105.2 
105.9 

138 7 
138.9 
140.1 
138.4 
135.5 
139.4 
138.6 
131.3 
133 1 

108 2 
107.8 
106.3 
106 8 
106 5 
107 2 

105.4 

104.8 

104.0 

106 5 

106.3 

105 9 

105.4 

106 1 

106.0 

105.9 
111.7 
114 5 
115.7 

117.0 
1150 
112.2 
1125 
113 9 

117.4 
116.6 
115.0 
1139 
113.3 
112 2 
111.3 
111.8 
112.4 
113.3 
113.7 
1136 

114 2 
114.1 

103 3 

112.8 

119 7 

125.3 

126.6 

128 8 

128.6 

128 3 

128 8 

125.9 

129 5 

128 6 

128 4 

128 9 

129 0 

128 3 

127 8 

129 4 

127 3 

130,9 

127 I 

128 2 

1280 

0403 ­ UMSATZ ­

SAISONBEREINIGT 

NACE 1 ­ 4 TURNOVER ­ NACE 1 ­ 4 

SEASONALLY ADJUSTED 

CHIFFRE D'AFFAIRES ­ NACE 1 ­ 4 

DESAISONNALISE 

1985| 19 3 

1985 = 100 

1990 

1987 

1988 

1989 

1990 

III 

IV 

I 

II 

III 

aug 

sep 

oc! 

nov 

dec 

jan 

leb 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

sep 

oct 

101.7 

109.4 

119.3 

127.3 

126.8 

129.8 

129.2 

130.1 

126.5 

126.6 

132.6 

131.2 

127.5 

132.2 

129.2 

127.0 

131.5 

129.2 

130.4 

96 8 

106.4 

118.3 

122.8 

122.9 

126.6 

124.3 

124.2 

131.8 

127.6 

120.6 

128.5 

100.8 

106.6 

113.8 

116.7 

116.6 

118,9 

119,4 

119.2 

123.1 

120.6 

110.5 

121.2 

121.5 

114.0 

121.1 

118.5 

117.2 

120.0 

120 2 

117.7 

128.6 

119.2 

121.3 

131.4 

99.6 

105.4 

114.3 

122.0 

122.3 

125.5 

128.0 

130.2 

130.4 

125.1 

120.4 

127.9 

128.3 

120.9 

131.9 

127.7 

124.7 

131.8 

127.3 

131.4 

134 1 

127.1 

129.0 

131.8 

102.3 

109 4 

119.6 

123.8 

122.8 

125.3 

123.3 

122.9 

121.9 

120.2 

129 1 

128 1 

120.8 

128 1 

122.6 

120.5 

126.5 

122.2 

120.9 

106.8 

117 1 

133.2 

136.3 

135.0 

137.1 

138.3 

143.5 

142 6 

135.8 

136.9 

133.8 

135 8 

140.5 

134.2 

136.4 

142 2 

140.7 

141.3 

147 4 

137.2 

144 3 

145.4 

109.6 

121.5 

132.7 

138.4 

136.8 

139.8 

139.5 

139.6 

136.2 

134 8 

143.6 

137.7 

140.4 

144.6 

139.6 

135 1 

140.8 

141.0 

137.6 

148.9 

135.9 

89 1 

100.5 

115.4 

111.3 

111 4 

1086 

104 5 

108.1 

112.7 

108.5 

112.4 

110.4 

103.4 

107.1 

1028 

102.7 

109.8 

105 2 

108 4 

108.3 

107 4 

82 8 

85 3 

92 3 

104.9 

114 O 

124 2 

130,8 

130 3 

132 7 

129,6 

130 3 

129 6 

1302 

132 2 

132 8 

132.1 

133 0 

129 9 

129 8 

129 2 

129 1 

130 ? 

131 4 

130.6 

128.9 

129 1 

127 3 

46 



INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 

EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

0404 - BAUGEWERBE 
SAISONBEREINIGT 

NACE 5 BUILDING - NACE 5 
SEASONALLY ADJUSTED 

CONSTRUCTION - NACE 5 
DESAISONNALISE 

1990 

1991 

0405 -

1987 
1988 
1989 
1990 

III 
IV 

1 
II 

III 

INDI 
SAISONBERE 

1990 

1991 

1987 
1988 
1989 
1990 

III 
IV 

1 
II 
III 

99.0 
110.0 
115.9 
144.1 

139.0 
147.1 
125.2 
123.7 

115.8 
108.8 

97 9 
93.1 

92.5 
91.3 
94,7 
84.5 
79,5 

STRIE UND BAUGEWERBE -
N IGT 

102.4 
109.2 
113.4 
123.1 

120.7 
124.4 
117.3 
115.5 

105.4 
105.6 
105.4 
104.9 

104.4 
104.4 
105.7 
104.8 
106.1 

105.5 
110.4 
118.0 
125.0 

122.4 
123.5 
121.9 
128.8 
126.5 

N A C E 1 -

102.9 
106.8 
112.6 
118.5 

119.0 
120.7 
122.1 
1230 
120.4 

985 = 100 

110.6 
118 9 
124.3 
127.4 

127.5 
125.8 
125.2 
131.0 
129.1 

INDUSTRY AND BUILDING - NACE 1 -
SEASONALLY ADJUSTED 

1985 = 100 

103.8 
109 0 
113.6 
115.4 

115.9 
114 7 
115.1 
115.7 
115 8 

118.2 
125.4 
135.3 
140,9 

140.9 
137.8 
132.5 
145.4 

105.2 
113.6 
122.5 
1234 

1260 
121 1 
120 1 
1257 

110.7 
120 7 
125 8 
127 1 

128 7 
123.7 

INDUSTRIE ET CONSTRUCTION - NACE 1 - 5 
DESAISONNALISE 

106 5 
111.2 
112.3 
111.8 

111 4 
1096 
9 2 8 

47 



PRODUKTION NACH KATEGORIEN PRODUCTION BY CATEGORY PRODUCTION PAR CATEGORIE 

EUR 12 DK GR IRL ! ' i NL UK USA JAP 

0406 ­ GRUNDSTOFFE UND PRODUKTIONSGUETER 

SAISONBEREINIGT 

INTERMEDIATE GOODS 

SEASONALLY ADJUSTED 

BIENS INTERMEDIAIRES 

DESAISONNALISE 

1985 

1987 

1988 

1989 

1990 

III 

IV 

I 

II 

III 

sep 

ocl 

nov 

dec 

jan 

leb 

mar 

apr 

mai 

jun 

IUI 
aug 

sep 

od 

nov 

100.0 

104.4 

108.2 

110.7 

111.2 

110.7 

110.2 

110.6 

109.9 

109.7 

111.1 

110.8 

110.3 

109.4 

110.9 

111.7 

109.2 

109.0 

109.5 

111.2 

110.2 

109.2 

109.8 

110.5 

110.8 

3 0 

102.7 

110.2 

114.0 

118.9 

116.7 

119.1 

115.3 

114.9 

119.8 

116.3 

120.4 

120.0 

115.4 

114.9 

115.7 

112.6 

114.5 

117.5 

109.4 

109.7 

1.2 

109.7 

110.8 

112.3 

110.4 

109.4 

110,1 

112,0 

112.2 

114.1 

101.7 

112.9 

112.5 

104,4 

115.6 

109 1 

106.6 

115.6 

113.5 

107.1 

120.1 

111.4 

111.1 

112.7 

107 1 

23 8 

101 7 

106.2 

110.2 

113.6 

113.8 

115.0 

115.2 

115.8 

114.8 

114.5 

115.9 

115.1 

114.0 

115.6 

114.7 

114.9 

115.6 

114.8 

116.9 

116.6 

112.9 

115.0 

115.8 

115.6 

1.4 

102.0 

107.0 

107.2 

104.5 

102.1 

104.6 

100.8 

101 5 

102.0 

94.8 

109.6 

103.4 

100.2 

101.4 

97 7 

103.0 

102.3 

100.8 

100.9 

101.0 

101.4 

104.9 

9 0 

103 1 

104 9 

110.5 

109.6 

108.8 

108 2 

107.7 

108.6 

108.4 

108.0 

108.2 

109.8 

106.9 

111.3 

109.8 

103.3 

110.2 

108.3 

107.0 

107.9 

108.9 

108.5 

EUR 12 = 

18.6 

1985 = 

103.8 

108 2 

112.2 

113.0 

111.5 

111.1 

112.5 

111.6 

111.5 

111.6 

111.4 

111.3 

110.6 

113.5 

115.1 

109.0 

110.7 

112.1 

112.0 

111.8 

112.3 

110.5 

112.5 

112.5 

100 

0.9 

100 

103.3 

110.7 

127.7 

131.6 

135.3 

130.7 

140 4 

142.2 

143.0 

141.2 

130 9 

129.2 

131.8 

136.6 

143.6 

140.6 

136.4 

137 1 

151.9 

126.6 

146.0 

1540 

184 

107.0 

113 7 

1183 

116,7 

117.8 

114.2 

114.9 

114,4 

113.0 

119.0 

115.0 

114.0 

113.8 

114.7 

114.5 

115.2 

112.4 

114.1 

116.4 

113.1 

111.8 

114.4 

113.0 

1163 

0 2 

100.0 

110.9 

120 8 

117.8 

120.4 

115.5 

115.3 

116.6 

121.0 

112.7 

115.7 

117.7 

111.6 

115.0 

118.4 

114.4 

115.1 

119.8 

114.6 

117.9 

4.1 

100.1 

97 2 

101.8 

103 7 

105.0 

109.2 

111.3 

107 9 

104,3 

109 1 

105.6 

105.5 

111.0 

111.9 

119.7 

99 4 

103.2 

112.4 

n o ι 

1076 

106.4 

99 7 

1.4 

113.5 

116.2 

119.1 

125.4 

124.0 

127.3 

126.5 

124.9 

128.2 

128.2 

124 7 

124.2 

127.6 

127 0 

122.6 

122.1 

17.5 

106 4 

1079 

104.2 

103 1 

102 1 

101.2 

101.8 

99 5 

102 2 

102 1 

102 2 

101.3 

100.3 

101 0 

103.3 

101 1 

98 3 

98 0 

102.0 

101 8 

102 5 

102 1 

102 7 

101.9 

113.2 

118 2 

120 9 

121 9 

122.5 

1205 

1160 

116 2 

117.7 

122.4 

I21 5 

120 ? 

120 0 

117.5 

116 4 

114 6 

115.1 

115.8 

117.4 

117 5 

117.7 

1176 

116.9 

103 6 

113 5 

120.1 

125 1 

125 9 

128 2 

129 1 

128 9 

128 1 

125 9 

: .»8 9 

128 6 

128 2 

128 5 

128 9 

129 7 

1289 

129.7 

127 9 

¡30 ? 

127 4 

126 8 

127 2 

0407 ­ INVESTITIONSGUETER 

SAISONBEREINIGT 

INVESTMENT GOODS 

SEASONALLY ADJUSTED 

BIENS D'INVESTISSEMENT 

DESAISONNALISE 

1985 

1987 

1988 

1989 

1990 

III 

IV 

I 

II 

III 

sep 

OC! 

nov 

dec 

jan 

leb 

mar 

apr 

mai 

jun 

lul 
aug 

sep 

oct 

nov 

100.0 

103.8 

110.6 

117.9 

121.6 

121.5 

120.7 

120.5 

120.9 

119.1 

121.5 

121.0 

119.9 

120.9 

122.0 

120.1 

119.4 

120.1 

119.3 

122.7 

119.6 

118.2 

119.1 

118.0 

118.7 

2 0 

97.8 

103.4 

110.6 

114.6 

109.6 

116.3 

118.8 

113.6 

120.9 

115.9 

116 1 

117.5 

115.1 

118.5 

123.7 

109.3 

114.3 

117.4 

96 5 

103.5 

1.3 

98.8 

102.5 

107.6 

107.8 

106.6 

107.0 

105.8 

108.8 

109.1 

100.5 

109.1 

109.6 

102.6 

111.5 

106.7 

102.0 

108.9 

111.1 

105.4 

113.8 

106.8 

107.7 

112.1 

103 9 

285 

102 2 

107.2 

115.6 

122.6 

123 2 

124.6 

125.9 

127,2 

126.9 

123.7 

124.5 

123.4 

125.9 

126.6 

125.7 

125.7 

126 2 

124.9 

130.4 

128.3 

125.9 

127.0 

127.5 

126.0 

0.5 

100.0 

111.3 

110 1 

110.9 

108.3 

111.9 

107.9 

112.5 

117.1 

97.2 

115.8 

107.0 

113.0 

104.9 

114.1 

105.5 

106.3 

111.6 

119.6 

118.0 

110.8 

121.6 

5.8 

128.5 

142.0 

150.6 

144.3 

142.6 

142.5 

130 2 

130.8 

132.1 

142.6 

142.0 

147.5 

137.4 

144.6 

130.2 

115.2 

135.3 

125.8 

130.7 

129.2 

136.3 

127.9 

EUR 12 = 

18.8 

1985 = 

100.9 

107.5 

113.0 

115.6 

112.7 

109.3 

107.9 

106.0 

105.9 

112.0 

112.6 

109.5 

106.3 

109.4 

106.7 

107.8 

1070 

105.7 

1058 

104.5 

107.4 

105.2 

106 2 

104.8 

100 

0 6 

100 

132.3 

164.4 

192.7 

205.3 

201.6 

211.8 

204.5 

191.2 

192.5 

205.2 

203.2 

209.0 

221.5 

207.9 

208.8 

198.5 

195.6 

188.5 

188.5 

184.1 

1923 

199.1 

15.7 

109.3 

119.8 

124.5 

125.3 

125.3 

122.0 

122 2 

120.6 

117.0 

124.6 

122.0 

119.2 

124.6 

125.7 

119.5 

121.6 

117.4 

117.5 

126.2 

116.6 

116.7 

117.5 

110.9 

120.4 

0 0 

97.2 

99 8 

104.4 

111.4 

118.8 

104.7 

113.7 

124.9 

120.1 

109.3 

106.1 

100.1 

1083 

111.9 

117.9 

121.6 

108.5 

141.6 

122.4 

113.7 

■1 4 

97 9 

101.2 

107.8 

113 1 

114.2 

112.5 

114.2 

116.6 

114.7 

115.2 

110.0 

112 9 

114,7 

112.0 

114.1 

116 4 

1158 

116.9 

117 0 

113.9 

115.3 

114.1 

0.7 

113.2 

116.5 

114.6 

120.4 

121.9 

121.2 

121.7 

131 3 

124.1 

1236 

116 7 

120 2 

120.0 

123.1 

114 6 

116 1 

21.0 

103.0 

111.1 

120 4 

121.4 

121 0 

1169 

115 0 

1158 

113 1 

119.0 

116.6 

114 9 

1190 

116.6 

1158 

112 6 

1164 

114.7 

1158 

114.6 

112.8 

111.8 

112 7 

1150 

105 5 

113.5 

118.5 

121.8 

1233 

1225 

119 2 

1186 

117.6 

123 8 

124.4 

122 3 

1208 

120 6 

119.3 

118 7 

118 9 

118.4 

118 4 

118 3 

117 3 

117.5 

118.4 

102 2 

1166 

128 7 

135 8 

136 6 

140.8 

139 5 

138 0 

139 1 

135.5 

139 9 

139 4 

140 9 

139 3 

140.8 

139 3 

137 4 

139 9 

136.5 

140 9 

136 2 

140 4 

139 1 

0408 ­ VERBRAUCHSGUETER 

SAISONBEREINIGT 

CONSUMPTION GOODS 

SEASONALLY ADJUSTED 

BIENS DE CONSOMMATION 

DESAISONNALISE 

1985 

1987 

1988 

1989 

1990 

III 

IV 

1991 

II 

III 

1990 

1990 sep 

oct 

nov 

dec 

jan 

(eb 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

sep 

ocl 

nov 

100.0 

105.3 

109.0 

113.0 

116.4 

117.5 

118.5 

118.3 

118.3 

118.1 

117.4 

119.3 

118.7 

117.7 

120.3 

118.0 

116.8 

118.7 

117.8 

119.1 

118.9 

116.4 

118.0 

118.1 

119 1 

2 5 

105.6 

108.0 

112.0 

117.8 

117.4 

119.1 

117.1 

115.9 

120.9 

117.7 

120 1 

119.3 

117.7 

116.7 

116.8 

114,3 

114.8 

118.1 

113,6 

111.2 

1.5 

101.3 

103.3 

103.8 

106.3 

106.4 

107.0 

109.1 

109.7 

113.1 

103.2 

107.9 

109 7 

103.5 

110,4 

109,9 

107.3 

112.1 

109.9 

107.2 

116.7 

111.5 

112 0 

112.4 

108.9 

21 5 

104.6 

105.9 

111.1 

119.1 

121.3 

124.8 

126.5 

127 4 

124.3 

121.7 

127.2 

125.4 

122.0 

129.0 

125 7 

125.1 

128.3 

124.9 

128.4 

127,1 

123,7 

1234 

124.0 

125,1 

1.6 

92 7 

97 5 

101.8 

100.3 

94 2 

104.1 

9 9 8 

98 4 

101,4 

84.1 

101,7 

101,0 

107.4 

101.6 

99 2 

97 7 

98 1 

99 1 

97 0 

97 5 

100.0 

106.6 

8 9 

109.0 

111.8 

114.9 

117.9 

117.0 

116.0 

116.3 

120,1 

120,2 

115.8 

116.5 

120.0 

113.6 

121.6 

117.4 

109.5 

124.2 

1189 

115.1 

121.9 

116 2 

121.3 

EUR 12 = 

18.3 

1985 = 

102.8 

106.3 

110.4 

112.5 

118.7 

116.8 

116.9 

117.8 

120.0 

117.2 

119.5 

116.3 

114.9 

119.8 

115.8 

115.0 

118.6 

117.3 

117.4 

119.5 

120.0 

120.1 

119.9 

121.1 

100 

1.2 

100 

110.0 

115.6 

121.3 

1260 

126 4 

128 1 

130.0 

1269 

131.6 

128.7 

128 1 

128 4 

128.0 

131.6 

128 7 

129.7 

128.2 

126.4 

125.9 

128.7 

133.4 

132.3 

16.3 

104.9 

111.7 

115.7 

115 6 

116,1 

117.4 

117.1 

114.5 

113.9 

116.8 

116.2 

116.4 

119.5 

117.6 

117 1 

116.2 

110.4 

114.8 

119.1 

113.0 

112.2 

116.7 

115.9 

121.9 

0 0 

111.7 

110.5 

114.3 

122.1 

122 4 

121.5 

129.8 

126.8 

125.1 
125 7 

119.2 

120.9 

127.8 

132.5 

129.0 

131.4 

1268 

123.2 

122 2 

122.4 

5,8 

106,4 

109.7 

113.5 

119.0 

119 5 

122 0 

122.0 

121.6 

121.3 

121 1 

120.2 

121.8 

126.0 

1224 

121 9 

122.0 

121.1 

122 0 

121.8 

121 7 

121.0 

120 9 

2.4 

1154 

119.2 

124.7 

1329 

136 2 

133 3 

133.4 

132 8 

132 5 

135.2 

1330 

131 8 

135,5 

132.9 

130 9 

134.6 

193 

106.4 

1120 

114 5 

114.0 

113.7 

112.2 

1100 

1100 

109 1 

113.2 

1136 

111.5 

1118 

111.1 

109 6 

109 5 

1108 

109.6 

109 3 

1103 

108 7 

1083 

1089 

108 6 

106 7 

1110 

1139 

114.5 

1158 

1139 

1119 

1136 

116.2 

116 7 

115.5 

113.6 

1130 

113.1 

111.5 

1113 

112 0 

113.4 

1150 

115 7 

115 7 

116 9 

116.2 

1034 

109 ? 

'13 2 

118 0 

119 0 

121 1 

118.8 

118.4 

1195 

117.6 

123 0 

121 4 

1'9 0 

121.1 

119 5 

1158 

117.5 

120 3 

117.5 

121.3 

118.2 

118.5 

119.0 

48 



PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 

EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

0409 - ENERGIE - NACE 1 1 - 1 7 
SAISONBEREINIGT 

ENERGY - NACE 1 1 - 1 7 
SAISONALLY ADJUSTED 

ENERGIE - NACE 1 1 - 1 7 
DESAISONNALISE 

1990 

1985 

1987 
1988 
1989 
1990 

III 
IV 

1 
II 

III 

aug 
sep 
oct 
nov 
dec 
jan 
feo 

mar 
apr 
mai 
jun 
jul 

aug 
sep 
oci 

100.0 

103.1 
101.2 
99.3 

100.2 

99.6 
101.1 
103.4 
101.5 
103.1 

99.8 
100.5 
100.8 
100.5 
102.2 
103.3 
108.8 
99.7 
99.1 

102.5 
103.4 
103.0 
102.0 
104.0 

2.2 

103.8 
104.3 
101.6 
102.2 

102.4 
100 9 
99,7 
98.0 

101.6 
103.1 
96.4 
99,9 

106.0 
96.5 

103.9 
97.7 
93 5 

100.3 
100.2 
97 3 
96 4 

0 8 

114.8 
121.0 
100.5 
96 5 

90.7 
90.3 

110.0 
85 8 

106.0 

97 4 
81 0 
94 7 
95.3 
79.8 

111.6 
111.1 
105.0 
99.0 
88 7 
74.0 

115.2 
101.8 
98.0 
99 6 

14.6 

9 8 6 
99 5 

101.0 
103.0 

103.6 
103.2 
103.4 
105.3 
101.2 

103.9 
103.8 
103.4 
102.5 
103.3 
102.6 
105.7 
102.3 
103.3 
107.2 
105.1 
102.8 
98.5 

102.5 
105.4 

1.3 

108.5 
113.4 
112.7 

111.7 

110.9 
116.9 

6 3 

100.9 
102.4 
108.5 
110.7 

111.4 
112.6 
112.1 
112.0 
113.3 

111.5 
110.9 
110.1 
112.1 
114.8 
113.8 
116.4 
106 6 
111.1 
113.6 
111.3 
114.1 
111.8 
114.6 

EUR 12 » 

20 9 

1985 = 

104.6 
105.9 
108 4 
110.3 

111.3 
115.3 
118.6 
115.6 
116.7 

112.0 
113.4 
112.1 
113.4 
120.7 
118.9 
126.7 
109.9 
113.4 
118.8 
115.3 
116.8 
117.7 
114.6 
118.7 

100 

0 5 

100 

99.1 
95 5 

106.1 
109.7 

112.6 
111.3 
115.8 
108.6 
117.9 

116.9 
107.8 
106.2 
109.9 
115.4 
115.5 
116.1 
113.5 
118.0 
100.0 
105.4 
101.3 
118.5 
132.9 

10 3 

110.9 
113.5 
117.3 
121.9 

122.2 
121.3 
123.7 
122.7 
123.0 

122.4 
121,1 
121.7 
120.0 
122.1 
124.3 
128.3 
119.5 
123.0 
124.4 
120.4 
124.5 
121.7 
122.4 

0 0 

109.1 
117.7 
122.2 
125.1 

125.0 
1284 
129.8 
127.2 

122.9 
124.1 
126.7 
127.2 
131.5 
134.0 
133.3 
125.5 
124.4 
129.4 
128.1 
130.3 
125.8 

100 

98.3 
89,8 
94.3 
95 8 

97 5 
105.3 
109.0 
104.6 

93 2 
103.2 
97.2 
97.5 

105.6 
106.2 
117.4 
87 2 
96 0 

112.0 
107.2 
102.8 
100.6 

0 7 

104.6 
114,6 
132.8 
145.0 

150.6 
148.0 
148.8 

150.0 
147.5 
147.0 
147.5 
149.4 
145.2 
154 1 
146.9 

31 8 

103.9 
993 
89 6 
88 9 

86 2 
89 0 
930 
88 1 
928 

87.7 
866 
90.2 
89.3 
88.0 
90.3 
963 
9 2 3 
85 7 
85 8 
928 
928 
92 9 
92 4 
95 6 

0410 - METALLE - NACE 22 
SAISONBEREINIGT 

PRODUCTION OF METALS - NACE 22 
SEASONALLY ADJUSTED 

METALLURGIE - NACE 22 
DESAISONNALISE 

1985 

1987 
1988 
1989 
1990 

1990 III 
IV 

1991 I 
II 
II! 

1990 

1991 

aug 
sep 
oci 
nov 
dec 
jan 
ten 

mar 
apr 
mai 
jun 
jul 

aug 
sep 
oct 

0411 - CHEMIE -
SAISONBEREINIGT 

100.0 

97.4 
106.1 
108.3 
106.6 

103.2 
101.9 
101.5 
101.0 
99 9 

103.4 
104.5 
102.5 
103.5 
99 2 

101.4 
101.3 
101.6 
100.8 
99.5 

101.4 
99 0 
97 6 

103 1 

5.3 

92.9 
104.8 
102.9 
107.4 

104.0 
103.5 
84.1 
82.7 

103.2 
105.9 
103.2 
109.2 
97 7 
82.5 
37 6 
82 9 
82 3 
B2 3 
83 0 
82 4 
71.4 

- NACE 25 + 26 

0.3 

112.5 
112.4 
117.4 
113.7 

113.8 
110.3 
114.5 
119.9 
131.8 

119.8 
102.6 
108.2 
121.0 
101.5 
123.0 
107.4 
112.7 
120.7 
122.6 
116.4 
130.6 
132.5 
131.6 
126.3 

24.0 

94.5 
104.1 
105.7 
103.2 

101.9 
103.5 
104.6 
104.8 
98 9 

102.0 
104.3 
106.4 
102.8 
101.3 
104.3 
104.8 
105,1 
106.3 
102.1 
105.9 
103.0 
91,9 

102 4 
102.6 

1.7 

95.4 
107.0 
109.2 

101.2 

100.9 
92,0 

13 7 

91.4 
94 2 
98 0 
9 6 9 

95.5 
96 7 
99.3 
93,9 
96.7 

101.6 
9 7 9 
97,6 
98 6 
94,2 
98 2 

103.0 
96.5 
93.2 
92 7 
95.6 
91.7 

102.8 
95 0 

EUR 12 = 

18 7 

1985 » 

9 6 0 
103.0 
104.9 
103.5 

105.6 
99 7 

102.3 
101.2 
98.7 

108.6 
105.9 
102.6 
102.4 
94.6 

103.8 
102 1 
101.0 
102.2 
100.2 
101.0 
101.9 
97 3 
9 7 0 
99 4 

CHEMICALS -

100 

0 1 

100 

9 2 0 
104,7 
115.5 
121.3 

120.3 
120.9 
110,7 
107.3 
102.6 

121.9 
120.9 
114.7 
124.0 
126.1 
115.6 
112.8 
103.8 
109.1 
114.6 
99,7 
99 5 

109,8 
99 9 

NACE 25 + 26 
SEASONALLY ADJUSTED 

16.3 

101.4 
109.9 
112.8 
110.3 

108.1 
109.8 
117 2 
116.1 
112.8 

108.0 
111.2 
108.3 
111.0 
109.4 
115.9 
118.8 
116.1 
116.8 
114.8 
116.5 
110.1 
105.4 
122.4 

1.9 

9 0 3 
101.4 
1034 
99 0 

102.3 
96.6 
92 6 
97 6 

100.0 
103.2 
93.1 
98 0 
98 2 
82 7 
95 0 
98 4 
95 0 
96 2 
99.4 
9 6 3 
98.1 

3.4 

102.3 
112.7 
118.3 
120.6 

123.3 
117.1 
118.6 
115.2 
115.4 

120.9 
124.3 
112.2 
111.3 
127.5 
123.5 
120.5 
112.2 
111.1 
1138 
120.8 
112.7 
116.9 
115.7 

0.9 

108,1 
118,1 
112.3 

112.6 

108 1 
114.0 

13 1 

108.8 
122.6 
125.0 
121 7 

100 4 
94 2 
85 5 
8 7 9 
9 7 3 

91 2 
100.1 
92.7 

102.2 
90 7 
87 6 
75 6 
92 5 
858 
9 0 8 
8 8 0 
89.0 

101.8 
99 4 
97 6 

982 
108.3 
107.3 
106.5 

109 7 
105 1 
97 5 
94 2 
986 

110.3 
109.6 
105 1 
1066 
103.5 
99 7 
99.0 
94,4 
94 0 
94 2 
94 3 
97 4 
9 8 8 
99 1 
97 8 

98 9 
107 2 
1104 
113.9 

114.5 
117.4 
1178 
117.8 

114.7 
114.6 
117,0 
117,7 
117,0 
117.8 
117 3 
118.4 
117.8 
118 7 
1169 

CHIMIE - NACE 25 + 26 
DESAISONNALISE 

19851 

1985 = 100 

'990 

1990 

1987 
1988 
1989 
1990 

II! 
IV 

I 
II 

III 

aug 
sep 
od 
nov 
dec 
jan 
leb 

mar 
apr 
ma 
jun 
jul 

aug 
sep 
oct 

104.7 
110.6 
114.6 
116.2 

116.0 
116.0 
116.0 
116.1 
116.8 

115.4 
116.3 
117.3 
116.2 
114.5 
117.3 
115.1 
115.4 
116.3 
1152 
117.6 
117.7 
114 4 
118.2 

108.6 
114.7 
114.3 
117.3 

116.8 
118.2 
116.7 
118.1 

114.6 
118.9 
116.9 
120.3 
117.2 
118.2 
115.9 
116.6 
117 1 
116.9 
121.8 
114.5 
112.7 

101.8 
105.0 
109.6 
111.8 

114.0 
113.3 
108.3 
107.0 
117.0 

122.1 
104.2 
121.6 
115.4 
103.4 
110.5 
110 1 
104.6 
112.8 
1083 
100.2 
124 4 
110.5 
115.8 
115.3 

102.0 
107.8 
109.2 
111.8 

112.0 
113.9 
114.0 
112.9 
112.4 

111.3 
113.6 
114.0 
114.6 
113.4 
117.1 
112.0 
113.4 
113,7 
111.1 
113.5 
115.7 
108.6 
112.6 
113,9 

95 6 
103.0 
108.9 

106.5 

107.3 
99.4 

103.4 
105.1 
109.7 
109.7 

106 8 
108.6 
109.0 
109.9 
108.8 

110.0 
104.5 
109.9 
109.3 
107 3 
112.3 
111.8 
103.6 
109.7 
112.0 
108.2 
111.3 
105.9 
108.5 

104.3 
110.9 
118.3 
120.4 

120.7 
119.1 
120.6 
119.3 
122.6 

121.3 
119.5 
122 1 
120.3 
115.0 
121.2 
118.9 
121.8 
119.6 
116.2 
121.7 
121.4 
122.2 
123.9 
123.6 

104.2 
121.1 
145.3 
149.6 

156.5 
150.2 
177.1 
190.9 
183.4 

154.0 
169.9 
152.0 
145.9 
152.4 
1698 
182.5 
177.4 
173.9 
185.4 
211.2 
157.7 
187.7 
194.7 

105.5 
113.3 
116.5 
117.4 

119.3 
118.5 
113.6 
116.4 
113.8 

115.4 
119.7 
120.0 
117.5 
117.8 
113.7 
114.3 
112.9 
113.6 
115.6 
117.3 
113.4 
111.3 
115.8 

188.2 
187.6 
215.8 
195.7 

204.9 
174.8 
229.1 
200.3 

211.2 
186.2 
177.0 
148.2 
198.1 
236.7 
228.8 
226.4 
204.9 
191.9 
200.5 
202.6 
187.3 

106.8 
112.6 
116.8 
119.3 

120.5 
118.9 
118.4 
117.7 
120.6 

117.2 
123.9 
121 0 
118 7 
117.0 
1203 
117.6 
117.5 
116.4 
117.3 
119.2 
118.6 
117.8 
124,9 

109 7 
110.5 
114.7 
122.4 

117.0 
122.7 
119.4 

114.5 
117.8 
127.0 
120.2 
122 7 
119.9 
119.5 
120.2 
110.7 
107.7 

109.0 
114.2 
119.4 
118.3 

117.5 
114.7 
116.4 
120.4 
122 2 

117.8 
116.7 
116.3 
114.0 
113.6 
117.0 
115.5 
116.3 
121.5 
119.2 
120.3 
121.6 
121.4 
123.0 
127 2 

109 4 
115.3 
118.7 
120.7 

121,1 
120 5 
1194 
119.7 
122.0 

120.8 
121.7 
120.7 
1203 
120.4 
120.1 
1195 
1186 
119.0 
119.6 
120 0 
121.2 
121.5 
123.0 
122.9 

105 0 
112.8 
120 4 
126 2 

127 8 
1294 
130 2 
1298 

128 3 
127 0 
129 4 
128 1 
1304 
131 2 
129.1 
130 0 
131.4 
130 3 
127 7 
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PRODUKT.NACH PROD. BEREICHEN PRODUCTION BY BRANCH PRODUCTION PAR BRANCHE 

EUR 12 DK GR IRL NL UK USA JAP 

0412 ­ METALLVERARBEITUNG ­ NACE 31 ­37 

SAISONBEREINIGT 

PROCESSING OF METAL ­ NACE 31 ­37 

SAISONALLY ADJUSTED 

TRANSFORMATION DES METAUX ­ NACE 31­37 

DESAISONNALISE 

κ 

1990 

1991 

1990 

1991 

1985 

1987 

1988 

1989 

1990 

III 

IV 

I 

II 

III 

aug 

sep 

od 

nov 

dec 

jan 

feb 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

sep 

oc! 

100.0 

105.5 

111.9 

119.2 

122.3 

122.0 

120.0 

119.6 

120.1 

117.5 

121.9 

121.9 

121.4 

119.5 

119.2 

121.7 

119.0 

118.0 

120.3 

118.0 

121.4 

118.8 

114.9 

118.6 

2.1 

100.2 

104.8 

110.6 

116.8 

112.1 

119.0 

114.2 

109.8 

109.8 

122.8 

118.5 

119.4 

119.7 

112.2 

113.9 

117.2 

105.9 

110.4 

113.2 

95 4 

98,0 

1.1 

101.6 

104.7 

109.2 

109.8 

108.6 

109.0 

109.2 

111.1 

110.7 

110.2 

103.4 

110.4 

112.2 

104.6 

113.7 

109.0 

104.2 

111.5 

114.2 

107.0 

114.9 

108.6 

108.5 

112.2 

32 8 

104,1 

107.7 

115.9 

122.8 

123 7 

125.0 

126.4 

127.4 

124.5 

122.6 

124.2 

1265 

124.5 

124.2 

127.6 

126.0 

125.5 

127.1 

124.7 

130.2 

127.5 

120.7 

125.6 

125.9 

0 5 

96.5 

101.3 

98 3 

95 7 

100.9 

83 9 

6.7 

122.4 

133.6 

143.1 

143.3 

141.8 

140.9 

134 4 

138.4 

140.0 

138.9 

141.3 

141.6 

145.7 

135.7 

143.8 

134.4 

122.3 

145.6 

133.3 

135.7 

140.8 

139.2 

139.2 

EUR 12 = 

17 8 

1985 = 

103.0 

109.6 

115.8 

118.0 

117.5 

1134 

110 8 

111.6 

112.7 

118.3 

117 1 

117.0 

113.9 

109.8 

113.4 

109 5 

109.6 

111.0 

111.0 

112 4 

110.0 

114.2 

113 1 

112.7 

100 

0.7 

100 

126.4 

154.5 

179.4 

191.7 

188.5 

197.0 

189.6 

178 5 

179.9 

193.4 

192.8 

190.6 

194.7 

204.7 

192 1 

193.5 

184.4 

182.4 

175.3 

177.1 

172.5 

179.9 

185,5 

13.6 

110 1 

120,1 

125,5 

123.3 

124.6 

117 3 

118.6 

118.2 

113.8 

126 1 

123,7 

118.1 

115.2 

119.0 

121.4 

115.6 

118.6 

118.8 

115.0 

120.1 

113 1 

113.2 

114.8 

0 0 

97 5 

1066 

116.7 

121 7 

125.2 

117.2 

121.9 

129.0 

119.6 

128 1 

120 4 

118 2 

112.8 

116.0 

121.1 

126.8 

127.3 

117.0 

140.4 

124.3 

120,1 

2.9 

97.9 

101.2 

107 9 

1136 

114.8 

113.1 

114.6 

1166 

114.2 

116 2 

110 2 

113.4 

116.1 

113.2 

114.4 

116.4 

115.7 

116 8 

117.1 

0.8 

113.8 

120.3 

120 9 

1280 

129 9 

130 0 

130.3 

119.5 
137.7 

131 7 

130.7 

127.1 

128 1 

129.7 

131.2 

122.0 

20.3 

103.7 

112.6 

1203 

119.3 

119.5 

115.5 

112.5 

112.4 

109.7 

119.3 

118 2 

116.5 

113 5 

116.4 

114.3 

1133 

109 9 

113.2 

1110 

112.3 

111.3 

109 0 

108.9 

108 0 

HI!) : 

118.0 

122 3 

123 3 

125 3 

123 ? 

118.5 

118.5 

119 5 

i l") ;■ 

125 6 

1252 

121.8 

119 9 

120 2 

118.3 

117.4 

118.4 

118 ? 

118.8 

119 5 

119 1 

119.8 

120 ·; 

103 7 

117 4 

127 3 

134 4 

135 5 

139 4 

US 8 

138 0 

135 6 

!3J ; 

139 6 

138 9 

138.6 

'38 B 

139 9 

139 2 

13/ li 

1399 

136 2 

0413 ­ ELEKTROTECHNIK 

SAISONBEREINIGT 

NACE 34 ELECTRICAL ENGINEERING ­ NACE 34 

SEASONALLY ADJUSTED 

CONSTRUCTION ELECTRIQUE ­ NACE 34 

DESAISONNALISE 

19851 100.0 2.0 5.7 

1990 

1991 

1990 

1991 

4 ­

1987 

1988 

1989 

1990 

III 

IV 

I 

II 

III 

aug 

sep 

oct 

nov 

dec 

¡an 

leb 

mar 

apr 

mai 

jun 

jul 

aug 

sep 

od 

FAH 

106.0 

111.7 

118.9 

122.7 

122.9 

121.4 

122.3 

121.7 

119.2 

122.1 

123.5 

121.7 

121.6 

121.1 

123.5 

121.5 

121.7 

122.0 

119.7 

123.2 

119.7 

116.9 

120.8 

RZEUGBAU ­

101,1 

101,6 

106.2 

115.7 

112.4 

115,3 

114.3 

112.9 

117.3 

121.5 

112.0 

117.5 

117.7 

108.5 

113.8 

122.1 

108.6 

114.5 

116.3 

9 6 5 

104.6 

­ NACE 35 

112.3 

111.8 

120.3 

120.7 

120.1 

119.2 

114.3 

125.9 

119.9 

123.1 

113.3 

121.2 

123.2 

114.6 

113.6 

118.7 

110.7 

130.2 

125.5 

121.5 

128.0 

117.3 

114.6 

117.4 

+ 36 

104.7 

110.6 

120.2 

127.3 

128.7 

129.8 

132.2 

133.3 

131.5 

126.1 

129.2 

1320 

129.7 

128.0 

132.4 

131.3 

132.8 

132.0 

130.4 

136.5 

132.8 

128.4 

133.7 

132.7 

87 3 

79.7 

85.6 

788 

91 9 

63.2 

141.3 

155.7 

160.4 

154.5 

156.7 

154.3 

147.3 

142.3 

145.2 

152.3 

158.8 

149.1 

158,6 

153,8 

160.0 

146.5 

133.2 

152.9 

137.7 

136.1 

145.4 

142.2 

141.5 

101.8 

105.0 

107.8 

113.7 

114.9 

114.2 

111.3 

109.8 

109.6 

115.0 

115.2 

115 4 

115.4 

112.1 

112.9 

110.4 

111.0 

110.2 

109.2 

110.1 

109.4 

109.6 

109.5 

109.8 

TRANSPORT EQUIPMENT 

126.4 

164.7 

212.5 

233 5 

2256 

257.5 

254.8 

238.9 

242.6 

224.4 

244.3 

251.4 

239.9 

279.7 

257.9 

269.9 

238.4 

236.9 

226.0 

252.2 

212.7 

239.8 

268.2 

110.7 

114.3 

122.2 

119.5 

121.3 

114.9 

119.6 

117.6 

111.4 

123.4 

121.9 

113.0 

114.0 

118.0 

121.5 

116.1 

120.6 

119.5 

115.0 

118 2 

109 9 

111.7 

112.4 

­ NACE 35 + 36 

93 ! 

107.3 

117.5 

126.8 

127 0 

132.3 

138.3 

137.8 

101.9 

133.8 

138.3 

135.7 

123.3 

145.6 

130 0 

145 4 

141.6 

137.2 

139 1 

126.1 

125.1 

96.5 

99 6 

103 7 

111.2 

114.9 

1095 

113.9 

113.6 

114.8 

115.9 

103.1 

109.3 

115.7 

110.0 

114.3 

117.0 

114.7 

113.0 

113 3 

112.3 

114.3 

106 2 

118.8 

126 6 

141.0 

143.8 

143.9 

150 0 

120.1 

154.8 

144.2 

139.8 

144.0 

149.3 

143.1 

158 3 

144,9 

103 1 

1116 

117.7 

116.4 

116.1 

112.0 

110 2 

1105 

108.9 

112.8 

117.1 

1130 

111.3 

111 9 

'12 0 

111.2 

107.3 

111.3 

109.3 

1116 

110 2 

107 8 

108.4 

105 8 

MATERIEL DE TRANSPORT 

107.4 

114.4 

1176 

119.7 

120.4 

118 5 

116 5 

1183 

1189 

120 1 

120.6 

119.0 

118.7 

117 9 

116.7 

116.7 

116.4 

118 0 

118 3 

118.5 

118.6 

118.7 

1193 

118.8 

n o 7 

130 0 

139 3 

147 6 

149 3 

155.5 

157 3 

159 6 

148.3 

150 7 

154.2 

156 3 

165 I 

156 7 

156 9 

158 6 

159.3 

1623 

1576 

­ NACE 35 + 31 

SAISONBEREINIGT 

1985| 

SEASONALLY ADJUSTED 

EUR 12 = 100 

DESAISONNALISE 

130 

1985 

1991 

1987 

1988 

1989 

1990 

III 

IV 

I 

II 

III 

aug 

sep 

oc! 

nov 

dec 

jan 

leb 

mar 

apr 

mai 

jun 

lul 

aug 

sep 

oc! 

109.2 

115.3 

123.8 

125.8 

125.8 

123.4 

121.7 

124.4 

122.7 

126.6 

125.3 

126.2 

122.5 

121.2 

125.7 

120.1 

118.1 

123.4 

122.4 

126.4 

123.6 

120.8 

121.9 

106.2 

125.9 

130.0 

128.9 

125.4 

134.3 

131.6 

127.6 

117.6 

135.6 

137,1 

135.6 

131.2 

135.1 

128.1 

131.9 

120.2 

121.5 

140.0 

120.7 

112.2 

103.0 

102.6 

106.9 

111.3 

108.9 

121.6 

119.8 

119.0 

125.3 

117.8 

106.4 

115.8 

117.2 

129.5 

119.6 

122.6 

116.4 

119,1 

120 1 

118.3 

126.3 

126.2 

123.6 

145.0 

106.5 

106.5 

114.6 

120.9 

121.5 

123.4 

124.3 

126 4 

121.3 

120.1 

122.8 

127.1 

123.8 

119.2 

126.4 

123.1 

122.8 

127.0 

122.6 

127.6 

124.3 

118.8 

120.9 

122,3 

82.5 

81 2 

82 6 

93.4 

93 1 

99 5 

99,3 

100 1 

100.9 

91.9 

95.7 

97 9 

98.0 

100.9 

99 7 

99.0 

98.1 

98.4 

993 

102.7 

97,7 

104,7 

101 7 

106.3 

124.0 

139.8 

149.8 

151.0 

144.9 

146.8 

136.6 

149.8 

154.6 

135.6 

138.3 

138.9 

150.3 

136.8 

144.1 

134,1 

119.7 

147.1 

136.8 

145.2 

146.9 

150.6 

157.0 

108.6 

118.4 

126.8 

124.2 

128 1 

114.8 

111.1 

118.4 

125.8 

131.5 

128 1 

122.4 

114.5 

108.6 

116.8 

108.3 

108.7 

113.1 

119.5 

121.1 

116.6 

130 2 

128.2 

123,2 

93.1 

101.2 

116 4 

115.0 

111.6 

106.9 

105.6 

104.8 

98 ι 

106.1 

119.1 

104.4 

104,8 

111.0 

108.6 

105.8 

103.6 

105.4 

101 6 

107.9 

102.6 

98 3 

93.1 

118.6 

136.2 

140.9 

140.3 

142.3 

131.8 

136.5 

1399 

1306 

1484 

135.8 

134.4 

126.8 

134.4 

145 8 

128.9 

134 9 

137 3 

136.5 

144.5 

134.7 

126.1 

Ι31 2 

125.6 

146.5 

158 2 

158 1 

146.5 

143.3 

140.0 

140.2 

141.2 

144.2 

145.7 

146.3 

141.0 

141.8 

140.6 

139.3 

133.3 

131.0 

152.1 

132 2 

151.6 

96.2 

98 6 

106.8 

109 7 

110.4 

109.5 

110.0 

113.1 

105.1 

116.0 

108.5 

1096 

109.8 

106.5 

110.6 

112 3 

111.6 

112.1 

116.8 

111.6 

118.0 

1116 

1098 

110.7 

111.9 

111.4 

111.1 

109.5 

112 7 

110.0 

112.3 

112.3 

115 3 

107 0 

102.9 

108.2 

1136 

126.5 

125 5 

124.9 

125 7 

118 ■■ 

115.3 

1118 

124 6 

122 2 

125,4 

120.9 

131.2 

121.6 

120 7 

112 9 

1159 

115 8 

114.5 

117.6 

110 1 

109 2 

n o 2 

108 9 

114.4 

116 8 

114.9 

118.6 

112.0 

105 3 

105 6 

108 3 

118.2 

119 0 

118,8 

110 5 

107.4 

1090 

104.1 

1033 

105.0 

105.1 

•06 5 

ios e 
107 6 

•08 0 

110.3 

96 9 

105 3 

115.9 

125.5 

127.7 

13' 4 

125.7 

•21 0 

129 8 

124 1 

134 8 

13' 0 

128 : 

128 6 

128 4 

120 6 

119.2 

125 7 

1183 
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